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G l ä n z e n d  b e g u t a c h t e t !

eP h o t o  g ram met r i sch  
Instrumente

Stereo-Autograph, M odell 1931

A u s w e r t u n g  von t e r r e s t r i s c h e n  und F l i e g e r a u f n a h m e n  — Auto
matisches Zeichnen von P länen und Karten in be l ieb igen  Haßstäben

A.-G. Heinrich Wild
Vertreter: Gebr. Wichmann m. b. H., Berlin NW 6, Karlstraße 13— 14



Franz Schmidt & Haensch
Optisch-Mechanische W erkstätten

Berlin S 42
Prinzessinnenstr. 16 /  Gegr. 1864

e m p f e h l e n  i h r e  i n b e k a n n t e r  P r ä z i s i o n  
a u s g e f ü h r t e n ,  m i t  b e s t e r  O p t i k  v e r s e h e n e n

A p p a r a t e  für  d a s  
Aero - Luftbildwesen
z u r  P r ü f u n g  v o n  Z en tra l
verschlüssen, von S c h litz -V e r 
schlüssen, der optischen E igen
schaften von Filtern, der Fokus
sierung von Flieger - Kammern, 
der Photoobjektive und Fern
gläser n a c h  W e t t h a u e r

Fürphotochem ischeA rbe iten

Polarisations - Photom eter nach 
M artens , D e nsog raph  nach G o ld 
berg , Dichtigkeits - Messer nach 
M a r t e n s - G o l d b e r g ,  Spektra l
photom eter nach K ö n ig -M a rte n s  Kataloge kostenlos!



8 cm-Schrauben- 
Mikroskop -Theodolit
m it le is tungsfäh igem  neuen Fernrohr. T rom m ele inhe it 5",
Schätzung 0"5. Ferntohrvergrößerung 20fach bis 30fach. Für 
Triangulation III. u. IV. 0 ., K le indre iecksm essung, fe ine Zugm essung usw.

M A X  H I L D E B R A N D
f r ü h e r  A u g u s t  L i n g k e  & C o . /  G .m .b .H .

FREIBERG IN SACHSEN
W e r k s t ä t t e n  f ü r  w i s s e n s c h a f t l i c h e  
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Opfer des Berufes
Tu Schweden w aren  je tz t um fangre iche  pho tog ram m etrische  L u ftb ild a rb e ite n  m it der 

A ufnahm e-A usrüstung  d e r P h o to g ram m etrie  G .m .b .H . M ünchen im G ange. Bei einem  
d ieser B ildfliige s tü rz te  am  17. 9. 1931 in  d e r N ähe von V iresjö  bei Jönköpp ing  das B ild
flugzeug ab. A lle v ie r In sassen : d e r F lu g zeu g fü h re r Johann  W i r t  z, d e r L uftb ild - 
P ho tograph  F ritz  P a u l  sow ie G eo g rap h -In g en ieu r F ritz  D a n i e l s s o n  m it se iner 
G attin , fan d en  so fo rt den  F liegertod . Mit D ipl.-Ing . D anielsson  v e r l ie r t  die Schwedische 
G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  ih re n  rü h r ig e n  S ch riftfüh rer, d er au f den  versch iedenen  
T agungen  d er G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  durch sein lieb en sw ü rd ig es W esen A n
k lan g  fand und  ein b eg e is te r te r  F ö rd e re r  d e r L u rtb ild v e rw en d u n g  in Schw eden w ar. 
W irtz  und P au l w aren  b e w ä h rte  M ita rb e ite r  d e r v o rg en an n ten , b e k a n n te n  M ünchener 
L uftb ild firm a, d ie  durch sie zw ei ih re r  tüch tig s ten  A ngehörigen  v e rlie r t. A lle d re i w aren  
V orkäm pfer fü r  d ie  A u sn u tzu n g  d e r L uftb ildm essung . E h re  ih rem  A ndenken!

Verlegung der Berliner Hauptversammlung
A uf der A rk tis -F a h r t des L uftschiffes „G ra f Z eppelin" haben  b ek an n tlich  im  A ugust 

des Jah res d ie  H e rren  D r. A schenb renner (Schöpfer d e r L u ftb ild au srü s tu n g  d e r P h o to 
g ram m etrie  G. m. b. H.) und Dipl.-Tng. Basse (b ek an n t durch  seine ae ropho tog ram - 
m etrisehen A ufnahm en  in P ersien ) vorzügliche M eßb ildau fnahm en  gemacht. Die A us
m eß arb e iten  d ieser fü r d ie  geographische Forschung  w ichtigen L u ftb ild e r läß t sich a b e r 
noch nicht bis zum E nde O k to b e r so w eit fö rd e rn , daß  ü b e r das E rgebn is e ingehend  b e 
rich tet w erd en  könn te . Schon um  in diesen B erichten die L u ftb ild v e rm essu n g  d e r A rk tis  
genügend  w ü rd ig en  zu können , is t e ine  V erschiebung d e r T ag u n g  d e r D eutschen  G ese ll
schaft fü r P h o to g ram m etrie  geboten . Auch d er A bstu rz  des B ildflugzeugs bei V iresjö  
in Schweden gibt h ie rzu  V eran lassung . F e rn e r  h aben  m e h re re  M itg lieder den W unsch 
ausgesprochen, daß d ie  5. H au p tv e rsam m lu n g  d er D eutschen  G esellschaft fü r P h o to 
g ram m etrie  um  ein ige  M onate verschoben  w ird , w eil die de rze itig e  schw ierige W ir t
schaftslage es n u r w enigen H e rre n  gesta tten  w ürde , von  au sw ärts  nach B erlin  zu reisen . 
D er V orstand  g laub t sich d iesen  tr if tig e n  G rü n d en  nicht versch ließen  zu d ü rfen  und gibt 
h ie rm it b ek an n t, daß d ie  f ü r  d e n  30./3I. O k t o b e r  d. J. v o r g e s e h e n e  H a u p t 
v e r s a m m l u n g  b i s  zum A nfang  oder F rü h ja h r  19 32  v e r s c h o b e n  w ird .

D e r V orstand  d e r D eutschen  G esellschaft fü r  P h o tog ram n ie trie . 
v. L a n g e n d o r f f ,  V orsitzender. K o e r n e r ,  S chriftfüh rer.

lubiläum der Oesterr. Gesellschaft für Photogrammetrie
Im  V erlau fe  d e r  M onate M ärz, b is Mai 1932 findet zu einem  noch n ä h e r  festzu legenden  

Z e itp u n k t e ine  F e ie r an läß lich  d er 2 5. W i e d e r k e h r  des G rü n d u n g stag es der 
O esterreich ischen  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  sta tt.

D i '  F e ie rlich k e iten  so llen  sich a u f  3 T age e rs treck en ; es is t u n g e fäh r im  a llgem einen  
vorläufig  fo lgende Z e ite in te ilu n g  vo rgesehen :

1. T a g. V orm ittags: 1. F estv ersam m lu n g : a) B egrüßung ; b) E röffnung  d er T agung  
d er O esterreich ischen  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie ; c) A nsprachen  d er V e rtre te r  
v ersch iedener offizielle!' S te llen ; d) F es tv o rtrag . 2 . E röffnung  d e r anläßlich  d e r T agung
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zu sam m en g es te llten  A u ss te llu n g  und  F ü h ru n g  durch diese. N achm ittag s : V oraussich tlich  
R u n d fa h r t durch  d ie  S tad t W ien  m itte ls  G esellschaftsau to s. A bends: F e s tb a n k e tt.

2 T a g .  V orm ittag s: 1. G en e ra lv e rsam m lu n g  d e r O este rre ich ischen  G esellschaft fü r 
P h o to g ram m etrie . 2 . W issenschaftliche V o rträg e  von A ngehö rigen  d e r  O este rre ich ischen  
G escdlschaft fü r  P h o to g ram m etrie . N achm ittags u n d  ab en d s: Besuch von K obenzl und  
G rinzing .

3 . T a g .  V o rm ittag s: F ü h ru n g  ins K arto g rap h isch e  In s titu t und  ins B u n d esv e r
m essungsam t. N achm ittag s : F a h r t  durch den  W ien e r W ald  m itte ls  G ese llschaftsau to s 
nach B aden  b e i W ien. A bends: G em ütliches B eisam m ensein  in B aden  u nd  R ü ck fah rt 
nach W ien.

Um d ie  V o rb e re itu n g en  d iese r V eran s ta ltu n g en  tre ffen  zu k ö n n en , is t es erw ünscht, 
m öglichst ze itig  d ie  voraussich tliche  T e iln eh m erzah l zu k en n en .

Es e rg e h t h ie rm it a n  a l l e  L a n d e s g e s e l l s c h a f t e n  d e r  In te rn a t io n a le n  G e
se llschaft fü r  P h o to g ram m etrie  d ie  höfliche E i n l a d u n g ,  an d e r Ju b e lfe ie r  d e r  O e s te r 
reichischen G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  te ilzu n eh m en  u nd  m ö g l i c h s t  z a h l 
r e i c h  h ie rz u  V e r tre te r  d e leg ie ren  zu w ollen .

F ü r  d ie  T e iln eh m er an d e r  F e ie r  w ird  e in e  T e iln e h m e rk a r te  au sg eg eb en  w erd en : 
u n g e fä h r d ü rf te n  sich die B e iträg e  fü r  säm tliche V e ra n s ta ltu n g e n  au f e tw a  50 ö ste rr. 
Schillinge ste llen .

W ir b it te n  h ie rm it, an  den U nterzeichneten  S ch riftfü h re r d e r O este rre ich isch en  G e
sellschaft fü r P h o to g ram m etrie  (zunächst vo llkom m en  unverb ind lich ) A nm eldungen  
eh esten s zu ü b e rsen d en , d am it d ie  V o ra rb e iten  in F lu ß  kom m en.

F ü r d ie  O este rre ich ische  G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie :
D er S ch riftfü h re r: D r. H ans W o d . e r a ,  W ien  XVIII, W ä h rin g e rs tr . 184.

Das Hochschulstudium in Photogrammetrie
P rof. A. B u c h h o l t  z.

N achdem  b e re its  vor dem  W e ltk r ie g  d ie  te r re s tr isc h e  P h o to g ram m etrie  im  a ll
gem einen  so w eit en tw icke lt w ar, daß  sie u n te r  ih rem  W esen  en tsp rech en d en  U m stän d en  
als p rak tisch  b rau ch b a re s  u nd  nützliches* V e rfa h re n  d e r V erm essungstechn ik  gelten  
k o n n te , scheint n un  auch in  d e r L u ftp h o to g ram m etrie  e in  ähn liches E n tw ick lu n g sstad iu m  
erre ich t zu sein.

W enn  tro tzd em  d ie  P h o to g ram m etrie  auch h e u te  noch n id it  d ie  ih r  g eb ü h ren d e  
S te llu n g  in  d e r V e rm essu n g sp rax is  e inn im m t, so m ag das w oh l zum  großen  T e il d a ra n  
liegen , daß  d ie  A u fk lä ru n g sa rb e it ü b e r  d ie  P h o to g ram m etrie  n icht verm och t ha t, m it 
d e r oft sp ru n g h a ft e in se tzen d en  E n tw ickelung  d ie se r M ethode Schritt zu h a lte n  und in 
b re i te re  Schichten d e r  im  V erm essungsfach  u n m itte lb a r  tä tig e n  o d e r d em selb en  n a h e 
s teh en d en  K re ise  e in zu d rin g en .

G ew iß h a t d ie  In te rn a tio n a le  G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie  auch in  d ie se r H in 
sicht v ie l w e rtv o lle  A rb e it g e le iste t, n am en tlich  durch d ie  g roßen  in te rn a tio n a le n  K on
g resse  u nd  v ersch ied en en  V e ra n s ta ltu n g e n  d e r e in ze ln en  L andesgese llschaften . Z w eifel
los h ab en  auch d ie  v e rsch iedenen  F e r ie n k u rs e  in  P h o to g ram m etrie  in  äh n lich e r W eise 
s e h r  n u tz b r in g e n d  gew irk t. Im m erh in  d a r f  nicht ü b e rse h e n  w e rd en , daß  d ie  T e il
n eh m er solcher V e ra n s ta ltu n g e n  v o rw iegend  K re isen  an g eh ö ren , d ie  o h n eh in  gew isse 
B ez ieh u n g en  zu r P h o to g ram m etrie  h ab en , w äh re n d  d ie  g roße M asse d e r A n gehö rigen  
solcher B eru fe , fü r  w elche d ie  P h o to g ram m etrie  p rak tisch e  B ed eu tu n g  h a t o d e r hab en  
k ö n n te , a u f  d iese  W eise w oh l n u r  red it unvo llk o m m en  e rfa ß t w ird .

D ie b e ru fe n e n  T rä g e r  o b je k tiv e r  A u fk lä ru n g sa rb e it in  d ie se r H insicht d ü rf te n  w ohl 
zw eife llos d ie  L e h ra n s ta lte n , und  zw ar in sb eso n d ere  d ie  T echnischen H ochschulen, sein. 
Man w ird  sich w oh l k au m  m eh r d e r E rk e n n tn is  versch ließen  können , daß  d ie  m o d ern e  
P h o to g ram m etrie  b e rech tig ten  A nspruch  e rh eb en  d a rf , a ls  in te g r ie re n d e r  B estan d te il der 
V erm essungstechn ik  g ew erte t zu w erd en , d essen  A nw end u n g sm ö g lich k e iten  zudem  
ä u ß e rs t m an n ig fa ltig  sind . Es so llte  d a h e r  e igen tlich  e in e  S e lb s tv e rs tän d lich k e it sein, 
ü b e ra ll d o rt, w o V e rm essu n g sk u n d e  in  einem  nicht g e rad ezu  versch w in d en d  k le in e n  
U m fang g e le h r t w ird , auch d ie  P h o to g ram m etrie  en tsp rechend  zu berücksich tigen .

L e id e r begegne t d ie  D u rch fü h ru n g  e ines so ld ien  P rin z ip s  n icht se lten  rech t e rh e b 
lichen p rak tisch en  Schw ierigkeiten . N am entlich  an  H ochschulen, wo V erm essu n g sk u n d e  
n u r  a ls  N ebenfach  g e le h r t w ird  u n d  fü r d iesen  U n te rr ich t n u r  e ine  au fs  ä u ß e rs te  b e 
sch rän k te  S tu n d en zah l zu r V erfü g u n g  steh t. U n te r so ld ien  U m stän d en  m ag  es m itu n te r  
gew iß  k e in e  ganz e infache A ufgabe  sein, das w esen tlichste  d e r  „k la s s isd ie n "  V e r
m essu n g sk u n d e  zu e in ig e rm aß en  a b g e ru n d e te r  D a rs te llu n g  zu b rin g en , und  d a rü b e r  
h in au s noch e ine  gew isse U ebersich t ü b e r d ie  ph o to g ram m etrisch en  M ethoden  zu geben.



D ennoch so llte  auch in solchen schw ierigen  F ä lle n  e ine  w enn auch noch so k n a p p e  Be
rücksich tigung  d e r  P h o to g ram m etrie  a n g es treb t w erd en , sei es durch A usm erzung  
e tw a ig e r v o rtrag lich e r B re iten  in  d e r B eh an d lu n g  des L ehrstoffes, durch K ürzu n g  solcher 
K apite l, d ie  sich a u f  v e ra lte te  oder w en ig e r gebräuchliche k lassische V erm essüngs- 
inethoden  beziehen , oder au f irg en d e in e  a n d e re  den  U m ständen  en tsp rechende  W eise; 
se lb stv erstän d lich  a b e r  "keinesw egs a u f  K osten  ze itg em äß er und fü r ' d ie  P ra x is  w ich
tiger a n d e re r  V erfah ren . In  v ie len  F ä lle n  d ü rf te  es w oh l auch möglich sein, b e re its  beim  
U nterrich t in  d e r d a rs te lle n d e n  oder p ro je k tiv e n  G eom etrie  au f die geom etrischen 
G ru n d lag en  d e r P h o to g ram m etrie  e inzugehen  und  au f solche W eise eine nicht u n 
w esentliche E n tla s tu n g  des U n te rrich ts  in  d e r V erm essungskunde  zu erz ie len .

G ü n stig e re  U m stände  fü r  den  U n te rr ich t in P h o to g ram m etrie  liegen  in d er R egel 
au solchen H ochschulen vor. d ie  im ganzen  oder in en tsp rechenden  A b te ilungen  d er 
A usb ildung  im  V erm essungsfach oder in  dem selben  besonders  n ah es teh en d en  Zw eigen 
der T echnik d ienen . A n d e re rse its  sind an  solchen L eh ran s ta lten  an  den  U n te rrich t in 
P h o to g ram m etrie  erheb lich  h ö h e re  A n fo rd e ru n g en  zu ste llen . G ew iß k a n n  m an auch 
von solchen H ochschulen nicht verlan g en , daß  sie in a llen  E inzelheiten  des B etrieb s „ge
b rau ch sfe rtig e"  P h o to g ram m ete r h e ran b ild en . W ohl a b e r soll die H ochschule ih re  Zög
linge auch au f dem  G eb ie t d e r  P h o to g ram m etrie  in möglichst u m fassender W eise m it 
dem  w issenschaftlichen R üstzeug  a u ss ta tten , das sie zu v e rs tän d n isv o lle r  A usübung  ih res 
k ü n ftig en  B eru fs befäh ig t.

Bei dem  beträch tlichen  U m fang, den  d ie  pho tog ram m etrische  W issenschaft b e re its  a n 
genom m en ha t. k a n n  d e r  H ochschulun terrich t in  P h o to g ram m etrie  e in e r solchen A ufgabe 
m it ein igen  w en igen  L eh rs tu n d en  na tü rlich  nicht gerecht w erden . Es d ü rf te  sich d ah e r 
w ohl em pfehlen , an  H ochschulen, d e ren  C h a ra k te r  d e r V erm essungskunde  im L e h r
p rogram m  eine  b ev o rzu g te  S te llung  zuw eist, P h o to g ram m etrie  a ls se lb ständ iges Fach zu 
leh ren , w ie es b e re its  an m e h re re n  H ochschulen geschieht.

Nach A nsicht d e r K om m ission 10a des Z üricher in te rn a tio n a le n  P h o to g ram m eter- 
K ongresses so llten  in solchen F ä llen  fü r  den  U n te rrich t in P h o to g ram m etrie  m indestens 
zw ei w öchentliche V o rtrag ss tu n d en  w äh ren d  eines Sem esters, nebst e in e r en tsp rechenden  
Vnzahl U ebungsstunden , zu r V erfügung  stehen . D iese lbe  K om m ission s te llte  gew isse 
R ichtlinien fü r den  H ochschulunterrich t in  P h o to g ram m etrie  auf, indem  sie das im 
folgenden angegebene, an  d e r T echnischen H ochschule S tu ttg a r t e in g e fü h rte  P rogram m  
als „N orm alp ro g ram m " bezeichnete.

I. G r u n d l a g e n :  I. geom etrisch  (P erspek tive , P ro je k tiv itä t, S trah lenbüsche l);
2 . optisch (das pho tograph ische  O b jek tiv , S tereoskop ie); 3. photographisch.

IT. M e t h o d e n  (geom etrisch b e trach te t): I. E in p la tten - und  M eßtischphotogram -
m etrie ; 2 . S te reo p h o to g ram m etrie ; 3. G enau ig k e itsfrag en .

TIT. A n w e n d u n g e n :  1. E in b ild p h o to g ram m etrie  fü r  einfache Zwecke, R o u ten 
aufnahm e, E n tze rru n g ; 2 . M eßtischpho togram m etrie ; 3. S te reo p h o to g ram m etrie  ( te r
restrische A ufnahm e, L u ftau fnahm e).

IV. I n s t r u m e n t e :  1. A u fn ah m eg erä te : a) fü r te rre s tr isch e  Zwecke (U niversal- 
photo theodolit. S oezia lpho to theodo lit) , b) für L u ftau fn ah m en  (die versch iedenen  T ypen  
d er ein- und m ehrfachen . FTand- u nd  m echanischen K am m ern ); 2 . A u sw erteg e rä te  (B ild
m eßtheodolit, E n tze rru n g sg e rä te , G erä te , w elche den  S tereoeffek t benu tzen).

V. P r a k t i s c h e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  A u f n a h m e n :  1. V o rb e re itu n g  und 
D urchführung  d er te rre s tr isch en  A ufnahm e; 2 . V o rb e re itu n g  und D u rch fü h ru n g  der 
A eroaufnahm e (fliegerische und  photographisch-technische G ru n d lag en ); 3. A usw ertung  
im R aum bildgerä t.

VT. E r g e b n i s s e  d e r  P h o t o g r a m m e t r i e :  1. G en au ig k e it; 2 . W irtsch a ft
lichkeit: 5. A nw endungsm öglichkeiten  au ß e rh a lb  des V erm essungsw esens.

VIT. T r i a n g u l a t i o n  d u r c h  L u f t b i l d m e s s u n g  und d e ren  p rak tische  
M öglichkeiten.

D ie p rak tisch en  U ebungen  sind  le id e r an  v ie len  H ochschulen ein Sorgenk ind  des 
U n terrich ts in P h o to g ram m etrie . E in e rse its  k a n n  d er H ochschulunterricht, w enn  e r nicht 
allzu  e inse itig  theoretisch  e in g es te llt sein  soll, p rak tisch e r U ebungen  in  d e r Photo- 
g rnm m etrie  ebensow enig  e n tra te n , w ie in  d e r „k lassischen" V erm essungskunde.- A n d e re r
seits sind d iese  U ebungen  zum  großen  Teil an  den G ebrauch seh r te u re r  un d  d a h e r  oft 
unerschw inglicher S pez ia lg e rä te  gebunden . W enn in der K om m ission 10a des Züricher 
P ho tog ram m eter-K ongresses d ie  A nsicht v e r tre te n  w urde , das fü r den  U n terrich t in 
P ho to g ram m etrie  e rfo rd e rlich e  In s tru m e n ta r iu m  m üsse m indestens e inen  P ho to theodo lit, 
einen S te reo k o m p ara to r, ein  E n tz e rru n g sg e rä t und ein D o p p e lp ro jek tio n sg e rä t um 
fassen, so w ird  m an  dem  vom sachlichen S ta n d p u n k t w ohl beip llich ten  m üssen. M an 
w ird  sich a b e r  auch nicht d e r T atsache versch ließen  können , daß  v iele, w enn  nicht die
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m eisten . Hochschulen nicht in  der L age sind, d ie  für d ie  Anschaffung der erw ähnten  
G eräte erforderlichen G eldm ittel aufzubringen. Es w äre desw egen  sehr erfreulich, w enn  
der von H errn Prof. R nbin ausgesprochene W unsch, d ie  E rzeugerfirm en photogram - 
m etrischer G eräte m öchten für Zwecke des Hochschulunterrichts geeign ete  b illig e  M odelle  
der w ichtigsten  G eräte herausbringen, b ei d iesen  F irm en G ehör und E ntgegenkom m en  
finden w ürde. U eb risen s dürfte ein  E ntgegenkom m en in d ieser Hinsicht im In teresse  
nicht nur der Hochschulen, sondern auch der E rzeugerfirm en liegen , da e in  auch nach 
der praktischen Seite hin w ohlorgan isierter Hochschulunterricht der E inbürgerung photo- 
g ramm et rischer M ethoden in  d ie  V enn  essungspra v is  forderlich sein  und dadurch zu einer  
gesteigerten  N achfrage nach entsprechenden G ebrauchsgeraten fuhren konnte.

W ie d ie  D in ge  ein stw eilen  liegen , is t der Mangel an e igen en  G eräten besonders  
fühlbar an  Hochschulen solcher Länder, w o  d ie  Photogram m etrie noch k e in e  A nw endung  
in  der Y erm essungspraxis findet, w o a lso  k e in e  M öglichkeit b e s te h t praktischen Zwecken  
dienende photogram m etrische Spezialgeräte dem  Hochschulunterricht .zu  L ebungs- und  
D em onstrationszw ecken nutzbar zu machen.

U nter solchen U m ständen können G ruppenfahrten der Studierenden _ zu größeren  
phctocram m etrischen A usstellungen  a ls  verhältn ism äßig guter N otb eh elf d ienen . Einen  
solchen W eg hat z .B . d ie  Ingen ieurfakultät der U niversität L ettlands beschriften, indem  
sie  G ruppen von  Studierenden ihrer kulturiechnisth-geodätischen A bteilung durch 
m aterie lle  B eih ilfe  den Besuch der Fhotogram m eter-K ongresse in  B erlin  1936 und 
Zürich 1930 und der m it d iesen  K ongressen  verbundenen  reichhaltigen A usstellungen  
photogram m etrischer G eräte erm öglichte. D ie  m aterie lle  B eih ilfe  bestand darin, daß  
d ie  F akultät d ie  D eckung d es von  a llen  betreffenden E isenbahnyerw altungen  um  50%  
erm äßigten Fahrpreises übernahm . A uf d iese  W eise hatten  d ie  T eilnehm er der G ruppen
fahrt nur d ie  A usgaben für U nterkunft. V erpflegung und sonstige persönliche B edürf
n isse  aus e igenen  M itteln  zu bestreiten , w as z. B. für d ie  U tag ige  G ruppenfahrt zum  
Züricher K ongreß etw a  100 b is 150 Lat II Lat =  1 Schweizer Frank pro T eilnehm er aus
machte. W ie der V erfasser, der d ie  erw ähnten G ruppenfahrten organisiert und geleitet 
rat. sich überzeugen konnte, haben d iese Besuche der K ongresse und A usstellungen  sehr 
w esentlich dazu beigetragen, b ei a llen  T eilnehm ern  das Interesse und V erständnis für 
d ie  Photogram m etrie zu w ecken und zu vertiefen , ganz ab gesehen  von  dem  großen  
allgem einbildenden  W ert solcher R eisen.

N eben  dem  V ortrag und den praktischen U ebungen sp ielt im  Hochschulunterricht d ie  
einschlägige Fachliteratur zw eife llos e in e  sehr bedeutsam e R olle. Zumal dann, w enn  
d ie  V erhältn isse dazu zw ingen. den Vortrag knapper zu halten , a ls  e s  eigentlich zulässig  
w äre, w as ja  beim  L'nterricht in  Photogram m etrie le id er  nicht se lten  der F a ll i s t

Es ist erfreulich, feststellen  zu können, daß. abgesehen  von sehr zahlreichen, ver
schiedene E inzelproblem e behandelnden  V eröffentlichungen in  Fachzeitschriften und der 
Photogram m etrie gew idm eten  K apiteln  in  den m eisten  H and- und Lehrbüchern der Ver
m e s s u n g s k u n d e .  die photosram m etrische L iteratur h en te  b ereits e in e  recht stattliche 
R eihe zusam m enfassender W erk e  au fw eist, d ie  das G esam tgebiet der Photogram m etrie  
oder e in zeln e  Zwei «re derselben  behandeln . Es w ürde zu w eit fuhren, h ier au f e in e  
Besprechung und W ürdigung d ieser, jed es in seiner Art. sehr w ertvollen  W erke e in 
zugehen. Es sei nnr kurz d ie  M einung ausgesprochen, daß —  vom  Standpackt d es Hoch- 
olü ilunterrich is betrachtet — manche d ieser Bücher nicht genügend in  d ie  T iefe  gehen, 
w ährend andere sich in  ihrem  vo llen  W ert w ohl erst dann erschließen dürften, w enn  
der Leser b ereits über gew isse V orkenntnisse in der Photogram m etrie verfügt. Es mnß 
daher Sache des H ochschallehrers sein, se in e  H örer b ei der A usw ahl d es L esestoffes in 
einer W eise zn beraten, d ie  dent Fm fang der durch den \  or(rag allm ählich verm ittelten  
K enntnisse Rechnung trägt.

Es fo lgen  nun e in ige  kurze A ngaben, d ie den U nterricht in  Photogram m etrie an  
ein er R eihe von Hochschulen und anderen L ehranstalten ein iger Lander in  a llgem ein en  
U m rissen charakterisieren. D ie se  k ein erle i Anspruch au f V ollständigkeit erhebenden  
\n g a b en  ste llen  einen  zum T eil stark gekürzten  A uszug aus M itta lu n gen  dar. d ie  von  
H ochsdiuliehrern der betreffenden Länder freundlichst zur V erfügung « s t e l l t  worden  
sind, ln  d ieser Zusam m enstellung sind der V ollständigkeit halber auch solche Hoch
schulen erw ähnt, an denen  w ohl V erm essungskunde geleh rt w ird, d ie  Photogram m etrie  
aber aus irgendw elchen G ründen — fast in a llen  F ällen  aus Zeitm angel — k ein e  Berück
sichtigung findet. _

B e l g i e n .
U n i v e r s i t é  L i b r e  d e  B r u x e l l e s  (Prof. C. C hargois): insgesam t 3—5 V ortrags

stunden im R ahm en des Vortrags ober T opographie (insgesam t 15 V ortragsstunden'. 
U n i v e r s i t é  d e  G a n d  (Prof. E. M erlin*: kein  Unterricht in Photogram m etrie.



B u l g a r i e n .
U n i v e r s i t ä t  S o f i a ,  L a n d w i r t s c h a f t  1. F a k u l t ä t  (Prof. Z. K o w atsd ie ff): 

ke in  U n terrich t in  P h o tog ram m etrie .
C h i n a  

(m itg e te ilt von H e rrn  D sdiou).
C h i n  e s. V e r m e s s u n g s  h o c h s e h  u l e  N a n k i n g :  ob liga to risches K olleg  ü b e r 

P h o to g ram m etrie , 1 W ochenstunde V o rtrag  un d  H ebungen  g an z jä h rig .
P l i o t o g ' r a m m e t r i s c h e s  I n s t i t u t  N a n k i n g :  d ien t d e r  A usb ildung  p ho to 

g ram m etrischen  P ersona ls  und  d e r  A u sfü h ru n g  von V ersuchsm essungen . In s tru 
m en ta riu m : W ildscher A u tog raph , E n tze rru n g sg e rä t, L u ftb ild k am m ern , P h o to 
theodolit. A p p a ra te  des L and esv erm essu n g sam ts steh en  zu r V erfügung .

D ä n e m a r k .
K r i e g s a k a d e m i e  K o p e n h a g e n :  P h o to g ram m ete r-K u rsu s  fü r G en era ls tab s-

uncl A rtille rie -O ffiz ie re  (H auptm . L. B ruhn) und fü r In g en ieu r-O ffiz ie re  u nd  G eo
d ä ten  (S taa tsgeodä t H aup tm . J. F. C han te lou ).

D e u t s c h l a n d .
T e c h n .  H o c h s c h u l e  B e r l i n  (Prof. O. L acm an n ): V orlesungen  ü b e r  B ildm essung 

b e re its  se it 1882 (D r. M eydenbauer). Seit 1930 b e so n d e re r L eh rstu h l fü r  P ho to 
g ram m etrie . A rbeitsgem einschaft m it d e r D eutschen V ersuchsansta lt fü r  L u ftfa h rt 
in B erlin -A dlershof. W öchentlich 4 V ortrags- u n d  2 U eb u n g sstu n d en  im  W in te r
sem ester und  2 V ortrags- und  2 U eb u n g sstu n d en  im S om m ersem ester. In s tru 
m en ta riu m : 2 Zeißsche F e ld au srü s tu n g en . P h o to g ram m ete r, S tandpho to theodo lit, 
k ip p b a re r  P ho to theodo lit. S tan d lin ie  fü r  N ah au fn ah m en , S tartm efikam m er. R eihen- 
b ildm efikam m er, P an o ram en k am m er, H andm eßkam m er, 3 K o m p ara to ren , 4 S te reo 
ko m p ara to ren . M eßm ikroskop, B ildm efitheodolit, A u to k a rto g rap h , A e ro k a rto g rap h , 
S tereoau tog raphen -M odell. R ad ia ltr ia n g u la to r , Ü e b e rtrag u n g sg e rä t, 5 E n tz e rru n g s
g erä te , P h o to k a rto g rap h , G ru n d riß b ild n e r , D o p p e l-P ro jek to r . 4 Z eichenvorrich
tungen , sow ie versch iedene P rü fg e rä te  fü r pho tog ram m etrische  Zwecke.

L a n d w i r t s c h a f t ! ,  H o c h s c h u l e  B o n n  (Prof. S an ie l): 2 W ochenstunden  V or
tra g  in i S em ester. A ußerdem  um fangreiche W in te rü b u n g en  und  im Som m er 
ste reopho tog ram m etrische  G elän d eau fn ah m e . In s tru m e n ta r iu m : P h o to g ram m eter, 
P ho to theodo lit, S te reo fe ld au srü s tu n g , S te reo k o m p ara to r, S tereoau tog raphen -M odell. 
2 L u ftb ildm eßkam m ern , 2 B ildm eßtheodolite , M ik ro sk o p k o m p ara to r, E n tz e rru n g s
gerä t.

T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  B r a u n s c h w e i g  (Prof. E. H a rb e r t) :  P h o to g ram 
m e trie  w ird  im R ahm en des U n te rrich ts  in  G eodäsie  g e leh rt. F ü r  A rch itek ten  
w ird  n u r das m eßtischpho togram m etrische  V e rfah ren  b eh an d e lt und d ie  R aum - 
b ildm essung  k u rz  e rw ä h n t; U ebungen  finden nicht s ta tt. S tu d ie ren d en  des B au
ingen ieu rfachs w e rd e n  d ie  E inschneide- und  te rre s tr isch e  S te reo p h o to g ra m m etn e  
sow ie d ie  L u ftp h o to g ram m etrie  in  V o rtrag  und  U ebung  geboten . In  den  "Ver
m essungsübungen  w ird  e ine  p rak tisch e  G e län d eau fn ah m e  au sg e fü h rt. In s tru 
m en ta riu m : S te reo k o m p ara to r, P ho to theodo lit, s te reopho tog ram m etrische  F e ld 
au srü s tu n g , F lugzeugm eßkam m er.

T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  D  i e s d e n (Prof. P. W e rk m e is te r) : P h o to g ram m etrie  
w ird  im  R ahm en  des U n te rrich ts  in  V erm essungskunde  und  T o p o g rap h ie  geleh rt. 
In s tru m e n ta r iu m : Phototheoclolit. 2 B ild theodo lite , S te reo m ik ro m eter, S te reo 
k o m p ara to r, S tereoau tog raphen -M odell.

A ußerdem  w ird  in b eso n d eren  V o rträg en  und U ebungen  (Prof. R. H ugershoff) 
das gesam te G eb ie t d e r P h o to g ram m etrie  fü r geodätische Zwecke b eh an d e lt. F ü r 
d iesen Zweck s teh en  säm tliche In s tru m e n te  d e r A ero topog raph  G. m. b. H. zu r 
V erfügung .

T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  K a r l s r u h e  (Prof. A. Schlötzer): Seit 1921 w ird  
P h o to g ram m etrie  in b eso n d eren  V orlesungen  und U ebungen  — fü r V erm essungs
in g en ieu re  ob ligatorisch , doch auch b isw eilen  von B au ingen ieu ren , L eh ra m tsk a n d i
daten . F lu g tech n ik e rn  usw. besucht — ge leh rt. 2 V o rtrag sstu n d en  un d  2 U ebungs- 
s tunden  w öchentlich im  W in te rse m este r und  2 U eb u n g sstu n d en  w öchentlich im 
S om m ersem ester. In s tru m e n ta r iu m : pho tog ram m etrische  F e ld au srü s tu n g , S te reo 
k o m p ara to r , E n tze rru n g sg e rä t, S tereoau tog raphen -M odell.

T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  M ü n c h e n  (Prof. M. N ä b a u e r ) : P h o to g ram m etrie
w ird  im R ahm en  des U nterrich ts in  d e r V erm essungskunde  ge leh rt. A ußerdem  
finden b eso n d ere  pho togram m etrische  U ebungen  s ta tt :  in b e id en  S em este rn  des
3. L e h r ja h rs  je  3 U eb ungsstunden  w öchentlich, und  im W in te rsem este r des
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4. L e h r ja h rs  3 U e b u n g ss tu n d en  w öchentlich. In  d iesen  U eb u n g ss tu n d en  w e rd en  
auch e in ige  V o rträ g e  ü b e r  P h o to g ra m m e trie  eingellochten .

W e s t  f. W i l h e l m s - U n i v e r s i t ä t  M ü n s t e r  (P rof. G. Sehew ior): P h o to g ram 
m e trie  w ird  se it 1912 im  L e h rb e tr ie b  fü r  a n g ew an d te  M a th em a tik  im  A nschluß an 
d ie  P rak tisch e  G eo m etrie  g e leh rt. 2 V o rtra g ss tu n d e n  u n d  1 U eb u n g sstu n d e  
w öchentlich  in  e inem  S em ester. T e iln eh m er sind in  d e r H au p tsach e  M a th em a tik e r 
und  G eo g rap h en  als zu k ü n ftig e  L e h re r  o d e r L e h re rin n e n  an  h ö h e re n  Schulen. 
In s tru m e n ta r iu m : P h o to g ram m ete r, P ho to th eo d o lit, S te reo m ik ro m e te r, S tereoskope, 
v ersch ied en e  D iag ram m e.

E n g l a n d .
C i t y  & G u i l d s  ( E n g i n e e r i n g )  C o l l e g e  L o n d o n  (P rof. S. M. D ix o n ): In 

den  V e rm essu n g sü b u n g en  w ird  e ine  ein fache  p h o to g ram m etrisch e  G e län d eau fn ah m e  
m it e inem  B rid g es-L ee -P h o to th eo d o lit au sg e fü h rt. F ü r  pho to g ram m etrisch e  
A rb e ite n  sind  6 W ochenstunden  w äh re n d  5 W ochen v o rgesehen . P h o tog raph ische  
V erm essu n g en  w e rd e n  w äh ren d  des Som m ers m it e in e r V erm essu n g sk am m er 
au sg e fü h rt.

G r i e c h e n l a n d .
T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  A t h e n  (Prof. D. L a m n a d a r io s ) : P h o to g ram m etrie

m it b e so n d e re r  B erücksich tigung  d e r te r re s tr isc h e n  S te reo p h o to g ra m m etrie  b ild e t 
ein  K ao ite l d e r V o rträg e  ü b e r  G eodäsie  fü r  B au in g en ieu re . In  den  V orlesungen  
ü b e r  d ie  G ru n d zü g e  d e r N ied e ren  G eodäsie  fü r M asch in en -In g en ieu re  und  A rchi
te k te n  w ird  d ie  te r re s tr isc h e  und  L u ft-P h o to g ra m m e trie  ganz e le m e n la r  b eh an d e lt. 
S e it 1930 w ird  in. d e r re o rg a n is ie r te n  A b te ilu n g  fü r K u ltu r-  und  V erm essu n g s
in g e n ie u re  P h o to g ram m etrie  a ls b eso n d eres  Fach g e le h r t m it 2 V o rtrags- und 
4 U eb u n g ss tu n d en  w öchentlich im  4. L e h r ja h r . In s tru m e n ta r iu m : k o m p le tte  A us
rü s tu n g  fü r te r re s tr isc h e  P h o to g ram m etrie , A u to k a rto g ra p h , B ildm eß theodo lit, 
K o m p ara to r, 2 L u ftb ild k am m ern , T oposerie  M esster, E n tz e rru n g sg e rä t .

H o l l a  n  d.
L a n d w i r t s c h a f t  1. H o c h s c h u l e  W  a g e n i n  g e n  (L ekt. H. F. van  R ie l f ) : An 

dem  d e r  H ochschule a n g e g lie d e rte n  L an d m e sse rk u rsu s  w ird  e in  b eso n d eres, fü r 
L an d m esse r ob liga to risches. K o lleg  ü b e r  P h o to g ra m m e tr ie  gelesen , in  w elchem  die 
L u ftp h o tö g ram m o trie  b eso n d ere  B erücksich tigung  findet. 1 V o rtra g ss tu n d e  w öchen t
lich in e inem  S em ester. In s tru m e n ta r iu m : P h o to th eo d o lit. S te reo au to g rap h en -
M odell, e in ige  S te reo sk o p e  un d  M odelle.

T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  D e l f t  (Prof. W. S c h e rm e rh o rn ): B eso n d eres (für 
Zivil- und  B au -In g en ieu re  fak u lta tiv e s) K olleg  ü b e r  P h o to g ram m etrie . 1 V o rtra g s
stu n d e  w öchentlich g an z jä h rig , a lle  2 Ja h re . In s tru m e n ta r iu m : P h o to th eo d o lit, E n t
ze rru n g sg e rä t. R a d ia ltr ia n g u la to r , e in ige  S tereoskope.

H o l  l ä n d i s c h - I n d i e n .
T e c h n  i s c h e H o c h s c h u l e  B a n d o e n g  (P rof. J. H. G. S ch ep ers ): K ein  U n te r

rich t in  P h o to g ram m etrie .
I t a l i e n .

11. S c u o l a  d ’ I n g e g n e r i a  d i  P i s a  (Prof. G. C assin is): P h o to g ra m m e trie  w ird  im 
R ahm en  des U n te rrich ts  in T o n o g ran h ie  un d  G eodäsie  g e leh rt, w obei d e ’- P h o to 
g ram m etrie  b ish e r n u r  e in ige  w en ig e  V o rtra g ss tu n d e n  gew idm et w erd en  k o nn ten . 
Es b e s teh t a b e r  d ie  A bsicht, das P rogram m  in  d ie se r H insich t dem nächst zu e r 
w e ite rn .

R. S c u o l a  d ’ I n g e g n e r i a  d i  T o r i n o  (Prof. V. B aggi und  P ro f. M. B osso lasco): 
In sgesam t 3 V o rtrag ss tu n d en  im R ahm en  des K ollegs ü b e r  T o p o g rap h ie  (in sgesam t 
e tw a  40 V o rtrag s- u nd  10— 15 U ebun g sstu n d en ). A u ß erd em  fü r  b e so n d e rs  in te r 
e ss ie rte  S tu d en ten  noch inoffizielle  e rg ä n z e n d e  U ebungen . In  m anchen  Ja h re n  
w e rd e n  bei g en ü g en d er B ete iligung  G e lä n d e a u fn a h m e n  m it dem  P h o to th eo d o lit 
au sg e fü h rt. In s tru m e n ta r iu m : P h o to th eo d o lit, S te re o k o m p a ra to r , P h o to g o n io m ete r, 
S te reo au to tach y g rap h .

R. A c c a d e m i a  d ’ A r t i g l i e r i a  e G e n i o d i T o r i n o  (P rof. M a jo r G ra n d e ) : D ie 
G ru n d la g e n  d e r  te r re s tr isc h e n  P h o to g ram m etrie  w e rd e n  in  1— 2 S tu n d en  im  
R ah m en  des U n te rr ich ts  in  T o p o g rap h ie  b eh an d e lt. K ein  In s tru m e n ta r iu m  v o r 
han d en .

R. S c u o l a  d ’ I n g e g n e r i a  d i  N a p o 1 i (Prof. G. V e te re ) : Tm R ah m en  des U n te r
rich ts in  G eodäsie  u n d  T o p o g rap h ie  (5 W ochenstunden  V o rtra g  un d  U ebungen  
e tw a  w ä h re n d  e ines h a lb e n  Jah res) w ird  e ine  U ebersich t ü b e r  d ie  w ich tigsten



pho tog ram m etrischen  G e rä te  un d  M ethoden  gegeben. U ebungen  in Plioto- 
g ram m etrie  finden  nicht s ta tt. In s tru m e n ta r iu m : P h o to theodo lit S alm oiragh i.

L e t t l a n d .
U n i v e r s i t ä t  L e t t l a n d s ,  R i g a  (Prof. A. B uchho ltz): E tw a 8 V o rtrag ss tu n d en  im 

R ahm en  des K ollegs ü b e r N ied e re  G eodäsie  1 (fü r Bau-, K u ltu r-, V erm essungs- 
und F o rs t-In g en ieu re ). A ußerdem  (fü r V erm essu n g sin g en ieu re  obligatorisch) e tw a 
20 V o rtrag ss tu n d en  im  K olleg ü b e r N ied e re  G eodäsie  II, n eb st e tw a 10 U ebungs- 
s tunden . D ie L u ftp h o to g ram m etrie  findet beso n d ere  B erücksichtigung. In s tru 
m en ta riu m : E n tze rru n g sg e rä t, S te reo m ik ro m ete r, S tereoskope.

O e s t e r r e i c h  
(m itge te ilt von Prof. PL Dock).

T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  W i e n :  P h o to g ram m etrie  w ird  in e inem  se lb ständ igen  
K olleg b eh an d e lt. 2 V o rtrags- und  2 U eb ungsstunden  w öchentlid i g an z jä h rig ; 
außerdem  5 H a lb tag e  fü r F e ldübungen .

T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  G r a z :  A ehnlich w ie an  d e r Techn. H ochsdiule W ien.
M o n t a n i s t .  H o c h s c h u l e  L e o b e n :  A ehnlich w ie an  d e r Techn. H ochschule W ien.
H o c h s c h u l e  f ü r  B o d e n k u l t u r  W i e n  (Prof. H. D ock): P h o to g ram m etrie  w ird  

in  e inem  se lb stän d ig en  K olleg beh an d e lt. 2 V o rtrag ss tu n d en  w öchentlich in einem  
W in tersem este r und" 2 U eb u n g sstu n d en  w öchentlich in  e inem  S om m ersem ester. D ie 
besonderen  B edürfn isse  d er K u ltu r-T echn ik  und  d e r F o rs tw irtsch a ft e r fa h re n  e n t
sprechende B erücksichtigung.

P o l e n .
T e c h n i s c h e  PI o c h  s c  h u l e  W a r s c h a u  (Prof. B. P ia tk ie w ic z ): A n d e r geo

dätischen F a k u ltä t  w ird  im  3. S tu d ie n ja h r  e in  besonderes K olleg  ü b e r P ho to 
g ram m etrie  gelesen ; 2 V ortrags- u n d  4 U ebungsstunden  w öchentlich gan z jäh rig . 
In s tru m en ta riu m : S te reo m ik ro m ete r, F e ld a p p a ra tu r  fü r te rre s tr isch e  A ufnahm en , 
S te reo k o m p ara to r, A u ftra g a p p a ra t, S tereoau tog raphen -M odell, E n tze rru n g sg erä t. 
A ußerdem  steh t das pho tograph ische  L ab o ra to riu m  d e r L eh rk an ze l fü r V er
m essungsw esen  zu r V erfügung .

S c h w e d e n .
L a n d m e s s e r  h o c h  s c  h u l e  S t o c k h o l m  (Prof. T. R u b in ) : D ie P h o to g ram m etrie  

b ild e t e inen  ob liga torischen  B estand te il des geodätischen S tud ium s und  w ird  im  
R ahm en  des K ollegs ü b e r  G eodäsie  v o rge tragen . V o rk en n tn isse  d e r p ho to 
g raphischen  Technik  w erd en  vo rausgese tz t. In sgesam t e tw a  30 V o rtrag sstu n d en  
in  e inem  W in tersem este r. W äh ren d  d e r geodätischen  F e ld ü b u n g en  sind  fü r photo- 
g ram m etrische A rb e iten  no rm ale rw e ise  3 T age vorgesehen . D ie U ebungen  beziehen  
sich hauptsächlich  au f te rre s tr isch e  A ufnahm en . In s tru m e n ta r iu m : P h o to theodo lit 
und ein ige D em o n stra tio n sap p a ra te .

T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  S t o c k h o l m :  A ehnlich  w ie an  d er L andm esser-
hodischule.

S p a n i e n .
E s c u e l a  d e  I n g e n i e r o s  d e  C a m i n o s ,  C a n a l e s  y  P u e r t o s ,  M a d r i d  

(Prof. E. Picó): P h o to g ra in m etrie  w ird  im  R ahm en des U n terrich ts  in T o pog raph ie  
und  G eodäsie  ge leh rt. U ebungen  am  S te reo p lan ig rap h en  in  d e r P h o to g ram 
m etrischen A b te ilung  des In s titu to  G eográfico. In s tru m e n ta r iu m : P ho to theodo lit 
T o rro ja .

E s c u e l a  de  I n g e n i e r o s  A g r o n o m  os ,  M a d r i d  (Prof. A. U lla s tre s ) : P ho to 
g ram m etrie  w ird  im R ahm en  des U n te rrich ts  in  T o p o g rap h ie  g e leh rt. A u sw erte 
ü b u n g en  in d er P ho tog ram m etrischen  A b te ilung  des In s titu to  G eográfico. In s tru 
m en ta riu m : P h o to theodo lit B ridges-L ee und  P h o to tachym eter Salm oiraghi.

U n i v e r s i d a d  C e n t r a l  d e  M a d r i d  (Prof. H. C a s tro ) : P h o to g ram m etrie  w ird  im 
K olleg ü b e r A stronom ie  u nd  G eodäsie  b eh an d e lt. U ebungen  (Prof. J. Soriano) am 
S te reo k o m p ara to r u nd  S te reo p lan ig rap h en  in  d er P hotogram m . A bte ilung  des In 
stitu to  G eográfico.

E s c u e l a  d e  I n g e n i e r o s  i n d u s t r i a l e s ,  M a d r i d  (Prof. R. Izq u ie rd o ): Photo- 
g ram m etrie  w ird  im  K olleg ü b e r  T opog raph ie  g e leh rt. U ebungen  am S te reo 
k o m p ara to r und  S te reo p lan ig rap h en  in d er P hotogram m . A bte ilung  des In s titu to  
G eográfico. In s tru m e n ta r iu m : P ho to theodo lit F in s te rw alder-Z e iß .

T s c h e c h o s l o w a k e i .
T s c h e c h i s c h e  T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  P r a g :  1. besonderes  K olleg ü b e r 

T erre s trisch e  P h o to g ram m etrie  (Prof. J. R ysavy) — 2 V o rtrags- und  I U ebungs-
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stu n d e  w öchentlich  im  W in te rse m e s te r : 2. b eso n d eres K o lleg  ü b e r  L u ftp h o to g ram - 
m e trie  (H on.-D oz. P. P o tuzak ) — 2 V o rtrag s- und 1 U eb u n g ss tu n d e  w öchentlich  im 
S om m ersem este r. U eb u n g en  m it dem  R oussilheschen  E n tz e rru n g sg e rä t.

H o c h s c h u l e  f ü r  B o d e n k u l t u r  B r n o  (P rof. A. T ichy): Seit dem  S tu d ie n ja h r  
1923/24 w ird  in d e r A llte ilung  fü r  F o rs tin g en ieu rw esen  P h o to g ram m etrie  a ls se lb 
stän d ig es Fach g e leh rt, an fäng lich  m it 2 W ochenstunden  fü r V o rträg e  u n d  U ebungen  
w ä h re n d  e ines S om m ersem este rs. S eit 1924/25 s teh en  3 W ochenstunden  w äh ren d  
e ines W in te rse m e s te rs  zu r V erfügung . D as L e h rp ro g ram m  u m faß t das G esam t
geb ie t d e r  te rre s tr isch en  und L u ftp h o to g ram m etrie . In s tru m e n ta r iu m : F e ld 
a u s rü s tu n g  fü r te r re s tr isc h e  P h o to g ram m etrie , 2 S te reo k o m p ara to re , S te reo m ik ro 
m ete r. H an d m eß k am m er fiii L u ftau fn ah m en , P h o to p e rsp ek to g rap h  nach Scheim- 
p flug -K am m erer, m e h re re  S tereoskope.

U n g a r n .
T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  B u d a p e s t  (Prof. K. O lta y ) : P h o to g ram m etrie  w ird  

e in s tw e ilen  im U n te rr ich t in  d e r  N ied e ren  G eodäsie  b e h a n d e lt (e tw a 10 V o rtrag s
stu n d en ), doch b e s teh t d ie  A bsicht, dem nächst P h o to g ram m etrie  a ls  em pfoh lenes 
Fach in  e inem  b eso n d e ren  K olleg  zu leh ren .

B e r g b a u -  u n d  F o r s t h o c h s c h u l e  S o p r o n  (P rof. A. H o rn o ch ): A n d e r A b te i
lu n g  fü r B e rg in g en ieu re  w e rd e n  im  U n te rr ich t in  d e r  N ie d e re n  G eodäsie  e tw a 
10 V o rtra g ss tu n d e n  d e r P h o to g ram m etrie  gew idm et. A ußerdem  b e s te h t e in  b e 
so n d eres K olleg  ü b e r  P h o to g ram m etrie  a ls  em pfoh lenes Fach (2 V o rtrag s- und  
2 U eb u n g ss tu n d en  w öchentlich in  e inem  Sem ester). A n d e r A b te ilu n g  fü r  F o rs t
in g e n ie u re  w ird  P h o to g ram m etrie  a ls  ob liga to risches Fach g e le h r t m it 2 V o rtrag s
und 2 U eb u n g ss tu n d en  w öchentlich in  e inem  S em ester.

U. S. A.
T h e  G e o r g e  W a s h i n g t o n  U n i v e r s i t y ,  W a s h i n g t o n ,  D. C. (Prof.

O. B. F rench ): P h o to g ram m etrie  w ird  in  e tw a  4— 5 V o rtra g ss tu n d e n  im  R ahm en  
des K ollegs ü b e r  V erm essu n g sk u n d e  b e h a n d e lt. D ie  S tu d ie re n d e n  h ab en  d ie  M ög
lichkeit, d ie  p rak tisch e  S eite  d e r  P h o to g ra m m e trie  im  U n te rn e h m e n  von C. II. B irds- 
ey e  k en n e n z u le rn e n , das ü b e r  e ine  re ichha ltige , m o d ern e  A p p a ra tu r  ve rfü g t.

N e w  Y o r k  U n i v e r s i t y ,  E v e n i n  g E n g i n e e r i n g  D i v i s i o n ,  N e w  Y o r k  
(P rof. D. S. T ro w b rid g e ): P h o to g ram m etrie  b ild e t e in  K a p ite l des U n te rrich ts  in 
d e r V erm essu n g sk u n d e .

C o r n e l l  U n i v e r s i t y ,  S c h o o l  o f C i v i l  E n g i n e e r i n g ,  1 1 h  a  c a, N. Y. 
(P rof. P. H. U nderw ood): E tw a  3 S tu n d en  des U n te rr ich ts  in  d e r  V erm essu n g sk u n d e  
sind  d e r P h o to g ram m etrie  (einschl. L u ftp h o to g ram m etrie ) gew idm et. Es b es teh t 
d ie  A bsicht, dem nächst e inen  K u rsu s  ü b e r  a u sg ew äh lte  K a p ite l des L u ftb ildw esens 
u nd  d e r P h o to g ra m m e trie  ab zu h a lten .

P u r d u e  U n i v e r s i t y ,  S c h o o l  o f  C i v i l  E n g i n e e r i n g ,  L a f a y e t t e ,  I n d .  
(P rof. M. W . T o d d ): In  e tw a  6  V o rtra g ss tu n d e n  w ird  das G esam tg eb ie t des L uft- 
b ildw esens und  d e r P h o to g ram m etrie  b e h a n d e lt; auch b ie te t sich zuw eilen  die G e
leg en h e it, d ie  E rfa h ru n g e n  p r iv a te r  p h o to g ram m etrisch e r U n te rn eh m u n g en  zu 
U nterrich tszw ecken  zu v e rw e rte n .

M a s s a c h u s e t t s  I n s t i t u t e  o f  T e c h n o l o g y ,  C a m b r i d g e ,  M a s s .  (Prof. 
G. L. H osm er): F ü r  d ie  A usb ild u n g  in  P h o to g ram m etrie  sind  in sg esam t 50 U n te r
rich tss tu n d en  und  30 V o rb e re itu n g ss tu n d e n  v o rgesehen . D e r U n te rr ic h t um faß t 
a u ß e r  V o rträg en  auch U ebungen  in  d e r  A n fe rtig u n g  von  L in ien p län en  nach S te il
au fn ah m en . K ein  In s tru m e n ta r iu m  v o rh an d en .

Zur Bestimmung der inneren Orientierung von 
photographischen Kammern

Von D ip l.-Ing . G. L e h m a n n .
Von den  zah lre ich en  zu r B estim m ung  d e r in n e re n  O rie n tie ru n g  b ish e r an g eg eb en en  

M ethoden  is t b e i d e r v o rlieg en d en  A rb e it das V e rfa h re n  von  P ro f. D r. G as t1 zu r A n 
w en d u n g  geb rach t w orden . D iesem  W e rk  sind  auch d ie  d o rt e in g e fü h rte n  D efin itionen  
und  B ezeichnungen  en tnom m en . Nach dem  G astschen  V e rfa h re n  k ö n n e n  d ie  E lem en te  
d e r  in n e re n  O rie n tie ru n g  sow ohl au s  den  F eh le rg le ich u n g en , d ie  d ie  A bsz issenm essungen

1 G ast, V o rlesungen  ü b e r  P h o to g ram m etrie , J. A. B a rth , L eipzig , 1930, S. 170 ff.



(ij) lie fe rn , a ls a u d i aus den O rd in a ten -F eh le rg le id b u n g en  (j) bestim m t w erd en , w enn 
d ie  b en u tz te  P la tte  in  ih r e r  ganzen  A usdehnung  gleichm äßig m it P u n k te n  bedeck t ist. 
Bei d e r  A usgleichung w erd en  die örtlich  gem essenen  W inkel a ls fe h le rfre i angesehen , 
w äh ren d  den  P la tten k o o rd in a ten  V erb esse ru n g en  z u e rte il t w erden . D ie gem essenen  
W in k e l sind v o rh e r au f den v o rd e ren  H a u p tp u n k t des A u fn ah m eo b jek tiv s  zu z e n tr ie ren . 
D a ein G elände, in dem  eine  gleichm äßige A usfü llung  d e r P la tte  m it F e s tp u n k te n  bei 
sen k rech te r P la tte n s te llu n g  m öglich gew esen  w äre , nicht zu r V erfügung  stand , m uß te  die 
K am m er g ek ip p t w erden . D ie Z ie lm ark en  w u rd en  a n  e in e r H au sfro n t angebrach t, die 
e tw a 50 m vom  A u fn ah m estan d p u n k t e n tfe rn t lag. A uf d ie  B estim m ung d e r Z en trie 
rungselem en te  w u rd e  dabei b esondere  S o rg fa lt v e rw an d t, zum al ein  F e h le r  in d iese r 
B estim m ung als k o n s ta n te r  F e h le r  w irk t und  in d er A usgleichung nicht e rk e n n b a r  w ird . 
D ie R ichtigkeit d ie se r M essungen is t au ß erd em  durch  b eso n d ere  K on tro llm essungen  
sichergestellt w orden . D er F e h le r d er E x z e n tr iz itä t b e trä g t im  u n g ü n stig sten  F a ll e tw a 
2 mm.

F ü r d ie  A usgleichung der. M essungen k ö n n en  die im  G astschen Buch gegebenen  
Form eln  d ire k t v e rw a n d t w erden , w enn  m an  die gem essenen  H orizon ta l- un d  V e rtik a l
w inkel au f e ine E bene tra n sfo rm ie rt, d ie  um  den  B etrag  d e r  n äh e ru n g sw e ise  b e k an n te n  
Plattenkippung (co0) geneigt ist.

Die Umformung der gemessenen W.iukel a und t gesdiieht auf G rund der Beziehungen

sin ö ' =  cos oi0 sin t +  sin <o0 cos t  cos a
, sin a cos tsin a  ------------„-----

cos v

In  d iesen  G leichungen  b ez iehen  sich q  un d  {)' au f d ie  n eu e  L age des xyz-S ystem s; sie 
sind  zum  U ntersch ied  von  den  B ild w inke ln  a  und $ , d ie  sich au f das £»£■-System  der 
K am m er beziehen , m it e inem  A kzent v erseh en . D ie F eh le rg le ichungen  lau ten  dann :

d„=  — 9 + L  tg « '+  r)m +  tg «' A f — (t) tg a +  Q y

+  I U M k . - t . - S 2 r . «COS a 0 cos a
_ tg tg 0- .

D3 =  ~ ä  +  f0 — o 7 ? "  + *’* +  ■jTJJsa7" A i ~ h i Z a ?
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h tg 0’ 
cos a'

j o i+ io tg a' x

U ebrigens k ö n n en  auch beso n d ere  F o rm eln  fü r e ine  belieb ige  G röße d er P la t te n - 
neigung  ab g e le ite t w erden . M an kom m t d ab e i leicht zu fo lgendem  E rgebn is:

_  ,   sin a cos t____________ . j y_
D,i ^ 0 cos oi0 cos a cos t — sin oiff sin t i0

~  cos oio-f X) ctg a ) <p +  . Aoi —
*0 ' ' *0 
sin con cos a cos t +  cos con sin t 5

v , — — ä +  ftf---------------------------7 :-------- :—7— +  ^ f ~ö 3 w 0 cos coo cos a cos t — sin co0 sin t i0

+  - j -  (  K sin oio — j  cos oio j  cp +  (~j— + i„ j  dco +  p y_

Die oben  ab g e le ite ten  F eh le rg le ichungen  sind  a b e r rechnerisch in  m ancher H insicht b e
quem er. Sie w u rd en  d a h e r  d er w e ite ren  R echnung zu g ru n d e  gelegt.

Bei d e r g e rin g en  G röße d e r O effnungsw inkel d e r K am m er (< 5 0 ° )  is t es nicht m ög
lich, in  d e r A usgleichung d er A bszissen -F eh lerg le ichungen  d ie  H au p tp u n k tsab sz isse  i) m 
von dem  W inkel (W inkel zw ischen x- und  £-Achse) m it h in re ich en d er Schärfe zu 
tren n en . M an k a n n  d ah e r ohne E inbuße an  G en au ig k e it be ide  G rößen  d u rch e in an d er

v>m
ausdrüeken , also schreiben <p = —^—. D abei m uß m an  n u r d a fü r sorgen, daß  X) m und <p

sich au f den  gleichen A usgan g sp u n k t beziehen , d er d er M itte lm a rk e  d er P la tte  .m öglichst 
ben ach b art sein  m uß. G anz E ntsp rechendes g ilt auch fü r  die O rd in a ten feh le rg le ich u n g en ,
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in  d en en  co un d  nicht v o n e in a n d e r  u n ab h ä n g ig  sind , so daß  auch h ie r  <y =  — —| —

g ese tz t w e rd en  k an n . Bei d e r  u n te n  an g eg eb en en  U n tersu ch u n g  b ez ie h en  sich sow ohl 
d ie  P la tte n k o o rd in a te n  als auch d ie  gem essen en  W in k e l a  u n d  au f 1?0 a ls  A usgangs
p u n k t, d e r  in  d e r M itte  d e r P la t te  lieg t u nd  d essen  K o o rd in a ten  in  bezug  au f d ie  M itte l
m a rk e  d e r  P la t te  n u r  e in ige  H u n d e r ts te l M illim ete r b e tra g e n  (s. A bb. 1). D ie  F e h le r 
g le ichungen  n eh m en  d am it fo lgende  en d g ü ltig e  F o rm  an :

°i, =  — 9 +.L tg tg2 a l)m +  tg a ' A f +  V) .

f j t g  &  H
cos a

£ tg tg2 d- tg ,
ü, = — i  + t  ——  ----------2 , bm + ■ t A f — i  tg a <P3 ö cos a COS2 a m COS a

+  f0 tg o! x

D ie K am m er des U n iv e rsa lp h o to th eo d o lits  von F Iugerslio ff-H eyde (S am m lung des G eo
dätischen  In s titu ts  d e r T echnischen H ochschule H an n o v er), fü r  d en  d ie  in n e re  O rie n tie 
ru n g  b estim m t w u rd e , is t au f d e r K ippachse du rchsch lagbar. D as B ild fo rm at b e trä g t 
1 3 X 1 8  cm. D as K a m m e ro b je k tiv  is t ein Z eiß -T essar m it dem  O ertn u n g sv e rh ä ltn is  
1 :6.3 (ff= al80m m ). D ieses O e ffn u n g sv e rh ä ltn is  w ird  a lle rd in g s  in  d e r te rre s tr isch en  
P h o to g ra m m e tr ie  k a u m  je m a ls  au sg e n u tz t w erd en . M an a rb e i te t  h ie r  fa s t ausschließlich 
m it den  B lenden  1 : 25 u n d  1 : 50. M it d e r  K am m er w u rd e n  je  v ie r  A u fn ah m en  in  L age I 
u n d  L age II gem acht, u n d  zw ar je  zw ei b e i B lende 25 u n d  be i B lende 50. D ie  P la tte n  
w u rd e n  an  e inem  S te re o k o m p a ra to r  von  Zeifi ausgem essen , an  dem  d ie  B ild k o o rd in a ten  
bis au f 0,02 m m  noch d ire k t ab g e le sen  w e rd e n  k o n n ten . Säm tliche P la t te n  sind , um 
e tw a ig e  k le in e  F e h le r  in  d e r R ech tw in k lig k e it d e r S ch litten fü h ru n g en  des K o m p ara to rs  
zu e lim in ie ren , in  b e id en  P la tte n la g e n  v e rm essen  w orden . In  L age 1 w a r d ie  G lasse ite  
d e r  P la tte , in  L age 2 d ie  Schichtseite dem  B eobach te r z u g ek eh rt. D as A n liegen  der 
P la t te n  am  R ah m en  w u rd e  b eso n d ers  g ep rü ft. Zwei P la tte n  m u ß ten  v e rw o rfe n  w erd en , 
da sie in fo lge  von A n lieg e feh le rn  od e r S ch ich tverzerrungen  d en  h ö h e re n  G en au ig k e its - 
ä n fo rd e ru n g e n , d ie  be i e in e r K o n stan ten b estim m u n g  g es te llt w e rd e n  m üssen , nicht e n t
sp rachen . Bei d en  ü b rig e n  sechs P la t te n  b e tr ä g t d ie  g rö ß te  v o rk o m m en d e  A bw eichung 
zw ischen den  A b stän d en  d e r R ah m en m ark en  0,04 m m . D e r m itt le re  F e h le r  d e r  in  d ie  
A usg leichung  e in g e fü h rte n  P la tte n k o o rd in a te n  is t ± 0.01 mm . D ie  H o rizo n ta l- und  
V e rtik a lw in k e l w urde]) m it e inem  Z eiß theodo lit in  zw ei S ä tzen  gem essen . Ih r  m itt le re r  
F e ld e r  b e trä g t ± 5". D ie F e s tp u n k te  w u rd e n  durch  schw arze  K re is r in g e  m it e inem  
in n e re n  D urchm esser von 6 m m  u n d  einem  ä u ß e re n  D urchm esser von  18 m m  bezeichnet. 
A u f d en  P la t te n  w a r im  K o m p a ra to r  d ie  k le in e  w eiße  in n e re  K reisfläche d ie se r M ark en  
noch deu tlich  als P u n k t sich tbar. Bei d e r  W in k e lm essu n g  w u rd e  d iese  K reisfläche von  
d en  b e id en  p a ra lle le n  V e rtik a lfä d e n  des Z eiß theodo lits  g e ra d e  u m faß t; som it k o n n te  
sow ohl bei d e r  ö rtlichen  W inke lm essung  a ls  auch b e i d e r  M essung d e r  P la tte n k o o rd i
n a te n  e ine  g roße M essungsschärfe  e rre ich t w erden . In  d ie  A usg le ichung  w u rd e n  22 P u n k te  
e inbezogen . Ih re  V e rte ilu n g  au f d e r P la t te  ze ig t A bb. 1. D ie  N o rm alg le ich u n g en  fü r 
d ie  A bszissen- u n d  d ie  O rd in a ten m essu n g en  w u rd e n  je  v ie rm a l au fge lö st, u n d  zw ar in  
b e id e n  K am m erlag en  fü r  B lende 25 u nd  fü r B lende  50. D as E rg eb n is  d e r  e in ze ln en
A usgleichungen , das durch P ro b e n  h in re ichend  g e p rü f t w u rd e , ze ig t d ie  T ab e lle , S e ite  107.

H insichtlich d e r G e n au ig k e itsan g ab en  fü r d ie  e in ze ln en  U n b e k a n n te n  is t ganz a l l 
gem ein  fo lgendes zu b e m e rk e n : D ie  G ew ich tsrez ip ro k en  Q  w achsen  m it d e r  A n zah l d e r 
in  d ie  A usg le ichung  e in bezogenen  P u n k te . D urch  d ie  g roße A nzah l d e r P u n k te  w ird  
h ie r  e in e  k ü n stlich e  G en au ig k e itss te ig e ru n g  e rz ie lt, d ie  n u r  d ie  in n e re  G en au ig k e it 
w ie d e rg ib t u n d  den  ta tsäch lichen  V e rh ä ltn issen  n icht en tsp rich t. D ie  ä u ß e re  G e n a u ig 
k e it  w ird  d a h e r  e rheb lich  g e rin g e r sein  a ls  d ie  d e r A usg leichung  en tn o m m en en  G e 
n au ig k e itsan g ab en . D eshall) k a n n  es nicht w u n d e rn eh m en , w en n  d ie  E rg eb n isse  aus 
d en  E in ze lau sg le ich u n g en  zum  T e il um  erh eb lich  g rö ß e re  B e träg e  d iffe rie ren , a ls  nach 
ih re n  m itt le re n  F e h le rn  zunächst e rw a r te t  w e rd en  k an n . In sb eso n d e re  s te llen  d ie  m itt
le re n  F e h le r  d e r  a llg em ein en  a r ith m etisch en  M itte l le tz te n  E ndes n u r  e in  M aß fü r  d ie  
G ü n s tig k e it d ie se r M itte lw e rte  d a r. ^ D ie  S te ig e ru n g  ^des m ittle ren ^  F e h le rs  d e r  B ild 
k o o rd in a te n  von ± 0,01 m m  vo r d 4 '
w e ist a u f  das V o rliegen  besonders
des m itt le re n  F e h le rs  a u f  d ie  Ve . .  . -------
B ild w eite  f w ird  au s  den  F eh le rg le ich u n g en  fü r  d ie  A bsz issenm essungen  s te ts  g rö ß er
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(f«=182.15min)

K oordinaten des H aupt
punktes bez. auf die M ittel

m arke als N ullpunkt

x>m (nun) i m (m m)

X

I 25 9 r> +  0.018 +  0.103 +0.014 +  0.508 +0.039 +  0.463 +0.078 —0798 ±0741
3 +  0.018 +  0.070 +0.023 +  0.516 +0.078 +  0.590 +  0.097 +  0757 +0727

50 4 u. 4a P +  0.016 +  0.081 +0.013 + 0.524 +0.035 +  0.328 +0.068 —0742 +0736
Mittel 3 +  0.014 +  0.050 +0.018 +  0.421 +0.063 +  0.417 +0.077 +  0747 ±0721

II 25 8 u. 10 P +  0.019 +  0.085 +0.015 +  0.456 +0.040 +  0.324 +0.080 —1743 + 0 /4 2
Mittel 3 +  0.015 +  0.006 -+0.019 +  0.379 +0.066 +  0.586 +0.0S2 -0 7 2 3  + 0 /2 3

50 la 0 +  0.017 + 0.096 +0.013 +  0.494 +0.037 +  0.442 + 0.073 — 1764 +0738
3 ± 0 .0 1 9 +  0.006 +0.023 +  0.452 +0.080 +  0.809 +0.099 —0745 +0727

allgemeines arithm etisches f= >+ = & rn ~ x(L agei) = 0
Mittel 182.223 +0.012 +  0.484 +0.022 +  0.466 +0.052 %(Lage 11) — 

-0 7 6 6  +0.32

e rh a lte n  als aus den O rd ina ten -F eh leüg le ichungen . A ud i d iese D ifferenz h a t in  d e r V er
zeichnung ih re  U rsache, da bei dem  P la tte n fo rm a t 13 X  18 d ie  A bszissen  b ed eu te n d  
g rößere  B eträge  erre ichen  k ö n n en  a ls die O rd in a ten . D ie  V erzeichnung  is t deshalb  
noch G egenstand  e in g eh e n d e re r U n te rsu d lu n g en  gew esen. E in  Einfluß d er B lenden 
öffnung au f die B ildw eite  ist n icht fe s tzu ste llen . D ie E rgebn isse  fü r d ie  H a u p tp u n k ts 
abszisse y M stim m en gu t m ite in an d e r ü b e re in , w enn  m an  d ie  U nsicherhe it berücksichtig t, 
d ie d ieser G röße an  und  fü r sich schon innew ohn t. D ie A bw eichungen d e r E in ze le rg eb 
n isse  vom  M itte l sind  jed e n fa lls  p rak tisch  b edeu tungslo s . D asselbe g ilt fü r  d ie  O rd in a te  
des P la tte n h a u p tp u n k te s  \ m. E ine au ffä llig  g roße A bw eichung zeigt n u r  d ie  B estim 
m ung von 3,„ aus den  j-G le ichungen  fü r die P la tte  la . D ie A bw eichung vom  M itte l b e 
trä g t h ie r 0,34 mm. Ih re n  g röß ten  E influß e rre ich t d iese U nsicherheit fü r  60 ; e r  er-

[tr- ■(/>
rechnet sid i n ad i d e r F o rm el d 3 =  — -----  d (s. Feh lerg le ichungen) und, da

cos“ rt cos a  ̂ ^
d# =  — j  d3 ist, w ird  som it bei E n tn ah m e  von  W inke ln  aus dem  P ho tog ram m

sin2 fy
=  ~ QS a—jr  • F ü r 6 0 ist d# =  23" ( d jm =  0,54 mm). D a d e r E influß des F eh le rs

in zu r M itte d e r P la tte  h in  rasch abu im m t, so k an n  a u d i d ie se r H öchstfeh ler noch in 
K auf genom m en w erd en . D e r U ntersch ied  in  den  B estim m ungen  fü r d ie  V e rk an tu n g  x  
aus den  P la tten , die in  K am m erlage  I au fgenom m en  w aren , und  d enen  in L age II ist 
durch e in en  k le inen  K ippachsen feh le r bed ing t, d er auch durch d ire k te  M essungen am  
In s tru m en t se lbst fe s tg este llt w erd en  k o n n te . A uffä llig  is t a b e r  w eite r , daß die V er
k an tu n g  bei a llen  v ie r A usgleichungen aus den  3-G leichungen g rößer e rh a lte n  w ird  als 
aus den  t)-G leichungen. D ie D ifferenz ist fü r a lle  P la tte n  in  Lage 1 un d  II ziem lich 
k o n stan t und  b e trä g t e tw a  I'. D ie U rsadre  d ie se r U nstim m igkeit k o n n te  nicht ganz a u f
g ek lä r t w erd en ; w ahrschein lich  is t aber, daß  die nicht ganz sym m etrische L age der 
P u n k te  zusam m en m it d er V erzeichnung  des O b je k tiv s  d er G ru n d  d iese r E rscheinung  ist. 
Es ist näm lich be i d er A ufnahm e nicht gelungen , d ie  P u n k te  vö llig  sym m etrisch  ü b e r 
das B ildfeld zu v e rte ile n : so sind  12 P u n k te  m it positiver u nd  10 P u n k te  m it n eg a tiv e r 
O rd in a te  in die A usgleichung e in g e fü h rt; au ß erd em  liegen  d ie  P u n k te  m it positiver 
O rd in a te  dem  P la tte n ra n d  n äh e r. D ie Sum m e d er O rd in a te n  is t d ah e r w esentlich  von 
N ull versch ieden . H insichtlich d e r  A bszisse sind  d ie  P u n k te  g leichm äßiger ü b e r die 
P la tte  v e rte ilt. D ah e r is t es w ohl möglich, daß  ein  T eil d e r recht e rheb lichen  V erzeich
nung  in fo lge  d e r unsym m etrischen  L age d e r P u n k te  von d e r V erk an tu n g  ^  a u f
genom m en w ird , un d  daß d esh a lb  x  au s tpund  3-G leichungen versch ieden  bestim m t w ird. 
Im ü b rig en  h a t d iese  U nsicherheit k e in e  große B edeutung , w eil d e r Einfluß des F eh le rs  
fü r d ie  g rö ß ten  A bw eichungen  d er E inze lbestim m ungen  vom  M ittel auch b e i den 
äu ß ers ten  R an d p u n k ten  u n te r  dem  m itt le re n  F e h le r  d e r B ildkoo rd ina ten  b le ib t. D er 
g rö ß te  P eh lere in llu fi b e trä g t 0,013 m m  oder in  W inkelm aß  ausged rück t: 15".
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U m ü b e r  d ie  V erze ich n u n g sfeh le r e in  k la re re s  Bild zu gew innen , is t n u n  e in e  neu e  
A usgleichung  d e r A bsz issenm essungen  durch /geführt w orden , u n d  zw ar n u r  fü r die 
P u n k te , d ie  in  d e r  N äh e  d e r M ittelw aagerechten liegen, a lso : 7 n — 140 uud
19„ — 21°. A uf d iese  P u n k te  h a t d ie  U n sich erh e it in das in  d ie  t)-F elilerg leichungen
m it dem  K oeffiz ien ten  3 e ingeh t, k e in e n  E in fluß . D ie V e rk a n tu n g  k a n n  d a h e r  fü r  d iese 
P u n k te  vö llig  ve rn ach lässig t w erd en . D e r E influß  d e r N eigung  co, d e r  auch seh r gerin g  
ist, w u rd e  a b e r  berücksich tig t, so daß  d ie  F eh le rg le ich u n g en  fo lg en d e  F orm  an n eh m e n :

N) = { -  9 + f0 *6 ^  cms a' ® 1' + t Sa' J i -  *S2
Dq — 1 +  a A f +  b T)m

D as G lied  —■~~Tp — 01 is t also  m it dem  A bso lu tg lied  ( — t) +  f„ tg <*') v e re in ig t w orden .
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Füra> = -------£— .ffO) ist dabei d e r  W e rt des a llg em ein en  a rith m e tisch en  M itte ls e ingesetz t

w orden . Bei d ie se r n eu en  A usg leichung  w u rd en  som it n u r  t),„ und A i  bestim m t. D ie 
ü b rig b le ib en d en  F e h le r  s te llen  neben  den zu fä llig en  F e h le rn  d ie  V erze ich n u n g sfeh le r 
des O b je k tiv s  d a r. T rä g t m an  d ie  ü b rig b le ib e n d e n  F e h le r  d ie se r u n g e fä h r  in  der 
M ittelw aagerechten lieg en d en  i l  P u n k te  graph isch  auf, so e rh ä l t  m an  die in  F ig u r  2 d a r 
g e s te llte  K u rv e  ü b e re in s tim m en d  fü r a lle  v ie r  A usg leichungen . D ie  V e rb esse ru n g en  v 
p assen  sich d ie se r au sg le ichenden  K u rv e  g u t an. D ie  g raph ische  D a rs te llu n g  ze ig t also, 
daß  m an  in fo lge  d e r V erzeichnung  m it F e h le rn  b is  zu 0,03 m m  rechnen  m uß, w en n  m an 
e in e  M itte lb ild w e ite  zu g ru n d e  legt. D ie U n b e k a n n te n  f u n d  X).„ e rg a b e n  sich zu 182,26 mm 
u nd  0,50 mm , d. h. also  zu den  gleichen B eträgen , d ie  au s den  A bsz issen feh le rg le ich u n g en  
d e r G esam tau sg le ich u n g  e rh a l te n  w u rd en . D ie  m itt le re  B ren n w e ite  von  182,26 m m  gilt 
fü r  e ine  B ildabszisse  von  e tw a  60 m in, w ie  aus A bb. 2 u n m itte lb a r  h e rv o rg eh t.

E in  ab so lu tes  M aß fü r d ie  G röße d e r  V erzeichnung e rh ä l t  m an , w enn  m an  d en  U n te r
schied d e r  B ildw eiten  fü r d ie  M itte d e r P la tte  u n d  d en  R and  bestim m t. Zu d iesem  Zweck 
w u rd e  e inm al d ie  B ren n w eite  nach den P u n k te n  in  d e r  N äh e  d e r  M itte lm a rk e : 8 , 10, 14 
und  19 u n d  d a n n  nach d en  P u n k te n  am  R an d  d e r  P la t te : 7, 12, 13 u n d  21 (s. A bb. 1), e r 
rechnet. E benso  w ie be i d e r  v o rh e rg e h e n d e n  A usgleichung  w u rd e  fü r  d ie  N e igung  üh  
d ie  au f d iese  P u n k te  k e in e n  g roßen  E influß ha t, d e r W e rt des M itte ls  e in g e fü h r t:  die 
V e rk a n tu n g  * w u rd e  w ie d o rt ganz vern ach lässig t. A ber auch X)„, w u rd e  in  d iese  n eu e  
A usgleichung  nicht e inbezogen , d enn  hat sich aus a llen  b ish e rig en  R echnungen  zum
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gleichen B etrag  ergeben , so daß  auch fü r d iese G röße d e r W ert des a llgem einen  a r i th 
m etischen M ittels unbeschadet e ingesetz t w e rd en  konn te . U n te r d iesen  U m ständen  
können  d ie  F eh le rg le ichungen  w ie fo lg t geschrieben w erd en :

D, = { -  y+ io tga' -  tg2«' v,„+ v ® } + tg af M
— 1 -f a A f

F ü r  die B ildw eite  e rg ab  sich:

Platte
Bilde 

in der Mitte
veite

am Rand

9
4 und 4a 
8 und  10 

la

182089 
092 
062 
086 •

182.296
278
287
299

M ittel 182.082 182.290

D er Einfluß der V erzeichnung is t also so s ta rk , daß durch  sie e ine  scheinbare allm ähliche 
Z unahm e d er B ildw eite  um  0,21 m m  von d er M itte d e r P la t te  zum  Rande h in  b ew irk t 
wird. D ie gu te  U ebere in s tim m ung  d er E rgebn isse  fü r a lle  v ie r A usgleichungen bew eist 
insbesondere, daß  die D ifferenz k e in e  zu fä llige  ist. D er U n tersch ied  von 0,21 mm ist 
deshalb  lediglich au f d ie  V erzeichnung des O b je k tiv s  zu rü ck zu fü h ren ; a n d e re  F e h le r 
ursachen, w ie z. B. Z en trie ru n g sfeh le r in  d e r A ufste llung  des T heodolits, kom m en d a fü r 
n id it in B etracht. D enn  e inm al sind, w ie schon eingangs gesagt, d iese  Z en trie ru n g sfeh le r 
seh r k lein , und zw eitens k ö n n ten  sie auch n u r d ie  B ildw eite  um  einen  B etrag  verfälschen , 
d er fü r a lle  P u n k te  den  gleichen W ert ha t. D ie  A en d eru n g  df in fo lge  e ines F eh le rs  im

W inkel a ist bekanntlich =  —  -------- d a .  Is t nun d e r F e h le r  d "  durch e inen  F eh le r d e
sin a . cos a

(l 0
in d er E x zen tr iz itä t bed ing t, so wird da = -------  sin a ; d ie B ild w e iten än d eru n g  ist d ah e r

1 . d e
df = — :------- . Weil die P u n k te  an  e in e r H au sfro n t, also au f e in e r Ebene, v e rte il t  sind, sos . cos a
ist die G röße s . cos a  fü r a lle  P u n k te  k o n stan t, d f  n im m t d ah e r eb en fa lls  fü r a lle  
P u n k te  den  gleichen W ert an. Z en trie ru n g s feh le r kö n n en  also nicht d ie  U rsache d e r B ild
w eitend ifferenz sein. W ie a b e r  schon durch d ie  Abb. 2 bew iesen  w ird , lassen  sich die 
F eh ler, die infolge d e r V erzeichnung  au ftre te n . durch E in fü h ru n g  e in e r günstigen  m itt
le ren  B ildw eite  so k le in  h a lten , daß  sie nicht a llzu  stö ren d  em pfunden  w erden .

A ehnliche U n tersuchungen  w ie in  d e r Mittelwaagerechten sind auch in d er H au p t
v e rtik a len  au sg e fü h rt w orden : sie fü h r te n  zum  gleichen E rgebnis.

Zum Schluß sind noch d ie  A blesungen  am  H orizon ta l- und  V e rtik a lk re is  und die 
Ju s tie ru n g en  d e r  K am m erlib e llen  au f ih re  R ich tigkeit g ep rü ft w orden . Säm tliche A b
lesungen  und  A ngaben  beziehen  sich bei dem  un te rsuch ten  P ho to theodo lit von Ilugershoff 
au f die V erb indungslin ie  des O b je k tiv h a u p tp u n k ts  m it d e r M itte lm ark e  d e r P la tte , die 
durch den F u ß p u n k t des L otes von d e r R ah m en m ark e  3 au f d ie  V erb in d u n g slin ie  d er
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M arken  2—4 gegeben  ist. D ie F e h le r  w a re n  so k le in , daß sie p rak tisch  v e rn ach läss ig t 
w e rd en  kö n n en . D ie a u f  den  M rtte lm a rk e n s tra h l bez iig lid ien  B ildw inkel d e r R alim en- 
m a rk en , d ie  m an  b e i d e r E in p assu n g  am  A u sw erteg e rä t. z .B . am  A e ro k a rto g ra p h . 
b ra u d it. lassen  sich in  e in facher W eise nach den  F o rm eln  des G astschen Buches berechnen . 
Es e rg ab  sich:

M arke 1 : & =  — 17° 06'23"
2 : a =  — 24° 25' 42"
3 : & ~  + 1 7 °  12' 18"
4 : a =  + 2 4 °  23' 26"

D e r m itt le re  F e h le r  d ie se r B ild w in k e l b e trä g t 9".

L i t e r a t u r  :
G a s t ,  P., V orlesungen  ü b e r  P h o to g ram m etrie ; L eipzig  1930.
v. G r u b e r ,  O., B estim m ung d e r in n e re n  O rie n tie ru n g  von  M eß k am m ern : In te rn a t io 

n a les  A rchiv fü r  P h o to g ram m etrie  6 , 82—89.
H o h . e n n e r ,  G., U n tersu ch u n g  e ines p h o to g ram m etrisch en  O b je k tiv s  u n d  K o n s tan ten 

b estim m u n g  e ines p h o to g ram n ie trisch en  T h eo d o lits ; Z. f. V. 54.
U u  g e r s h  o f f, 11. und  C r a n z ,  G., G ru n d lag en  d e r  P h o to g ram m etrie  au s L u f tfa h r

zeu g en ; S tu ttg a r t 1919. ______ _

Geometrische Vorbereitungen für Schrägaufnahmen 
aus Flugzeugen

Von D r. S a r n e t z k y , .  E ssen.
F ü r  d ie  B etrach tu n g  sind d ie  Schräg- o d e r A n sich tsau fnahm en  b e s tim m te r O b je k te  

o d e r L andschaften  im  G egensa tz  zu d en  S en k rech tau fn ah m en  d ie  b ev o rzu g te  B ildart. 
w eil ih re  D a rs te llu n g  dem  a u f  d e r E rd e  G eschau ten  äh n e lt. D a sie a b e r  au s  d e r L uft 
in  g rö ß e re r  H öhe au fgenom m en  sind, b e to n en  sie bis zu e inem  gew issen  G ra d e  auch die 
un g ew o h n te  D rau fsich t. Es is t d a h e r  e tw as schw er, sich a u f  ih n en  schnell auszu finden , so 
daß  m anche P e rso n en  d ie  te rre s tr isch  au fg en o m m en en  P h o to g rap h ien  v o rzuz iehen  
pflegen. D re i F ä lle  sprechen a b e r  fü r den  V orzug  d e r  L u ftau fn ah m en . Sie k en n e n  k e in e  
bau liche  B eh in d e ru n g  fü r  d ie  A u fn ah m e  g ro ß er und  h o h e r O b je k te , g e w ä h re n  einen 
E inb lick  in  ih re  G lied e ru n g  u n d  erm öglichen  d ie  B e u rte ilu n g  d e r m eh r oder m in d er 
h a rm on ischen  E in fü g u n g  des au fg en o m m en en  O b je k te s  in d ie  U m gebung. D ie S chräg
a u fn a h m e n  e ignen  sich d a h e r  vorzüglich  fü r B ild an lag en  in  R e ise fü h re rn  u nd  als Re
k lam e fü r  v ersch ied en e  U n te rn eh m u n g en . Sie s tü tzen  b esten s V o rträg e  u nd  V er
ö ffen tlichungen . Sie sind  m it a n d e re n  W o rten  eine  w esen tliche  E rg än zu n g  d e r  I l lu s t ra 
tionsart, a b e r  k e in  E rsa tz  fü r  d ie  te rre s tr isch  au fg en o m m en en  B ilder. Ih re  V e rd rän g u n g  
kom m t nicht in  F rag e .

L e id e r b e fr ied ig en  d ie  S ch räg au fn ah m en  n u r  in  se lten en  F ä llen . E n tw ed e r sind  die 
L u ftb ild e r  du rch  d ie  L u ftp e rsp e k tiv e  k o n tra s ta rm  un d  d a h e r  ausd ruckslo s , o d e r ab e r 
die G rö ß en an o rd n u n g  des H a u p to b je k te s  und  se ine  R au m ste llu n g  s ind  u n g ü n stig  ge
tro ffen . Solche B ilder h ab en  dem  L uftb ild w esen  seh r geschadet. Es is t n ich t no tw end ig , 
daß  e in  B au w erk  rech t groß ab g eb ild e t e rschein t, so daß  sogar das G a rd in e n m u ste r  
h in te r  den  Scheiben e rk e n n b a r  ist. D e ra r t ig e  A u fn ah m en  k ö n n en  le ich ter, schne lle r und 
b illig e r von d e r E rd e  aus gem acht w erd en . Von d e r  S ch räg au fn ah m e  w ill m an  die 
m eh r od e r m in d e r g u te  o d e r ü b e rh a u p t n u r  d ie  E in fü g u n g  des B au w erk s  in  d ie  U m 
g eb u n g  en tn eh m en . M ehr als ein  V ie rte l oder be i h is to r isd ie n  B au w erk en  u n d  K u n s t
b a u w e rk e n  ein  D ritte l d e r L änge des B ild fo rm ates d ü rfe n  sie n icht e innehm en .

D em  A u ftrag g eb e r un d  d e r a u s fü h re n d e n  L u ftb ild firm a  w e rd e n  v ie l U n an n eh m lich 
k e iten  e rsp a rt, w enn  d e r  A u ftra g  u n te r  gew issen  geom etrischen  B ed in g u n g en  e r te il t  
w ird , d e re n  V erb esse ru n g en  in  d e r L u ft dem  P h o to g rap h en  a b e r  im m er noch ü b e rla s se n  
w erd en  m üssen . Z unächst d a r f  d ie  A u fn ah m e n u r  b e i d u n s tf re ie r  W itte ru n g  a u sg e fü h r t 
w erden . D ie v e rsch le ie rten  u n d  d a h e r  technisch au sd ru ck slo sen  B ilder sind  von d e r  A n 
nahm e rücksich tslos au szuschalten . E in  D rä n g e n  zu r A u fn ah m e  m uß d a h e r  u n te rb le ib e n . 
F ü r sie  h a t d e r  A u ftrag g eb e r dem  L u ftp h o to g ra p h e n  e in en  U eb ers ich tsp lan  (e tw a im 
M aßstabe  1 : 15 000 ) zu ü b e rg eb en , in  dem  das H a u p to b je k t, se ine  A ufn ah m erich tu n g , 
du rch  e in en  P feil, d e r  N e ig u n g sw in k e l d e r  A ufnahm eachse  gegen  d en  H o rizo n t u nd  d ie  
F lu g h ö h e  v e rm e rk t sind. A ußer d iesen  G ru n d d a te n  is t es erw ünsch t, auch d en  a b z u 
b ild en d en  G e län d eab sch n itt z u r  D a rs te llu n g  zu b rin g en .

D ie  W ah l d e r  A u fn ah m erich tu n g  m uß zw ei P u n k te  berücksich tigen . E in m a l d a rf  die 
A u fn ah m e  nicht g e g e n  das Sonnenlicht, so n d ern  m öglichst m  i t  dem  S onnen lich t e r-
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folgen, zum  a n d e re n  Mal m uß ih r  Zweck aus dem  B ilde h e rau szu le sen  sein. A ufnahm en  
von N orden  nach S üden  scheiden ü b e rh a u p t aus, au s d e r  en tg eg en g ese tz ten  R ich tung  sind 
sie  dagegen  zulässig . D es V orm ittags k ö n n en  A u fn ah m en  auch aus östlichen, des N ach
m ittags auch aus w estlichen  R ich tungen  erfo lgen . F ü r  d ie  E rfü llu n g  d er zw eiten  
F o rd e ru n g  m uß d ie  A ufn ah m erich tu n g  m öglichst rech tw ink lig  zu r D iagonale  des G ru n d 
risses des au fzu n eh m en d en  O b je k te s  s tehen , d am it zw ei S eiten  d esse lben  g u t zu r A b
b ildung  kom m en. Von d iese r L age d e r  A ufnahm erich tung  k an n  zunächst m eh r oder 
m inder abgew ichen w erd en , w eil es u n e rläß lich  ist, sie im  U eb ersich tsp lan  ü b e r  solche 
Z iele festzu legen , d ie  vom  L u ftp h o to g rap h en  bei d e r A u fn ah m e  leicht w ied e rg e fu n d en  
w erden . W äh ren d  des O rien tie ru n g sflu g es  w erd en  sich dem  P h o to g rap h en  k le in e  A en- 
derungen , d ie  den  b e sse ren  k ö rp e rlich en  E ind ruck  v e rm itte ln , se lb st au fzw ingen . D er 
gedachte D urchsto fiungspunk t d e r  A ufnahm eachse m it dem  H a u p to b je k t, d e r au f dem  
B ilde d ie  M itte d e r P la tte , den  sogen an n ten  B ild h au p tp u n k t, d a rs te llt, is t durch e inen  
k rä f tig e n  P u n k t h erv o rzu h eb en .

A b b .  1. D ie Flughöhe als Abhängige von der Bildgröße und vom Neigungswinkel.

F ü r  den  N e igungsw inke l v  d e r A ufnahm eachse gegen d en  H o rizo n t kö n n en  m it V or
teil d ie  W erte  50°. 45° und 60° g ew äh lt w erden . D e r N eigungsw inke l 30° lie fe r t soge
n an n te  F lachau fnahm en . Sie be tonen  m ehr d ie  A nsicht d er O b je k te  als den  E inblick 
in ih re  G liederung . D er N eigungsw inke l von 60° lie fe r t sogenann te  S te ilau fnahm en . 
Bei ih n en  w ird  m eh r d e r E inblick in  die G lied e ru n g  d er O b je k te  a ls die A nsicht h e rv o r
gekeh rt. D ie p rak tisch en  E rfa h ru n g e n  lassen  es a b e r em p feh len sw ert erscheinen, den 
N eigungsw inke l von  45° zu w äh len . Bei ihm  w erd en  E inblick  un d  A nblick ziem lich 
gleichm äßig beton t. D ie H e rs te llu n g  d e r  N eigung  e rfo lg t durch e ine  K am era lib e lle , d e ren  
E inspielen  au f den  gew ünsch ten  W inke l abgestim m t ist, oder durch e inen  R ahm ensucher, 
dessen B lickfeld den  k o n s tru ie r te n  G eläncleabschnitt e rfa ssen  muß.

D ie A ufnahm ehöhe  h ü b e r G ru n d  (über d e r B ezugsebene) ist nach Abb. 1

In d ieser F orm el sind  d ie  B ildw eite  a ls B ren n w eite  f des O b je k tiv s , A  d ie  n a tü rliche  
Länge des O b je k te s  aus e inem  P lan  od er durch ö rtliche M essung und  d e r N eigungs
w inkel v  durch W ahl, e tw a  45°, b ek an n t. E n tscheidet m an  sich fü r e ine  bestim m te

B ild länge l ,  v ie lle ich t so, daß  das V e rh ä ltn is  -G- =  1000, also k o n s tan t w ird , so w ird  die 

F lughöhe ü b e r G ru n d  be i O b je k tiv e n  m it e in e r B ren n w eite  f =  0 , i 8 m

H orizont S

1)

h =  E sin v, und da 

E =  f ist, so wird

, f A  • h =  t - y -  sin r.

h =0,18 X  1000 X - g -  i  2 =  146,36 m oder rund 150 m.

Bei an e in a n d e rg e re ih te n  A ufnahm en  g rö ß e re r G eb ie te  w ird  es sich em pfeh len , d ie  e tw a 
10 m  lan g en  G ebäude in  d e r M itte des B ildes noch 5 m m  lan g  erscheinen  zu lassen. D ie 
F lughöhe w ird  dann
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i _ n  10.000 w  1 -
0.005 2 V 2 =  rund 425 m.

Aus b e id e n  B eisp ie len  k a n n  m an  en tn eh m en , d aß  b e i S ch räg au fn ah m en  d ie  F lu g h ö h en

seh r g e rin g  u nd  in  d e r  H au p tsach e  durch  das V e rh ä ltn is  —  b ed in g t sind.

D a  d ie  B a ro m e te r d e r  F lu g zeu g e  a u f  N o rm a l-N u ll ab g estim m t sind , so m uß  dem
F lu g p h o to g rap h en  auch d ie  A u fn ah m eh ö h e  ü b e r  N N  an g eg eb en  w e rd en . Zu d e r  e r 
r e c h n te n  F lu g h ö h e  ü b e r  G ru n d  m uß  a lso  noch d ie  H öhe d e r  B ezugsebene  ü b e r  NN 
h in z u a d d ie r t w erd en .

W ie  b e re its  e rw ä h n t, w ird  es d e r P h o to g rap h  b eg rü ß en , w enn  in  dem  U ebersich ts- 
p lan e  auch das P a ra l le l tra p e z  des G e län d eab sch n itte s , d e r  a u f  d e r  P la t te  ab g eb ild e t 
e rsche inen  soll, z u r  D a rs te llu n g  kom m t. D adu rch  is t ihm  d ie  M öglichkeit gegeben , nach 
E rre ichung  d e r  vo rg esch rieb en en  F lu g h ö h e  un d  d e r A u fn a h m e rid itu n g  d en  vorgezeich-

A b b .  2 . D ie A ufnahm epyram ide bei Schrägaufnahm en

n e ten  A bschn itt zu  suchen. F ü r  d ie  K o n s tru k tio n  des P a ra lle l tra p e z e s  (A bb. 2) s in d  die 
L ängen  V, M u nd  H  des V order-, M itte l- u n d  H in te rg ru n d e s  sow ie d ie  E n tfe rn u n g e n  ti 
und t 2 des G e lä n d e h a u p tp u n k te s  vom  V order- und  H in te rg ru n d  zu  e rm itte ln . Is t d er 
h a lb e  P la tten ö ffn u n g sw in k e l a  in  S nach d e r  H a u p tv e r t ik a le n  d e r  P la t te  au s

2) tga=i r
b e k a n n t, so la s sen  sich d ie  L än g en  V, M, H  aus D re ieck en  m it d e r  g em ein sam en  S p itze  S 
u n d  d e r P la tte n lä n g e  1 b erechnen . Es sind

V =

M =

H =

lh
f

lh
f

Jh_
f

cos a
sin (v-f a) 
1

sin »• 
cos a

sin (v — a)
D ie E n tfe rn u n g e n  ti u n d  t2 e rg e b e n  sich aus

6) t, = h  ¡co tg  »■ — c o t g O + a ) }
7) t>=h  { cotg(v— a) — cotg v )

A ls R ech en k o n tro lle  is t d ie  G esam itie fe  T  d e r  A u fn ah m e

8) T =  h { cotg (v — a) — cotg (v + a )  } =  t, + t*.

D ie K o n s tru k tio n  des G e län d eab sch n itte s  is t n id i t  schw er, nachdem  d ie  A u fn ah m erich tu n g  
fe s tlieg t. E ine  K o n tro lle  fü r  d ie  R ich tig k e it d e r R echnung  u n d  K o n s tru k tio n  b e s te h t 
d a rin , daß  d ie  E n d p u n k te  von  V, M u nd  H  in  G e ra d e n  lieg en  m üssen .
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Bei dem  n ad ifo lg en d en  B eispiel der A u fn ah m e  des Schlosses H u g en p o e t (Abb. 3) ist 
als A ufnah m erich tu n g  d ie  V erb in d u n g slin ie  d e r M itte  d er E ingangstiir m it dem  W ege
knick vor den  A n lagen  h in te r  d e r R u h r gew äh lt w orden . B eide Z ie lp u n k te  sind  vom 
F lugzeug  le id it au fzu finden . Ih r  V erlau f von SW nach NO is t sow ohl zu r L age des a u l 
zunehm enden  O b je k te s  a ls  auch zu r S onnenrich tung  e in w an d fre i, da  w egen  des D unstes 
in d er R u h rn ie d e ru n g  n u r in den  m ittle re n  N achm ittag sstunden , also bei w estlichem  
S onnenstände, p h o to g ra p h ie r t w erd en  k an n . D ie u n te re  T r it ts tu fe  d e r E ingangstiir ist 
43,17 m ü b er NN gelegen . D ie V o rd e rfro n t des H au p tg eb äu d es  h a t e ine  L änge von 38 m.

F a lls  das V e rh ä l tn is —— =  1000 g ew äh lt w ird , so w ird  d ie  B ild länge 38 mm , w as noch

nicht 25% d e r  P la tte n lä n g e  ausm acht. E ine B eu rte ilu n g  se iner Lage zu r n ä h e re n  U m 
gebung  is t d a h e r  seh r gu t m öglich. D as O b je k tiv  d e r  A u fn ah m ek am m er b esitz t e ine 
B ren n w eite  von 0,18 m. D as P la tte n fo rm a t b e trä g t 13 X  18 qcm . Beim N eigungsw inkel 
de;r A ufnahm eachse h a t m an  sich fü r 45° gegen  den  H orizon t en tschieden. D ie B erech
nung  lie fe r t fo lgende W erte :

Flughöhe über G r u n d .......................................................=  146,36 m nach Gl. 1)
Flughöhe über NN 43,17 +  146,36 ..................................=189,53 m
Winkel a vom O bjektiv  nach der halben P lattenbreite =  19° 51'20" nadi Gl. 2)
Länge des V ordergrundes V .........................................=152,07 m nach Gl. 3)
Länge des M ittelgrundes M .............................................=207,00 m nach Gl. 4)
Länge des H intergrundes H  • . . . . =323,97 m nach Gl. 5)
Länge der Teiltiefe t , .................... ................................. =  77,66 m nach Gl. 6 )
Länge der Teiltiefe t o ..................................................... =  165,46 m nach Gl. 7)
Länge der gesam ten Aufnahmetiefe T ........................=243,12 in nach Gl. 8)

A b b .  3. G eländeabschnitt einer Schrägaufnahme

Die nach d iesen  V o ra rb e iten  vom  S tad tv e rm essu n g sam t E ssen in A u ftrag  gegebenen  
S ch rägaufnahm en  w a re n  b is zu 90% zu fr ied en ste llen d . In  d er H aup tsache  m ußte die 
R ückgabe von B ild e rn  w egen  D u n st un d  d ah e r zu g e rin g e r K o n tra s te  erfo lgen . Auch 
h a t es sich em pfohlen , jedem  N egativ  in  e in e r se in e r u n te re n  Ecken das A u fnahm edatum
zs! i »'zu r/c \  \ c-li a n  A  o  m  l  F e n ä l p r  l i i c t p r i c f l i p  l l l t r l  Q t i i f H p l o i l l l l i r h p  F .V W f i  PHI TI P’R l l  W 1 H  P T S D  l’l l  C'll s l  OSeinzuzeichnen, d am it sp ä te r h isto rische u n d  städ teb au lich e  E rw äg u n g en  w idersp ruchslos 
an g este llt w e rd en  können .

Ein Rückblick nach 30 Jahren
Vorwort für die Niederschrift des V erm essungsdirigenten P. Seliger über die Entwicklung

der deutschen H eeresphotograinm etrie.
D as Ja h r  1901 v e rd ie n t in d er E ntw icklungsgeschichte d e r deu tschen  B ildm essung 

ein ige B eachtung, w eil es in den  b is d ah in  sch leppenden  G ang  d e r Sache ein  leb h a fte re s  
T em po brach te , v e ru rsach t durch zw ei V orgänge:

Im  Ja h re  1901 w u rd en  bei d e r ehem . Kgl. P reuß . L an d esau fn ah m e  die V ersuche m it 
d er B ildm essung  von neuem  w ied er au fgenom m en, nachdem  solche im Ja h re  1886 als 
w enig aussich tsvoll au fgegeben  w o rd en  w aren . D iese n eu en  V ersuche fü h r te n  dann  
ohne U n terb rechung  zu vo llen  E rfo lgen .

E ben fa lls  im  Ja h re  1901 h a tte  D r. C. Pu lfrich  vom  Z eißw erk  in Jena  das e rs te  
s tereoskopische M eß instrum en t, den  S te reo k o m p ara to r, k o n s tru ie r t fü r die bis dah in  
n u r in d e r  T h eo rie  b e k a n n te  stereoskopische M eßm ethode, w as ih re  schnelle E ntw ick
lung  zu r F o lge h a tte .

-? \
r(pC U T E C H N W j
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Von den in  e in e r  gew issen  W e d ise lw irk u n g  v e rla u fe n e n  F o lgen  b e id e r  E re ig n isse  
is t d ie  O effen tlich k e it ü b e r d ie  A rb e ite n  im  Z eißw erk  Jen a  durch  D r. P u lfrich  u n te r 
r ich te t w o rden , w ä h re n d  d ie  V orgänge b e i d e r  L an d esau fn ah m e  sich v o rzu g sw eise  au f 
re in  m ilitä risch em  G eb ie t u n d  d a h e r  m e h r in  d e r  S tille  a b g esp ie lt h ab en . E rs t im  K riege  
t r a te n  d ie  E rg eb n isse  durch  d ie  A rb e ite n  d e r  K rieg sv e rm essu n g sab te ilu n g en  o ffen  h e r 
vor. D a  ih r  V e rla u f von 1901 b is zum  K rieg e  m anches In te re s s a n te  b ie te t, b eg rü ß en  w ir 
A ufze ichnungen  ü b e r  d iesen  A bschn itt au s  d e r  F e d e r  des b e k a n n te n  V e rm essu n g sd iri
g en ten  P. S eliger, w elche w ir n ach steh en d  b e k a n n tg e b e n . Bei ihm  lieg t in  e rs te r  L in ie  
das g roße  V erd ien s t, daß  e r  m it u n e rm ü d lich e r S ch a ffen sk ra ft u n d  m it g rö ß te r L iebe 
zu r Sache se in  ganzes Sein  und  se in  reiches K önnen  zu r F ö rd e ru n g  d e r  H ee re sp h o to 
g ra m m e trie  und d e r  ih r  v e rw a n d te n  G eb ie te  e in g ese tz t h a t. D ie g roßen  L eistungen , die 
sp ä te r  im  K rieg e  von  den  V erm essu n g stru p p en  D eu tsch lands v o llb rach t w u rd en , h ab en  
ih re n  A u sg an g sp u n k t in  d e r  von H e rrn  V erm essu n g sd irig en t S eliger g e le ite te n  Z en tra le  
fü r  P h o to g ram m etrie . Ihm  also  g e b ü h r t d e r D a n k  a lle r  d e ren , d ie  au s dem  sp ä te re n  
K rieg sv e rm essu n g sw esen  N u tzen  z ieh e n  k o n n te n  und, d a ra u f  a u fb au en d , zu w e ite ren  
Z ie len  g e lan g ten . __________ _____

Uebcr die Entwicklung der deutschen Heeresphotogrammetrie 
von 1901 bis zum Kriege 1914/18

Von P. S e l i g e r ,  V erm essu n g sd irig en t (fü r P h o to g ram m etrie )  a. D., B erlin -L ich te rfe lde .

1. E inleitung.
D ie  schnelle  E n tw ick lu n g  d e r  deu tschen  B ildm essung  zu ih r e r  h e u tig e n  e rs tau n lich en  

V o llkom m enheit d a r f  m an  w ohl in e rs te r  L in ie  z u rü ck fu h ren  au f L eh ren  des K rieges 
1914 b is 1918. In  u n se rem  a u sg ed eh n ten  K rieg sv e rm essu n g sw esen  b ild e te , w ie b ek an n t, 
e in en  se in e r w esen tlich sten  B estan d te ile  d ie  H ee re sp h o to g ram m etrie , in  d e re n  D ienste  
v ie le  G e le h rte  u n d  T ech n ik e r g es tan d en  u nd  d ad u rch  A n reg u n g  b ek o m m en  h ab en , die 
B ildm essung  n u n m e h r auch im  W irtsch a fts leb en  zu  v e rw en d en . D a  d ie  E n tw ick lu n g  d er 
H ee re sp h o to g ra m m e tr ie  sich in  d e r V o rk rieg sze it in  a lle r  S tille  vollzog, u n d  d a h e r  ü b e r 
sie w enig  b e k a n n tg e w o rd e n  ist, d ü rf te n  je tz t  nach 30 J a h re n  fo lg en d e  A ufzeichnungen  
ü b e r  ih re n  W erd eg an g  von  In te re sse  sein :

2. Eine S tudienreise 1901 nach O esterreich und Italien,
wo d am als  d ie  B ildm essung  fü r  Zwecke d e r  L lochgeb irgstopograph ie  b e re its  au sg en ü tz t 
w u rd e , v e ra n la ß te  H e rrn  G e n e ra l Schulze a ls  C h ef d e r  T o p o g rap h isch en  A b te ilu n g  der 
K öniglich P reu ß isch en  L a n d esau fn ah m e  im  eh em a lig en  G e n e ra ls ta b  d e r  A rm ee  zu einem  
e rn e u te n  V ersuch m it d e r  B ildm essung , a lle rd in g s  zu zunächst n u r  re in  w issenschaftlichen  
Zw ecken, w eil ihm  au s  e ig en e r A nschauung  b e k a n n t war-, daß  f rü h e re  V ersuche d e r  P ro 
fesso ren  M ey d en b au er u nd  S tolze a u f  dem  G eb ie te  d e r  M ilitä rto p o g rap h ie  im  J a h re  1886 
a ls  w en ig  aussich tsvo ll au fg eg eb en  w o rd en  w aren . Ich h a tte  das g roße  G lück, m it d er 
A u sfü h ru n g  d e r n eu en  S tu d ien  u n d  V ersuche b e tr a u t  zu w erd en , w as ich w oh l dem  U m 
s tan d e  v e rd a n k e , daß  ich seit m einem  K om m ando am  1. 1. 1888 a ls  T o p o g rap h  zu r L an d es
a u fn a h m e  le idenschaftlicher A m a teu r-P h o to g rap h  w ar u nd  dam als  m. W. noch d e r einzige 
in  d e r  B ehörde , u n d  daß  G e n e ra l Schulze se it 1890 w ie d e rh o lt m e in  le i te n d e r  V er- 
m essu n g sd irig en t be i d e r  M eß tischaufnahm e 1 : 25 000  g ew esen  w ar.

3. Zum ersten  Studium der B ildm essung
s tan d en  m ir d ie  V erö ffen tlichungen  des G en e ra ls  F re ih e r rn  von H ü b l in  d en  „M itte ilungen  
des K. K. M ilitä rg eo g rap h isd ien  In s titu ts  in W ien" u n d  d ie  A rb e ite n  des ita lien ischen  
In g e n ie u rs  P a g a n in i zu r V erfügung . P h o to th eo d o lite  m it M eta llk am m er, g e b a u t nach 
A ngaben  von P ro fe sso r D r. K oppe d e r F irm a  G ü n th e r  u nd  T eg tm e ie r in  B rau n sd iw eig , 
gab  es b e re its  1901, doch v e rh in d e r te n  d ie  von den  f rü h e re n  V ersuchen  zu rü ck g eb lieb en en  
u n g ü n stig en  E ind rücke  d ie  A nschaffung  e ines solchen A p p ara te s .

4. Praktische Versuche im Jahre 1901
k o n n te  ich d a h e r  n u r  m it e in e r se lb s tg e b a u te n  fe s ten  H o lz k a m e ra  von  e tw a  20 cm B re n n 
w e ite  u n te rn e h m e n , u nd  m u ß te  zunächst m it e ig e n e r p h o to g rap h isch e r E in rich tu n g  u n d  
e ig e n e r k le in e r  W e rk s ta tt  auskom m en . D an n  fan d  ich a u f  dem  B oden des G e n e ra ls ta b s 
g eb äu d es d ie  1886 ab g e s te llte  M eßkam era , ein  vom  H o riz o n ta lk re is  a b n e h m b a re s  -Pan tho- 
skop  von  Busch, u n d  A n sch lag rah m en  — ohne K asse tte n  — von  ca. 30 X  30 cm. 
D azu  g e h ö rte  ein  D u n k e lze lt, in  w elches m an  zum  W echseln d e r  n a ssen  P la t te  m it dem  
K am era-S ack  h in e in k riech en  m ußte. A bb. I ze ig t d ie  a lte  M eßkam m er, d ie  n u n  zunächst 
e in m a l fü r  T ro ck en p la tten  in  K asse tten  e in g e rich te t w e rd e n  m uß te , w obei m ir  d e r 
M echan iker G. B raun , B erlin , K ö n ig g rä tze r Str. 31, e in  b e g e is te r te r  F ö rd e re r  d e r  B ild 
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m essung, d e r A p p a ra te  fü r die P ro fesso ren  M ey d en b au er und  Stolze, u nd  also au d i d iese 
a lte  M eßkam m er g eb au t ha tte , geho lfen  ha t. D ie Ju s tie ru n g  d e r um g eb au ten  M eßkam m er 
u n te r  B enu tzung  e ines T heodo liten  m achte ich nach e in e r V orschrift von K oppe. E in 
glücklicher U m stand  fü r  m eine  w e ite ren  V ersuche w ar es, daß  ich im  W in te r 1901 bis 
1902 im  H ause  des e rw ä h n te n  M echanikers B raun  m it dem  F o rschungsre isenden

5. Professor Dr. Stolze
b e k a n n t w urde , w elcher mich au f d ie  von ihm  schon 1893 beschriebene stereoskopische 
M eßm ethode — s. L it.-V erz. N r. 1 — au fm erk sam  m achte. H ierdu rch  an g ereg t, b a u te  ich 
m ir e inen  einfachen  A p p a ra t zu r schnellen A ufnahm e ste reoskop ischer R u n d b ild e r m it 
gew öhnlicher H o lzkam m er au f e in e r B asis von e tw a I m  — s. A bb. 2 —.

O hne d iese H ilfsm itte l w äre
6. der erste größere Versuch im A pril 1902 an den H örselbergen

bei E isenach w ohl k au m  gelungen , d enn  in  den  M eßb ildern  w a re n  d ie  F o rm en  des 3—4 
K ilom eter e n tfe rn te n  ste ilen  A bhanges des H ö rse lb erg es nicht m it d e r fü r  den  M aßstab

A b b. 1. A lte  Sack-K am era m it P an th o sk o p  von Busch, fü r nasse P la tten , b en u tz t bis 1886.

1 : 12 500 e rfo rd e rlich en  D eu tlich k e it e rk e n n b a r , w ohl a b e r in  den  H ilfss te reog ram m en  
m it e tw a 15mal g e s te ig e rte r  P las tik . D e r V ersuch e rg ab  au ß e r e inem  b rau ch b aren  
Schichtenplan 1 : 12 500 d er ru n d  8 km  lan g en  ste ilen  S üdw and  d e r  H ö rse lb e rg e  noch 
eine große A nzah l P u n k te  im  T al, die fü r d ie  M eßtischaufnahm e 1 : 25 000 b rau ch b ar 
w aren , also eine  topograph ische  T rian g u la tio n  durch  P h o tog ram m etrie .

7. U nser erster Phototheodolit 18 X  24 cm mit f =  rund 25 cm
en ts tand  W in te r 1902 bis 1903 u n te r  V erw endung  d e r a lten  M eßkam m er, bei d er die Sack- 
K am era  durch eine  feste  M eta llkam m er e rse tz t w urde . D a inzw ischen auch d ie  e rs ten  
V erö ffen tlichungen  D r. P u lfrichs vom  Z eißw erk  in Jena  ü b e r stereoskopische M essungen 
ersch ienen  w aren , gaben  sie V eran lassung , au f den  D eckel d er K am m er zentrisch  und 
ab n eh m b ar e inen  k le in en  T h eodo liten  zu ste llen , w ie A bb ildung  3 zeigt. D ie M eßkam m er 
w u rd e  gerich te t m itte ls  e in e r am  A nsch lagrahm en  v e rtik a l v ersch ieb b aren  L upe und eines 
aus F ra u e n h a a r  g e sp an n ten  F ad en k reu zes .

8. A ufnahm e 1903 bei Jena.
D ie A ufnahm e des M eßtischblattes l : 25 000  Jena  w u rd e  m ir 1903 ü b e rtra g e n , um 

F ü h lu n g  m it dem  Z eißw erk  Jen a  und  Dr. P u lfrich  nehm en  zu können , un d  um  ü b e r  die 
S tad t Jen a  in A rt d e r  e in fachen  B ildm essung  eine pho tograph ische  T rian g u la tio n  m it dem  
n eu en  P h o to th eo d o liten  (einschließlich B asism essung u n d  B estim m ung d e r P ho to sta tionen ) 
zu legen, d e re n  W ert a ls V o ra rb e it fü r die sp ä te re  M eßtischaufnahm e fe s tg es te llt w erd en  
sollte. In  bezug  au f G en au ig k e it w ar das E rgebn is d e r pho tograph ischen  B estim m ung
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v ie le r P u n k te  Jen as  e in  seh r gu tes , und  w ir h a tte n  d ie  G en u g tu u n g , daß  d e r C hef des 
G en e ra ls ta b e s  d e r  A rm ee, G ra f  von  Schlieffen, im  A u g u st 1903 nach Jen a  k a m  u n d  im 
F e ld e  d ie  G e n a u ig k e it d e r  pho to g rap h isch en  M essungen  p rü f te . Auch g e lan g  es m ir  im 
S ep tem b e r 1905, ge legen tlich  e in e r P rü fu n g  m e in e r M eß tischaufnahm e durch  den  C hef 
d e r  L an d esau fn ah m e , G e n e ra l S te inm etz , im  F e ld e  d iesen  von  d e r  B rau ch b a rk e it p h o to 
g rap h isch er M essungen  zu ü b e rzeu g en .

9. D er erste Versuch stereoskopischer M essung 1903 bei Jena.
D r. P u lfrich  h a tte  im  F rü h ja h r  1903 w ohl schon se in en  S te re o k o m p a ra to r  fe rtig , die 

H e rs te llu n g  e ines g ee ig n e ten  P h o to th eo d o liten  jedoch noch n id it beg o n n en . E r w a r d a h e r  
seh r e r f re u t, den  P h o to th eo d o liten  d e r  L an d esau fn ah m e  a ls  b ra u c h b a r  fü r e in en  e rs ten  
V ersuch a n e rk e n n e n  zu kö n n en . A nfang  M ai 1903 n ah m  ich das e rs te  N o rm a ls te re o 
g ram m  an  den  K e rn b e rg e n  be i Jen a  au f. Z ugegen w a ren  m ein  A bteilungschef, G en era l 
Schulze, m ein  V erm essu n g sd irig en t, d am a lig e r H au p tm an n  im  G e n e ra ls ta b  von M üller 
( je tz t P rä s id e n t des R eichsam ts fü r  L an d esau fn ah m e), K a p itä n  D e im lin g  von  der 
K aiserlich  D eu tschen  M arine  und D r. P u lfrich . D as S te reo g ram m  w u rd e  von m ir im 
S te re o k o m p a ra to r  ausgem essen , im  F e ld e  au f se in en  W e rt g e p rü f t u n d  a ls  e in w an d fre i 
be fu n d en . U eb er d iesen  e rs te n  V ersuch zu r E rp ro b u n g  d e r  stereo sk o p isch en  M eßm ethode 
h a t D r. P u lfrich  e in g eh en d  b e rich te t — s. L it.-V erz. N r. 2 —■.

10. W eitere Versuche, 1903 bei Schlüchtern und Fulda,
p h o to g rap h isch e r P u n k tb es tim m u n g  im  einfachen  V e rfa h re n  als V o ra rb e it fü r d ie  M eß
tisch au fn ah m e  1 : 25 000  b e s tä tig te n  d ie  be i Je n a  g ew onnenen  E rfa h ru n g e n . Bei d ieser 
G e leg en h e it m achte ich be i F u ld a  von  e in e r seh r g ü n stig en  S te lle , v on  d e r au s die 
K am m er a lle  T ü rm e  d e r S tad t e rfaß te , m it d e r  K lo s te rk irch e  F ra u e n b e rg  a ls  H in te r
g ru n d  u n d  H a lte p u n k t, e in  S te reo g ram m , um  a n  d en  v ie len  tr ig o n o m etrisch  bestim m ten  
T ü rm en  d ie  G en au ig k e it d e r s te reoskop ischen  M essung a u f  d en  versch ied en en  E n t
fe rn u n g e n  n ach p rü fen  zu kön n en . U eb er das se h r  g u te  E rg eb n is  h a t  D r. P u lfrich  1904 
b e ric h te t — s. L it.-V erz. N r. 3 —. Ich se lb st zog aus d e r  A rb e it d ie  L eh re , daß  d ie  G e
n a u ig k e it e in e r solchen ste reoskop ischen  P u n k tfe s tle g u n g  ausre ich t, um  P u n k te  so in  e in  
S te reo g ram m  h in ü b e rzu rech n en  o d e r zu  k o n s tru ie re n , daß  sie  im  S te re o k o m p a ra to r 
zw e ife ls fre i von  d e r  w a n d e rn d e n  M ark e  an g eze ig t u n d  d am it le ich t e in e r  sch ä rfe ren  Be
stim m ung  z u g e fü h r t w e rd e n  können . U eb er d ie  sich d a ra u s  e rg e b e n d e n  p rak tisch en  
F o lg e ru n g en  h ab e  ich b e rich te t — s. L it.-V erz. N r. 4 —.

11. D er V erkehr mit der Firm a Zeifi und Dr. PullTich
des S om m ers 1903 g e s ta lte te  sich fü r  w e ite re  B ildm essungen  ä u ß e rs t günstig . In  fast 
täg lichen  Z u sam m en k ü n ften  n ad i m e in e r F e ld a rb e it h ab en  D r. P u lfrich  u nd  ich E r
fa h ru n g e n  ausgetausch t. B esonders e in g eh en d  b e fa ß te n  w ir un s m it d e r  K o n s t r u k 
t i o n  e i n e s  P r ä z i s i o n s p h o t o t h e o d o l i t e n ,  fü r  d en  ich dam als  schon im 
m ilitä risch en  In te re sse  d ie  F o rd e ru n g  d e n k b a r  sch ärfs te r M essung (ohne H a lte p u n k te ) 
a u fs te lle n  m ußte.

12. Eine D enkschrift,
in  w elcher ich a lle  E rfa h ru n g e n  des e rg eb n isre ich en  Som m ers 1903 n o d i in  Je n a  zu 
sam m en faß te , fü r m eine  B ehö rde  bestim m t, d u r f te  ich auch d e r  F irm a  Zeiß z u r  K en n tn is  
geben . A ls n ächstliegende  A ufg ab en  fü r  d ie  B ildm essung  w a re n  d a r in  b eso n d ers  die 
K olonial- u nd  F o rsch u n g sto p o g rap h ie  sow ie re in  m ilitä risch e  V erm essu n g en , w ie z. B. 
fü r  a r til le r is tisc h e  Zwecke, bezeichnet.

Zum  A n d en k en  an  d ie  e rfreu lich e  g em einsam e A rb e it ü b e rre ic h te  m ir  D r. Pu lfrich  
im  A u fträ g e  d e r  F irm a  Zeiß e in  bis d ah in  n u r  le ihw eise  g e fü h r te s  Ja g d te le m e te r  a ls 
E igentum , w elches m ir be i d e r M eß tisch topograph ie  g u te  D ie n s te  ge le is te t h a tte , und 
sp ä te r  von  d e r  L an d esau fn ah m e  in  m e h re re n  E x e m p la re n  fü r  K ro k ie rzw eck e  beschafft 
w urde . D ieses k le in e  M eß in stru m en t is t m ir h e u te  noch au f R eisen  e in  u n en tb e h r lic h e r  
B eg le iter.

13. E ine U nterbrediung der V ersudie
e n ts ta n d  im  Ja h re  1904 durch d en  T od  des G en e ra ls  Schulze. S e ine  w e rtv o llen  E r
fa h ru n g e n  au f d en  G eb ie ten  d e r T o p o g rap h ie  un d  P h o to g ram m etrie , ä l te re  u n d  n eu e re , 
h a tte  e r  in  e inem  Buche zusam m engefaß t, w elches k u rz  vo r se inem  H inscheiden  h e ra u s 
geg eb en  w u rd e  — s. L it.-V erz. N r. 5 —. Zum N achfo lger des G en e ra ls  Schulze w u rd e  d e r 
d am alig e  M ajo r von H a rb o u  e rn a n n t, w elcher sich g le ichfalls le b h a f t fü r  d ie  B ildm essung  
in te re s s ie r te  und  auch d en  pho tog raph ischen  A u fn ah m en  im  J a h re  1902 an  d en  H örse l- 
b e rg en  (6 .) b e ig ew o h n t h a tte .
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14. Kolonial-Topographie.
A ls 19(4* der H erero-A ufstand in D eutsch-Südw estafrika ausbradi, wurden m ehrere  

O ffiziere der T opographisdien A bteilung unter Führung des HaupnnaDns im G eneral
stab A lbert von H ahnke nach Deutstfa-''üdwestafrika entsandt, um schnellstens eine  
fehlende K riegskarte herzustellen. M angels a ller Erfahrungen au f dem G ebiete der 
Forschungs- und kolonialen  xh n ell-T op ograph ie arbeitete d ie Gruppe anfänglich w ie  in 
D eutschland mit dem  Meßtisch, a llerdings im  Mafistab 1 : 5 0  000. während eine Karte 
1 :400 000 verlangt w urde. A ls d ie A ussichtslosigkeit d ieses U nternehm ens nicht m ehr zu 
bezw eifeln  w ar. w ar der Boden reif für schnelltopographische A ufnahm en im Sinne des 
Professor Dr. Stolze (5-). Nach ein igen  L ebungen im A ufnehm en von W egeskizzen mit 
Taschenkompaß und Uhr entw arf ich eine „RoutenVorschrift“, w elche d ie M itwirkung der 
schütztruppe bezw eckte. An S te lle  der astronom ischen O rtsbestim m ungen Stolzes konnte  
eine sehr w eitm aschige T riangulation treten, bei deren A usführung sich von neuem  unsere 
L herfahrenheil in der K olonialtopographie zeigte, indem  man, genau w ie in Deutsch
land bei der Triangulation höherer Ordnung, es unterließ, d ie  vertikalen  W inkel-

A b b. 2. Apparat zur A ufnahm e stereoskopischer R undbilder mit gewöhnlicher Kamera 
9 X  12 cm in  gesteigerter P lastik . — Basis 1 m.

beziehungen zwischen den P unkten festzustellen- Mein Vorschlag, d ie m assenhaft auf
genom m enen W egeskizzen mit H ilfe stereoskopischer Punktbestim m ungen, w elche durch 
die w ie S ignale w irkenden v ie len  auffallenden  Erhebungen erleichtert wurden, zn einem  
flüchtigen K artenbilde 1 : 100000 in  der Heim at zusam m enzustellen- und d ie Lücken dieser  
„Krokierblätter" durch Erkundung der Schützt ruppe schließen zu lassen, and dann in 
Berlin nach d iesen  U nterlagen eine K riegskarte mit rechtwinkligem  Koordinatennetz (29.1 
herzustellen, fand d ie  B illigung des C hefs der L andesaufnahm e G eneral von Scheffer- 
B ovadel und seines Beirats und Nachfolgers des G eneral Matthiaß. D ie ersten afri
kanischen Stereogram m e m ußte ich noch selbst ausw erten. Bald w urde mir ein  ver
ständnisvoller und eifriger G ehilfe  zugeteilt- der dam alige Topograph A. Schmidt. 
Schließlich jedoch wuchs der Betrieb zu einer am 1. 4. 1906 gegründeten, besonderen  
Sektion für K olonial-Topographie an. deren Führer zuerst M ajor v. Czettritz. später 
Major Fingerhuth war. D ie  trigonom etrische Gruppe d ieser Sektion w urde geführt von  
Hauptmann Freiherrn von Huhne, später von Hauptmann Zeitz, d ie topographische 
Gruppe von Hauptmann StrödeL später von  Hauptm ann Grabau. Bei dieser Gruppe 
arbeitete auch ze itw eilig  der dam alige O berleutnant von Langendorff (den L esern w ohl- 
bekannt).

15. Fern photographie.
D as m ilitärische Interesse an dieser w ar natürlich groß. D ie  ersten Versuche machte ich 

im Sommer 1905 gelegentlich m einer Aufnahm e des Meßtisches 1 : 25 000 Eisenach-Ost.



Z ur V e rfü g u n g  s tan d en  m ir e ine  han d lich e  F e rn k a m m e r, System  T albo t, 9 X 12 cm  u n d  
f =  e tw a  60 cm m it zw eim al du rch  Spiegel gebrochenem  S trah lenga 'ng , d ie  rech t gu te  
B ilder lie fe r te , fe rn e r  ein  T e le -O b je k tiv  von Zeifi u n d  e in  R e p ro d u k tio n s -O b je k tiv  (m it 
P rism a  von 90 G rad  A b len k u n g  u nd  U m k eh ru n g ) des b e re its  g e n a n n te n  M echan ikers 
B raun  (4.). F ü r  d iese  b e id e n  O b je k tiv e , d ie  n ah ezu  1 m  B ren n län g e  e rre ich ten , m uß te  
ich m ir b e so n d e re  k a s te n fö rm ig e  K am m ern  a n fe r tig e n . D as b e s te  E rg eb n is  lie fe r te  das 
R ep ro d u k tio n so b jek tiv , w eil es g e s ta tte te , den  K asten  sen k rech t au fz u s te lle n  und  fest 
am  E rd b o d en  zu v e ra n k e rn . M it d iesem  A p p a ra t nahm  ich a u f  e tw a  5 km  E n tfe rn u n g  
e in en  S te inb ruch  s tereoskop isch  a u f  und  fe r tig te  danach  e in en  P la n  im  M aßstab  1 : 1000 . 
D ie A usm essung  des sch ie fw ink ligen  S te reo g ram m s e rfo lg te  u n te r  B en u tzu n g  von im 
S te inb ruch  tr ig o n o m etrisch  b e s tim m ten  H a lte p u n k te n  in  e in fach ste r W eise nach E r
rechnung  und  K o n s tru k tio n  d e r  E b en en  g le icher P a ra l la x e . D ie  B ed eu tu n g  d ieses V er
suchs fü r  d ie  m ilitä risch e  E rk u n d u n g  u n d  se ine  A u sw irk u n g en  v e rs te h e n  sich von  selbst 
und k ö n n e n  liie r  ü b e rg a n g e n  w erd en .

16. K onstruktion der V ertikal-K am era.
D ie  E rfa h ru n g e n  von  1905 b e i E isenach v e ra n la ß te n  mich, e ine  v e r t ik a le  P an o ram a- 

K am m er 18 X  24 cm  zu k o n s tru ie re n , d e re n  E lerste llung , d e r  K osten  w egen  zunächst n u r 
in b eh e lfsm ä ß ig e r Form , d ie  F irm a  Zeiß, Jen a , ü b e rn a h m  (siehe A b b ild u n g  4). W eite res  
ü b e r A u fn ah m en  m it d iesem  G e rä t s. u n te r  22 .

D as In s tru m e n t w u rd e  e in ige  J a h re  v o r dem  K rieg e  ganz  e rh eb lich  v e rb e s se rt, w obei 
es das E in h e itsp la tte n fo rm a t 16X 16  cm (31.), e in e  B ren n län g e  von  1 m  u n d  e in  P en ta - 
g o n a lp rism a  fü r  au frech t s teh en d e  B ild e r e rh ie lt .

1?. W ellenm essung.
Im  Ja h re  1905 h a tte  P ro fe sso r D r. L aas von d e r T echnischen H ochschule B erlin - 

C h a r lo tte n b u rg  von  e in em  Segelschiff au s M eeresw ellen  s tereoskop isch  au fg en o m m en  und 
w a r m it seinem  A ssis ten ten  b em ü h t, am  S te re o k o m p a ra to r  d e r  L an d esau fn ah m e  die 
S te reo g ram m e auszum essen , w as an fäng lich  n ich t g e lingen  w ollte . M it G enehm igung  
m ein e r B ehö rde  h ab e  ich d an n  e ines d e r  S te reo g ram m e au sg em essen  un d  in Schichtlinien 
d a rg e s te llt. U eb er d iesen  V ersuch h a t P ro fe sso r D r. L aas b e ric h te t — s. L it.-V erz. N r. 6 .
D er Schichtenplan  d e r W elle  is t auch in  e in ig en  m e in e r A rb e ite n  a b g e b ild e t — s. L it - 
V erz. N r. 12 a u f  S. 18 u nd  N r. 15 B and  V S. 81 —.

18. T opographie des Menschen.
Um d en  im m er noch rech t z ah lre ich en  Z w eifle rn  a n  d e r  s te reoskop ischen  M eßm ethode 

e in en  rech t anschau lichen  B ew eis ih r e r  g roßen  Schärfe  zu geben, g riff ich W in te r 1906 
bis 1907 zu r V erm essung  e ines m enschlichen G esichts in  v e r t ik a le n  Schichtlin ien , w eil a l l 
gem ein  b e k a n n t ist. daß  die g e rin g ste  A en d eru n g  d e r  G esich tsform  e in  a n d e re s  G esicht 
e rg ib t. E rg ab  d e r  Schich tenplan  o d e r das nach ihm  k o n s tru ie r te  Profil e in e  gew isse 
A ehn lichke it. so w a r d ie  Schärfe d e r  M essungen  k la r  e rw iesen . E ine  M o ltk eb ü ste  nahm  
ich au s  3 m E n tfe rn u n g  m it m e in e r A te lie rk a m e ra  von 50 cm  B ren n län g e  m it e in e r  Basis 
von 20 cm  stereoskop isch  au f. D ie A ehn lichke it des P lan es  w u rd e  noch ü b e r tro ffe n  durch 
d ie je n ig e  des nach dem  P lan e  h e rg e s te llte n  P rofils d e r b e k a n n te n  G esich tszüge des 
G en era lfe ld m arsch a lls . D ie  A rb e it v e rfe h lte  ih re n  E in d ru ck  nicht. D e r V ersuch is t v e r 
ö ffen tlich t w o rd en  — s. L it.-V erz. N r. 12 a u f  S. 14 u nd  L it.-V erz. N r. 13 B and  V au f
S. 82 —.

19. V erm essung lebender Fische.
D e r V ersuch w u rd e  im  Ja h re  1906 von  D r. M ax S am te r u n te rn o m m en , u nd  ich h a tte  

d ie  F re u d e , zum  G elingen  d esse lb en  b e itra g e n  zu k ö n n en . U eb er die B esch re ibung  des 
E rg eb n isses  s. L it.-V erz. N r. 7.

20. B allon-Photographie.
M it d ie se r k am  ich Som m er 1907 in  B e rü h ru n g , a ls  ich te iln eh m en  d u r f te  an  den 

U eb u n g en  d e r  d am alig en  H a u p tle u te  P la tz h o ff  u n d  Schoof sow ie des V e rw a lte rs  Jacob 
vom  L u ftsch iffe rb a ta illo n  bei B lan k en b u rg  a. H arz . H ie r fiel m ir au f, w ie  m an  sich beim  
L esen  d e r  K a rte  au f g roßen  E n tfe rn u n g en  oft täuschen  ließ  durch  d ie  s ta rk e n  p e rs p e k 
tiv ischen  V erk ü rzu n g en . D a  w a r le ich t zu h e lfen , indem  m an s ta tt  d e r  K a r te  e in e  B allon- 
„ F e rn " -P h o to g ra p h ie  b en u tz te , a u f  d e r  d e r  beobach te te  P u n k t schnell u nd  sicher m a rk ie r t  
w e rd e n  k o n n te . Z ur U eb e rtrag u n g  e ines P u n k te s  au s d e r  P h o to g rap h ie  in  d ie  K a rte  
b e n u tz te  ich e in  iden tisches K o o rd in a ten sy stem , w elches a u f  K a r te  u n d  P h o to g ra p h ie  
k o n s tru ie r t  w u rd e  — s. A bb ild u n g  5 u n d  6 —.

H ie rb e i m achte  es n icht v ie l aus, w enn  be i d e r  B en u tzu n g  des B eo b ach tungsb ildes  d e r 
F esse lb a llo n  sich e tw as von dem  E n ts te h u n g sp u n k te  des B ildes e n tfe rn t  h a tte , w eil in  d e r 
F e rn e , a u f  d ie  es h ie r  an k am , V ersch iebungen  h ie rd u rch  im  B ilde g e rin g  w a ren . D a  im
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u n eb en en  G e län d e  d ie  Q u e rlin ien  des N etzes zu r B estim m ung von P u n k te n  n id it ganz 
zu v e rlä ss ig  w aren , m uß te  u. U. e in  zw e ite r F esse lb a llo n  au f seitlich verschobenem  
S tan d o rt m itw irk en . D iese einfache M ethode zu r V erb esse ru n g  d e r B eobachtung vom 
F esse lba llon  h a t auch im  K riege  gu te  D ien ste  ge le iste t.

21. Forsehungstopographie.
H ie r bo t sich im Ja h re  1907 e ine  g u te  G e leg en h e it zu V ersuchen, a ls an läß lich  des 

W ellm ann-A ufstieg s d e r B e rlin e r L oka l-A nze iger den P o la rfo rscher T heodor L e rn e r zu r 
B erich te rs ta ttu n g  nach S p itzbergen  en tsan d te  und  le tz te re r  d ie  z u r  T opograph ischen  A b
te ilu n g  k o m m an d ie rten  dam alig en  O b e rle u tn a n ts  von  Bock un d  G ra f P ou in sk i m itnehm en  
d u rf te , um  g le id ize itig  das N o rd o stlan d  S p itzbergens zu e rk u n d en . Ich habe  d ie  d re i

A b b .  3. Unser erster Phototlieodolit 18X24 cm A b b .  4. V ertikal-Kam era 18X24 cm 
m it f =  25 ctn für Stereoaufnalim e, gebaut von und f =  1,37 m m it H orizontalkreis 

G. Braun, Berlin. Königgrätzer Str. 31, 1902 bis 1903. und Zielfernrohr, konstruiert 1905.

H erren  in  R o u ten -A u fn ah m en  und  stereoskop ischen  M essungen u n te rric h te t, P ro fesso r 
Dr. K oh lschü tter in  astronom ischen  O rtsb estim m u n g en , u nd  zw ar alles in  g rö ß te r E ile  — 
b innen  w en igen  T agen  —. L e ider b lieb  n u r  Zeit fü r e in en  k u rz e n  A bstecher von etw a 
fünf T agen  nach d er L iefdebucht, d e ren  234 km  lange K üste  stereoskopisch  und m it 
R o u ten v e rfah ren  au fgenom m en  w urde . A uf e in e r Insel in m itten  d e r Bucht w u rd e  an 
einem  astronom isch  bestim m ten  P u n k t e in  stereoskopisches R undb ild  aufgenom m en, an 
welches in den  E nden  d er Bucht stereoskop ische  U ebersch läge nach d e r M agnetnadel 
an g eh än g t w urden . D ie sp ä te re  K o n stru k tio n  d er K a rte  1 : 100 000 w a r m eine  A rbeit. E in 
B ericht ü b e r  d ie  in te re ssa n te  U n te rn eh m u n g  is t e rsch ienen  — s. L it.-V erz. N r. 8 , s. auch 
L it.-V erz. N r. 12 au f S. 19 —.

22. D ie Festungskriegsübung bei Posen 1907
w u rd e  b e n u tz t zu S tud ien  m it d er B ildm essung au f re in  m ilitä r isd ie n  G eb ie ten . An G e
rä te n  s tan d en  zu r V erfügung  au ß er d er V e rtik a lk a m e ra  (16.) von f — 1,37 m  zw ei
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iden tische F e ld p h o to th e o d o lite  9 X  12 cm m it f =  127 m m  u nd  lic h ts ta rk e n  O b je k tiv e n , 
g le ichze itiger e le k tr isc h e r  V ersch lu ß b e tä tig u n g  fü r  M om en tau fn ah m en  am  T ag e  un d  E in 
rich tungen  fü r  A u fn ah m e  von F e u e re rsch e in u n g en  be i N acht. Zu H ilfe le is tu n g en  w a ren  
m ir zu g e te ilt d ie  O b e r fe u e rw e rk e r  S ie la ff u n d  S tad tau s.

A u f n a h m e n  m i t  d e n  P h o t o t h e o d o l i t e n :  Bei T age  w u rd en  F esse lba llons, 
S p ren g w o lk en  un d  R aucherscheinungen , bei N acht d ie  B ahnen  von L euch tkugeln , 
M ü n d u n g sfeu e r von G eschützen u nd  S p re n g p u n k te  au f d ie  P la tte n  g eb rach t und  a u s
gem essen.

A u f n a h m e n  m i t  d e r  V e r t i k a l k a m e r a  (16.). A uf B eobach tungss tänden , 
wo bis d a h in  d ie  A rti lle r ie  sich m it von H an d  en tw o rfe n e n  A nsich tssk izzen  geholfen  
h a tte , w u rd e n  P a n o ra m a -A u fn a h m e n  gem acht, w elche bei d e r  A rti lle r ie  g roßes A ufsehen  
e rre g te n , tro tzdem  d ie  B ilder re in  pho tog raph isch  noch zu w ünschen  ü b rig  ließen . D as 
lag  an  dem  einfachen , das Bild u m k e h re n d e n  P rism a. Da d ie  B ilder in  g rö ß te r E ile  ü b e r 
N acht en tw icke lt und  h e rg e s te llt w e rd e n  m u ß ten , k o n n te  ich in E rm an g e lu n g  a n d e re r  
H ilfsm itte l m ir n u r  durch v e rk e h r te s  E in legen  d e r P la tte n  in d ie  K asse tten  — G lasse ite  
nach vorn  — h e lfen , w odurch  d ie  B rillan z  des an  und fü r  sich schon em pfindlichen F e rn 
b ildes  le id en  m ußte , noch dazu , w eil ich n u n  C h ro m o -Iso la r-P la tte n  nicht v e rw en d en  
k o n n te . D aß  d iese  P an o ram en  m it h o riz o n ta le r  und  v e r t ik a le r  W in k e le in te ilu n g  v e r
sehen  w e rd e n  k o n n ten , m achte sie a rtille ris tisch  b eso n d ers  w ertv o ll.

23. B allistik .
D ie E rg eb n isse  be i P osen  v e ra n la ß te n  d ie  A rtille rie -P rü fu n g sk o m m iss io n , M eßversuche 

an  S p re n g p u n k te n  bei N acht und  T age v o rzu n eh m en . D ie e rs te n  A u fn ah m en  w u rd e n  noch 
im W in te r  1907 b is 1908 a u f  dem  Schießplatz K u m m ersd o rf b e i B erlin  m it u n se re r  bei 
P osen  b e n u tz te n  k le in e n  E in rich tu n g  gem acht. Doch se h r  b a ld  ließ  d ie  A rtille r ie -  
P rü fungskom m iss ion  sich g rö ß ere  S p e z ia la p p a ra te  be i d e r F irm a  Zeiß m it A u fsa tz th eo 
d o liten  d e r F irm a  B am berg , B e rlin -F rie d e n a u , a n fe r tig en . Im  w esen tlich en  h a n d e lte  es 
sich um  d ie  A u fs te llu n g  von  S chuß tafe ln  fü r B a llo n ab w eh rg esch ü tze  u nd  um  d ie  N ach
p rü fu n g  d e r S chuß tafe ln  von K üstengeschü tzen . D aß  h ie rb e i n u r  A p p a ra te  ä u ß e rs te r  
P räz is io n  in  F ra g e  kam en , v e rs te h t sich von  selbst. Von O ffiz ie ren  d e r  A rti lle r ie -  
P rü fu n g sk o m m iss io n , d ie  m it d e r B ildm essung  b e tr a u t  w a re n  u n d  m it d en en  ich gem ein 
sam  a rb e i te n  d u rf te , seien  g e n a n n t: H au p tm an n  Bauch, O b e r le u tn a n t B ecker, O b e r le u tn a n t 
H e in em an n  und  H au p tm a n n  E y le rts . Mit R ücksicht a u f  e ine  V erö ffen tlich u n g  des zw e it
g e n a n n te n  O ffiz ie rs  — s. L it.-V erz. N r. 9 — k a n n  h ie r von  w e ite re n  M itte ilu n g en  a b 
g eseh en  w erd en . U eb er d ie  B ildm essung  be i d e r  z iv ilen  B a llis tik  s. auch in  L t.-V erz. 
N r. 13 B and  VI au f S. 320. W e ite re  P e rso n a ln o tiz e n  s. u n te r  25.

24. Besuch beim G rafen Zeppelin.
Im  F e b ru a r  1908 u n te rn a h m  m ein  A bteilungschef, d e r u n te r  13. g e n a n n te  O b e rs t

le u tn a n t von  ILarbou, e ine  R e ise  nach E T ied rid ishafen , a u f  d e r  ich m e in en  C h ef b eg le iten  
d u rf te . Es h a n d e lte  sich um  V ersuche m it zw ei iden tischen  S tan d p h o to th eo d o liten  9 X  12 
Z en tim e te r au s  den  G ondeln  des Z eppelin -L uftsch iffes. D ie b eso n d ers  e in g e rich te ten  A uf
n a h m e -A p p a ra te  lie fe r te  d ie  F irm a  Zeiß. Ih re  E rp ro b u n g  fand  im  F rü h ja h r  1910 in  e inem  
Z-Schiff d e r  L Iee resv e rw a ltu n g  be i K öln  s ta tt . L e id e r m iß lang  d e r  V ersuch, w eil die 
S tan d p h o to th eo d o lite  dam als  noch a u f  den  B o rd w än d en  d e r  M asch inengondeln  au fg e s te llt 
w e rd en  m u ß ten  und  bei la u fe n d e n  M oto ren  so s ta rk  v ib r ie r te n , daß  in  den  I la lte fe rn -  
ro h re n  g en au e  V isu ren  nicht e in g e h a lte n  w e rd e n  k o n n ten .

25. D ie Gründung der Sektion für Photogram m etrie
bei d e r  T opograph ischen  A b te ilu n g  e rfo lg te  am  26. 3. 1908 a u f  B efeh l des C hefs d er 
L an d esau fn ah m e , G e n e ra l M atth iaß  (b ere its  u n te r  14. gen an n t) . Z ur E rle ich te ru n g  des 
V e rk e h rs  m it d en  m ilitä risch en  D ien s ts te llen  w u rd e  d e r S ek tio n  d e r  H a u p tm a n n  im  G e
n e ra ls ta b e  von Bock (b e re its  u n te r  21 . e rw äh n t) be igegeben . A ls d essen  N achfo lger seien  
g e n a n n t d ie  H a u p tle u te  im  G e n e ra ls ta b e  Lynclcer u n d  sp ä te r  K aupisch. M eine e rs ten  
G eh ilfen  w a re n  d ie  F e u e rw e rk e r  G au, K a rs ten s  u n d  N aw atzk i, die. b e so n d e rs  b e g a b t und 
stereoskop isch  vorzüglich  v e ran lag t, sich m it g röß tem  E ife r d e r Sache d e r  B ildm essung  
h in g ab en  u n d  ih r  g roße D ien ste  g e le is te t haben . D iese  d re i G eh ilfen  h a b e n  auch b e i d er 
A rtille rie -P rü fu n g sk o m m iss io n  lä n g e re  Z eit h indu rch  d ie  b a llis tisch en  M essungen  (23.) 
au sg e fü h rt, b is d o rt b eso n d eres  P e rso n a l fü r  d iesen  Zweck geschaffen  w ü rd e .

26. Gründung einer Zentrale für Photogram m etrie
im  H e rb s t 1908 au f B efeh l des K rieg sm in iste riu m s. D ie  g rö ß e ren  V ersuche d e r  v o r
g e n a n n te n  S ek tio n  fü r  P h o to g ram m etrie  un d  ih re  enge  Z u sam m en a rb e it m it d e r  T ru p p e  
v e ra n la ß te  den  A bteilungschef, O b e rs tle u tn a n t von  H arbou , d ie  G rü n d u n g  e in e r  Z en tra le  
fü r  P h o to g ram m etrie  zu b ean trag en . Sie se tz te  sich zusam m en  aus V e r tre te rn  d e r  Fuß-
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und F e ld -A rtille r ie , d e r A rtille rie -P rü fu n g sk o m m issio n , d e r In g en ieu re  und  P ion iere , d e r 
L uftschiffer (F lieg e r gab es noch nicht), des K rieg sm in is te riu m s und  d e r S ek tion  fü r 
P h o to g ram m etrie  (25.). O bw ohl d iese  G rü n d u n g  an fan g s lediglich d er E n tw ick lung  d er 
H ee re sp h o to g ram m etrie  gew idm et w ar, b ild e te  sie doch gleichzeitig

2?. den A nfang des K riegsverm essungsw esens, 
w eil sie auch d e r V e rfe in e ru n g  des in d ire k te n  (P lan-)Schießens d e r A rtille rie  d ienen  
so llte  (12.) u n d  d a h e r  neben  d e r B ildm essung  auch trigonom etrische , topograph ische  und  
k a rto g rap h isch e  A rb e iten  e rfo rd e rlich  m achte. D aß d ieses Ziel in w enigen  Ja h re n  e rre ich t 
w u rd e  un d  w ir bei K rieg sb eg in n  schon b eso n d ere  F estu n g sv erm essu n g sfo rm atio n en  (56.) 
besaßen , is t w ohl in  e rs te r  L in ie  d e r u n te r  26. g en an n ten  Z en tra le  fü r  P h o to g ram m etrie , 
d an n  a b e r auch ganz b eso n d ers  ih rem  g en ia len  F ü h re r , O b e rs tle u tn a n t von  Ila rb o u , zu 
dan k en , dessen  gew innendes W esen  d ie  v ie len  b e te ilig ten  T echn iker des LIeeres zu 
freu d ig e r Z u sam m en arb e it zu b rin g en  v e rs tan d , ohne se lbst in E inze lhe iten  e inzug re ifen . 
Zum besse ren  V ers tän d n is  d e r A ufgabe, w elche d ie  B ildm essung in n e rh a lb  des K rieg s
verm essungsw esens zu lösen  h a tte ,

28. sei kurz das Prinzip des indirekten Schießens
e rk lä r t .  D as G eschütz G soll das. auch von seitlichen  B eobach tern  nicht sichtbare , Ziel 
7 treffen , k a u n  s ta ttd e ssen  a b e r  e inen  H ilfsrich tp u n k t R sehen. B esteh t n un  die

4 3 2 1 — 0 + 1  2 3 4

A b b. 6 . B allo n -P h o to g rap h ie  m it dem  
K o o rd in a ten sy stem  d er K a rte  A bb. 5.

M öglichkeit, den  W in k e l a  u n d  d ie  S trecke E =  GZ zu e rm itte ln , so g e s ta tten  R icht
v o rrich tung  und  Schußtafel, d as G eschütz so au f Z zu richten , a ls w enn  Z sich tbar w äre . 
Zum T re ffe n  g eh ö rt a lle rd in g s  au ß e rd em  d ie  B erücksichtigung d er T ageseinflüsse usw . 
D ie E rm itte lu n g  von a  und  E e rfo rd e r t im  a llg em ein en  e inen  P lan , d. h. e ine  K arte , au f 
w elcher d ie  d re i P u n k te  bezeichnet s ind  oder e inen  re in e n  P u n k tp lan , d e r n u r  tr ig o n o 
m etrisch  eingem essene  P u n k te  en th ä lt. D ie  S chw ierigkeit be i d er A n fe rtig u n g  eines 
so ld ien  Schießplanes b e s te h t in  d e r E n tdeckung  und  F estleg u n g  des Zieles Z, w elches 
en tw ed er d u rd i A nschneiden, B eobachten  oder P h o to g rap h ie re n  geschehen k an n . H ier 
lieg t d ie  H a u p t a u f g a b e  d e r  H e e r e s p h o t o  g r a m m e t  r i e ,  zu d e ren  L ösung 
au ß e r d e r L u ftb ild m essu n g  (auf G ru n d  von B ildern  aus F esse lba llonen , L u ftfah rzeu g en  
a lle r  A rt, D rachen , B rie ftauben ) auch te rre s tr isch e  A ufnahm en  (z. B. zu r B eschaffung 
von H a lte p u n k te n  in  d e r fe indlichen Zone fü r das A usw erten  d e r  L u ftb ilder) b rau ch b ar 
w aren . A ußerdem  g eh ö rt h ie rh e r  d ie  b le rs te llu n g  von P an o ram en -F ern -A u fn ah m en  m it 
W in k e le in te ilu n g  und  B eschriftung (22 .). V or B esprechung von E inze lhe iten  sei noch 
k u rz  e ingegangen  au f das

29. K artenwesen,
welches beim  P lansch ießen  eine  b ed eu tsam e  R olle sp ie lt und  w elches durch die H ee re s
p h o to g ram m etrie  e ine  g ru n d leg en d e  V e rän d e ru n g  e rfa h re n  hat. W ill m an  au f e in e r 
K arte  m essen, b eso n d ers  a u f  g roße E n tfe rn u n g en , so m uß d ie  K a rte  m aßstab - und  w in k e l
tre u  sein. In  d e r R egel ist nun  a b e r d ie  K a rte  geschrum pft, und  zw ar je  nach d e r S tru k 
tu r  des P ap ie rs  versch ieden . D en G rad  und  die A rt d e r  Schrum pfung  e rk e n n t m an  am  
G rad n e tz , dessen  M aße b e k a n n t sind. M an h a lf sich an fangs, indem  m an  au f e inem  m it 
w eißem  P ap ie r b e sp an n ten  R e iß b re tt das G rad n e tz  neu  k o n s tru ie r te , d ie  K arte  au f den 
M inu ten lin ien  zerschn itt und die V ierecke e inze ln  u n te r  Zw ang in  d ie  "Vierecke des R eiß 
b re tte s  k leb te . D iese r M eßplan h a tte  d ann  in  se in e r g röß ten  A usdehnung  nicht g rößere
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F e h le r  a ls im  e in ze ln en  V iereck. D ieses V e rfa h re n  is t a b e r  seh r um stän d lich  u n d  ze it
ra u b e n d . D esh a lb  e rrech n e te  m an  sp ä te r  nach dem  G rad n e tz  rech tw in k lig e  K o o rd in a ten , 
tru g  d iese  vom  G ra d n e tz  au s in  d ie  K a rte  ein  u nd  o p e r ie r te  w e ite r  m it dem  Q u a d ra tn e tz  
so, w ie b ish e r  m it dem  G rad n e tz . F ü r  d ie  V e rte id ig u n g  u n se re r  F e s tu n g e n  w a r P la n 
m a te r ia l m it rech tw ink ligem  K o o rd in a ten n e tz  d am als  schon v o rh an d en . F ü r  S te llu n g s
k ä m p fe  w a r d e rg le ichen  nicht vo rg eseh en . D a  w ir bei d en  U eb u n g en  d e r  Z e n tra le  fü r 
P h o to g ram m etrie  n iem a ls  o hne  e in e  d e ra r t ig e  V e rb esse ru n g  d e r  K a r te n  m itte ls  Q u a d ra t
n e tz  au sk am en , so w a r es fü r  mich k la r , daß  m an  ohne  d iese  E in rich tu n g  auch in  e inem  
k o m m en d en  K rieg e  n icht w ü rd e  au sk o m m en  kö n n en . V on 1911 an  ve rsu ch te  ich d ah e r, die 
L an d esau fn ah m e  zu r V e rb esse ru n g  d e r  K a rte n  durch E in tra g u n g  von Q u a d ra tn e tz e n  zu 
bew egen , stieß  a b e r  le id e r  a u f  a b so lu te  V e rs tän d n is lo s ig k e it. A m  30. 1. 1912 s te ll te  ich 
d iens tlichen  A n tra g  in d ie se r Sache u nd  schlug vor, g roße  d u rch g eh en d e  Q u a d ra tn e tz e  
nach dem  M erid ian s tre ifen -S y stem  an zu legen . Es w a r  a lles  vergeb lich ! Bei m einem  
K am p fe  um  d iese  Sache h a b e  ich m ir n u r  a lle rsc h w ers ten  S chaden zugezogen  un d  m ußte  
sehen , w ie w ir, tro tz  u n se re r  E rfa h ru n g e n  in  d iesem  P u n k te , vö llig  u n g e rü s te t in  den 
K rieg  zogen. D ie schlim m en F o lg en  d iese r U n te rla ssu n g ssü n d e  sind  von dem  1915 e in 
g ese tz ten  C h ef des K rieg sv erm essu n g sw esen s, O b e rs t le u tn a n t a. D. Boeleke, beschrieben  
w o rd en  — s. L it.-V erz. N r. 10 und  11 —. E rs t im  fa h re  1922 h a tte  ich d ie  G enug tuung , 
daß  das R eichsam t fü r  L a n d e sa u fn a h m e  endlich  se ine  K a r te n w e rk e  so e in rich te te , w ie ich 
es d re i J a h re  vor dem  K rieg e  au f G ru n d  d e r  E rfa h ru n g e n  d e r  Z e n tra le  fü r  P h o to 
g ra m m e trie  b e a n tra g t h a tte . H ä tte  d e r  C h ef d e r  le tz te re n , O b e rs t le u tn a n t von  H arbou , 
am  20 . 4. 1910 n icht e in  R eg im en t ü b e rn eh m en  m üssen , so n d ern  w ä re  e r  in  se iner 
S te llu n g  v e rb lieb en , u n d  w ä re  d e r  C hef d e r L an d esau fn ah m e . G e n e ra l M atth iaß , e in  seh r 
v e rs tä n d n isv o lle r  F ö rd e re r  d e r  B ildm essung , nicht sd ion  am  2 . 2 . 1911 g es to rb en , so w ä re  
uns d ieses U nglück  m it dem  K arten w esen  u n d  noch so m anches a n d e re  e rs p a r t  geb lieben .

30. Photographie, M eßmethoden.
Im  R ah m en  des u n te r  27. u n d  28. b eze ich n e ten  K rieg sv e rm essu n g sw esen s k am en  

ph o to g rap h isch e  M essungen  fo lg en d er A rt zu r A n w en d u n g :
S tereoskop ische  A u fn ah m en  (norm ale , v e rsch w en k te  und  sch iefw inklige) m it P rä 

z is io n sp h o to th eo d o liten  u n d  d e re n  A usm essung  im  S te re o k o m p a ra to r;
e in fache  u nd  stereoskop ische  A ufnahm en  von E in ze lh e iten  m it F e rn a p p a ra te n  und 

d e re n  A u sw ertu n g  von  H and  u n d  m it dem  S te re o k o m p a ra to r ;
A u fn ah m en  au s  d e r L u ft ü b e r  ebenem  u nd  u n eb en em  G e län d e  un d  d e re n  A us

w e rtu n g  von H and  o d e r m it e in fachen  L Iilfsm itte ln  un d
P an o ram a-A u fn ah m en  m it d e r V e rtik a lk a m m e r m it B eschriftung  u nd  E in tra g u n g  

von h o r iz o n ta le r  und  v e r t ik a le r  W in k e le in te ilu n g .

31. D as Plattenform at.
F ü r  a lle  P h o to th eo d o lite , F e rn - , B allon- u nd  V e rtik a lk a m m e rn  h a tte n  w ir bei d er 

Z e n tra le  fü r P h o to g ram m etrie  b e re its  1909 das E in h e itsp la tte n fo rm a t 16 X 1 6  cm  (und  eine 
E in h e itsk a sse tte )  e in g e fü h rt. N u r bei den  sp ä te r e n ts ta n d e n e n  F lie g e rk a m m e rn  h a t m an  
u n te r  A u sn u tzu n g  'w e ite re r  E rfa h ru n g e n  v ersch iedene  B re itfo rm a te  (9 X  12 und  15 X  18 
Z en tim eter) gew äh lt.

32. A ufnahm e-A pparate.
D ie P h o to th eo d o lite  w a ren  In s tru m e n te  ä u ß e rs te r  P räz is io n , h e rg e s te llt  von  d er 

F irm a  Zeiß (11. u nd  30.);
d ie  F e rn k a m m e rn  w a ren  ein fache H o lzk äs ten  m it O b je k tiv e n  von  nicht m eh r als 

2 m B ren n län g e  u n d  m it b eso n d eren  S ta tiven , h e rg e s te llt von  den  F irm e n  Zeiß u nd  G oerz 
(15. un d  30.);

E rw ä h n t sei h ie r  ein  V ersu ch so b jek tiv  von 4 m  B ren n län g e , h e rg e s te llt  1910 von d e r 
F irm a  G oerz, B e rlin -F ried en au , b e rech n e t vom  O p tik e r  Zschoeke, w elches w u n d e rb a re  
F e rn b ild e r  lie fe r te , a b e r  w egen  se in e r G röße doch bew ies, daß  fü r  den  F e ld g eb rau ch  
e in e  B ren n län g e  von  2 m  genügt.

D ie  B a llo n k am m ern  w u rd e n  in  den  B ren n län g e n  30 u nd  70 cm be i d e r  F irm a  Zeiß. 
geb au t, h a tte n  Schlitzverschluß u n d  zu r se lb s ttä tig e n  A ufzeichnung  v on  N e ig u n g  u nd  
K a n tu n g  das N iv eau  J a rd in e t (Q u ecksilber in  R öh ren ) od e r k le in e  P e n d e l ( le tz te re  au f 
e ine  A n reg u n g  des dam aligen , zu r L an d esau fn ah m e  k o m m a n d ie r te n  O b e r le u tn a n ts  
K o ern e r).

D ie  V e rtik a lk a m m e rn  (16.) w a re n  als P räz is io n s -In s tru m e n te  au sg eb ild e t, h a tte n  e tw a  
1 m  B ren n län g e  u n d  P e n tag o n a l-P rism a , lie fe r te n  also  a u frech te  B ilder. S ie w u rd e n  
g e b a u t be i d e r  F irm a  B am berg , B e rlin -F ried en au , m it O p tik  von  Zeiß.
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55. A ufnahm en aus dem Flugzeug.
Im  Som m er 1909 sahen  w ir A rm and  Zipfel m it seinem  F lugzeuge, w elches w ir 

ste reoskop isch  au fn ah m en . au f dem  T em p e lh o fe r F e ld e  bei B erlin  h e ru m h ü p fen , ba ld  
danach d ie  G e b rü d e r  W rig h t aus A m erika , die dasse lbe  Feld  in  B aum höhe um schw ebten . 
Im  Mai 1911 b rach te  m ir d e r zu r Z en tra le  (26.) k o m m an d ie rte  O b e rle u tn a n t von H an tte l-  
m ann  se ine  e rs ten , in e tw a 50 m H öhe vom  F lu g zeu g  aus au fgenom m enen  B ilder. Von 
da an en tw icke lte  sich u n se re  F lieg e re i und  d ie  F lu g zeu g p h o to g rap h ie  m it g roßer 
Schnelligkeit. D ie  E n tw ick lung  d e r le tz te re n  lag  in H änden  des dam aligen  F lie g e r
le u tn a n ts  F ink . T ro tz  b e s te r p ersö n lich e r B eziehungen zu ihm  verm ochte  L eu tn an t F in k  
sich bei d er K o n stru k tio n  d e r F lieg e r-K am m er dem  E in h e its fo rm at 1 6 X 1 6  cm d er 
Z en tra le  (26.) nicht anzusch ließen , e r w ä h lte  z u e rs t das F o rm a t 9 X  12 b e i 1 =  25 cm 
und  b lieb  dem  B re itfo rm a t auch im  K riege  tre u , a ls g rößere  F lieg e rk am m ern  gebrauch t 
w u rd en .

54. Aufnahm en aus Drachen.
Vor dem  E rscheinen  d er F lieg e re i leg te  m an  d er P h o to g rap h ie  aus D rachen  großen 

W ert bei u nd  w a r b e re its  zu recht b rau ch b a ren  G e rä ten  fü r S e rien -A ufnahm en  und  zu 
gu ten  A ufnahm en  gelang t. M it d er E n tw ick lung  d e r F lu g zeu g -P h o to g rap h ie  t r a t  jedoch 
d ie  D rach en p h o to g rap h ie  allm äh lich  in  den  H in te rg ru n d  und  w u rd e  schließlich ganz a u f
gegeben.

/
A b b. 7. P rin z ip  des in d ire k te n  Schießens. /

/
/

55. U eber die A usw ertem ethoden.
a) D i e  s t e r e o s k o p i s c h e n  A u f n a h m e n  w u rd en  m it dem  S te reo k o m p a

ra to r  ausgem essen .
b) D i e  A u f n a h m e n  a u s  d e r  L u f t  zu r P rü fu n g  d e r K a rte n  u n d  d e ren  Ver

vo lls tän d ig u n g  (durch E in trag u n g  von V erän d e ru n g en  oder fe ind licher Ziele) w u rd en  in 
e in fach ste r W eise m it B le istift u n d  L in ea l au sg ew erte t.

c) S e n k r e c h t p h o t o g r a p h i e n  ü b e r  ebenem  G elände, d ie  ohne w eite res  
e in e r  K a rte  glichen, w u rd e n  von den  F lieg e rn  b e re its  in  den  e rs ten  K riegsm onaten  
ge lie fe rt.

d) S c h r ä g a u f n a h m e n  ü b e r  e b e n e m  G e l ä n d e .  D ie U m form ung nach 
Scheim pflug w a r uns b ek an n t. M it le tz te rem  s tan d en  w ir in V erb indung , ebenso mit 
seinem  im L uftschiff v eru n g lü ck ten  N achfolger, In g en ieu r K äm m erer. E in P h o to p ersp ek to - 
g rap h  w u rd e  indessen  n icht angeschafft, w eil bei den  U ebungen  m eist n u r  w enige E inze l
h e iten  e inem  B ilde zu en tn eh m en  w aren , w ofü r d ie  M aschine zu um ständ lich  a rb e ite te  
und w eil w ir w uß ten , daß  die U m form ung  auch ein facher gem acht w erd en  konn te . Von 
d iesen  einfachen  M itte ln  w u rd e  im  K riege  auch b e re its  von B eginn an  G ebrauch gem acht, 
a ls  plötzlich te u e re  U m fo rm er-A p p ara te  Scheim pflugscher A rt an d e r F ro n t au ftauch ten . 
A b b ildung  8 ze ig t e inen  ein fachen  U m zeichner m it P an to g rap h , w ie e r in  v ie len  E xem 
p la re n  fü r d ie  F ro n t beschafft w u rd e . D o rt v e ra n la ß te  e r d ie  auch besonders  in  p h o to 
g raph ischen  D ingen  seh r rü h r ig e  V erm essu n g sab te ilu n g  N r. 2, F ü h re r  H au p tm an n  von 
L angendorff, e inen  P ro je k tio n sa p p a ra t fü r schiefe P ro je k tio n e n  e inzurich ten , w as zu r 
sp ä te re n  K o n s tru k tio n  des w e iten  K reisen  w o h lb ek an n te n  „Jäg e r-L ieseg an g -G erä ts"  und 
im  w e ite ren  zum  „ Ica -G e rä t"  fü h r te  (P ro je k tio n sa p p a ra te  fü r n o rm ale  und  schiefe P ro 
jek tio n ). F ü r  A u sw ertu n g  m it d er H and  w u rd en  m e h re re  einfache V erfah ren , w ie z. B. 
das V ie rp u n k t-V e rfa liren  und  d ie  P ap ie rs tre ifen -M eth o d e , verw endet.
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e) S c h r ä g a u f n a h m e n  ü b e r  u n e b e n e m  G e l ä n d e .  D a  k o n n te  n a tü rlich  
n u r  m it R ich tungen  g e a rb e ite t w erd en , u n d  zu r g en a u e re n  B estim m ung  e ines O b je k te s  
w a r e in e  zw eite  A u fn ah m e  von e inem  v e rschobenen  S ta n d o r t nö tig . D ie K o n s tru k tio n  d e r  
R ich tungen  e rfo rd e r te  d ie  E rm itte lu n g  des S ta n d o r te s  d e r  A u fn ah m e  in  d e r  K a rte . H ie r 
d ie n te n  u n s  d ie  N eigungs- und  K an tu n g san ze ig e r. W ir k am en  a b e r  auch o hne  solche 
aus, w ie es bei den  F lie g e ra u fn a h m e n  d ie  R egel w ar. In  d iesem  F a lle  m ach ten  w ir R ück
w ärtse in sch n itte , indem  w ir d ie  k u rz e n  L o tlin ien  (Schornsteine, T ü rm e , H a u sk a n te n  usw.) 
des B ildes, d ie  ja  au f den  S ta n d o r t zeigen , ü b e r  das Bild h in a u s  v e rlä n g e rte n . G e lan g  
d ies n ich t du rch  H o rizo n ta lw in k e l, so ge lang  es o ft genug  durch  V e r tik a lw in k e l in n u r  
e in e r e inzigen  L o tv is ie r-E b en e , w enn  w ir d re i P u n k te  in d ie se r zw ischen B ild u n d  K a r te  
id en tif iz ie ren  k o n n ten . D ab e i w a r d e r V o rd e rg ru n d  des B ildes seh r w ichtig , w esh a lb  auch 
be i den  S ch räg au fn ah m en  das q u ad ra tisc h e  P la tte n fo rm a t e rfo rd e rlich  w ar.

f) D i e  B i l d m e ß k i p p r e g e l  w u rd e  im  J a h re  1909 von dem  zu r Z e n tra le  (26.) 
k o m m a n d ie r te n  O b e r le u tn a n t G riese l e rfu n d en . D as ü b e r  e inem  p a ra lle le n  L inea l 
schw ingende F e rn ro h r  so llte  so in  d ie  M eßkam era , durch das O b je k tiv  h in d u rch , g erich te t 
w e id e n , daß  das L in ea l und  d e r V e r tik a lk re is  d ie  W in k e l zw ischen d en  B ild p u n k ten  und  
gegen  den  H o rizo n t ebenso  an ze ig ten , w ie  b e im  A n v is ie ren  m it e in e r  K ip p re g e l vom  
E n ts te h u n g sp u n k t des B ildes aus. D azu  m u ß te  d ie  F lu g z e u g a u fn a h m e  (am  b es ten  a ls  
D iapositiv ) in  d ie  A u fn ah m e-K am era  ge leg t u nd  d iese  sich d a n n  u n te r  d e rse lb e n  N e ig u n g  
u nd  K an tu n g  w ie be i d e r  A u fn ah m e  vo r dem  O b je k tiv  d e r  B ild m eß k ip p reg e l befinden , 
ln  d e r  F e rtig s te llu n g  is t m ir d ieses In s tru m e n t n icht b e k a n n tg e w o rd e n . W äh ren d  d e r 
K rie g s ja h re  is t m an  w oh l d a rü b e r  h inw eggegangen .

g) D e r  D o p p e l p r o j e k t o r ,  e rfu n d e n  1915 von  D r. G asser, w u rd e  auch m ir 
a lsb a ld  vom  E rfin d e r b ek an n tg e g eb en . Ich k o n n te  le id e r  fü r  d ie  Sache nicht m eh r v ie l 
tu n  u n d  h a tte  g e ra d e  zu  e inem  V ersuch a u f  dem  Sch ießp lä tze  D ö b e ritz  b e i B e rlin  e in ige  
P u n k te  tr ia n g u lie re n  und  gehörig  bezeichnen  lassen , a ls  m ein e  D ien stze it b e e n d e t w ar. 
V on dem  typ ischen  E rfindersch icksal D r. G assers  h a b e  ich e rs t in  den  le tz te n  J a h re n  
g eh ö rt und  k o n n te  n u r  noch lite ra risch  fü r  se ine  R echte e in tre te n . D e r F irm a  Zeiß is t es 
zu d an k en , daß  d ie se r g en ia le  E rfin d e r in  se in en  a lte n  T ag en  nach la n g e r  L e id en sze it 
noch d ie  F rü ch te  se in e r A rb e it e rn te n  d a rf .

36. Form ationen.
Im  A nschluß an  das schon G esag te  (27.) sei noch m itg e te ilt, daß  b e i K rieg sb eg in n  1914 

sich b e re its  d re i F es tu n g sv e rm essu n g sab te ilu n g en  in  u n se rn  g rö ß ten  F e s tu n g e n  b e fan d en , 
d e re n  F ü h re r , d ie  IT aup tleu te  von L angendorff, O d le  u n d  F re ih e r r  von  C a n s te in  b e i d e r  
Z en tra le  (26.) au sg eb ild e t w o rd en  w aren . D en  K ern  des technischen P e rso n a ls  d ie se r d re i 
A b te ilu n g en  b ild e te n  d ie  u n te r  25. schon g e n a n n te n  P h o to g ram m ete r G au , K a rs te n s  un d  
N ow atzk i. In  d ie se r P e rso n a lb e se tzu n g  d rü ck t sich deu tlich  d ie  R o lle  aus, w elche d ie  
H ee re sp h o to g ram m etrie  im  K rieg sv e rm essu n g sw esen  sp ie lte . M it K rieg sb eg in n  w u rd e n  
w e ite re  10 so lcher F es tu n g sv e rm essu n g sab te ilu n g en  a u fg es te llt, v on  d e re n  F ü h re rn  ich 
noch in  E r in n e ru n g  h ab e  d ie  eb en fa lls  b e i d e r  Z e n tra le  fü r  P h o to g ra m m e trie  (26.) a u s 
g eb ild e ten  H a u p tle u te  H accius, K öhn, K o e rn e r (den L ese rn  w o h lb e k a n n t) , Jacobi, 
Schaube. F e rn e r  seien  g en an n t a ls  F ü h re r  w ä h re n d  des K rieges g e b ild e te r  V erm essu n g s
ab te ilu n g e n : M ajo r F r ie d  (B ayern ), M ajo r T re itseh k e  (Sachsen), L lau p tm an n  M ay er 
(W ü rtte m b erg ) . D ie  schon im  F r ie d e n  a u fg e s te llte n  u n d  auch d ie  w e ite re n  F o rm a tio n e n  
w a re n  jedoch  n u r  fü r  d ie  V erte id ig u n g  u n se re r  e ig en en  F e s tu n g e n  gedach t. D em  e n t
sp rachen  auch a lle  V o rb e re itu n g e n  einschließlich  des K a r te n m a te r ia ls  (29.). A b e r b e re i ts  
im  A u g u st 1914 rück ten  d ie  d re i e rs tg e n a n n te n  F es tu n g sv e rm essu n g s fo rm a tio n e n  a ls  V e r
m e ssu n g sab te ilu n g en  N r. 1, 2 und  3 m it dem  m o b ilen  H ee re  aus u n d  w u rd e n  gleich zu 
B eginn  des K rieg es v o r d ie  schw ierigsten  A u fg ab en  g este llt.

37. V orschriften über die H eeresphotogram m etrie
b es ta n d e n  b is zum  K riege  noch n id it. Seit E n ts te h u n g  d e r  Z e n tra le  fü r  P h o to g ra m m e tr ie  
(26.) w uchs a b e r  das B ed ü rfn is  nach e inem  H andbuch  ü b e r  P h o to g ram m etrie , b e so n d e rs  
ü b e r  d ie  geb räuch lich sten  s te reosk op ischen  A u fn ah m en  m it P räz is io n sp h o to th eo d o liten  
(32.), d ie  ein  tie fe re s  V e rs tän d n is  d e r  Sache e rfo rd e rte n . Es w u rd e  d a h e r  von  m einem  
A b te ilungschef M ajo r von H a rb o u  (13., 29.) u n d  dem  C h e f d e r  L a n d e sa u fn a h m e  G e n e ra l 
M atth iaß  (25., 29.) b eg rü ß t, a ls ich versuch te , u n se re  b ish e r g ew o n n en en  E rfa h ru n g e n  in  
e inem  Buche zusam m en zu ste llen . So ersch ien  im  Ja h re  1911 d e r  e rs te  T e il e in es  h a u p t
sächlich fü r  d en  G eb rauch  beim  H e e re  gedach ten  Buches — s. L it.-V erz. N r. 12 — an  
w elchem  nicht n u r  m e in e  G eh ilfen  Schm idt (14.), G au, K a rs te n s  un d  N o w atzk i (25.), so n 
d e rn  a u d i G e n e ra l M atth iaß  se lb st e ifrig  u n d  ta tk rä f t ig  m itg e a rb e ite t h ab en . W ie  b e re i ts  
u n te r  29. e rw ä h n t, v e r lo r  d ie  H ee re sp h o to g ram m etrie  ih re  w a h re n  F ö rd e re r , d ie  eb en  
g e n a n n te n  b e id e n  C hefs, und  u n te r  d e r n eu en  L e itu n g  d e r  L a n d e sa u fn a h m e  w a r  es n ich t 
m eh r möglich, den  zw eiten  T e il des Buches h e rau szu g eb en . D ie  n a h e z u  fe r tig e  A rb e it



m u ß te  lieg en b le ib en , bis sie ü b e rh o lt w ar, tro tz  v ie le r N ad ifrag en  bei m ir au s den  
K re isen  d e r  W issenschaft. D ieses zu r K la rs te llu n g  e in e r v ie len  gew iß rä tse lh a ft 
g eb lieb en en  B egebenheit.

38. Schlußwort.
O bgleich  u n se r  Ziel ja  n u r  d ie  E n tw ick lung  d e r H ee re sp h o to g ram m etr ie  sein  konn te , 

h ab en  w ir doch oft versucht, aud r au f a n d e re n  G eb ie ten  A nregungen  zu r A usnu tzung  der 
B ildm essung  zu geben, so z. B. au f dem  G eb ie te  d e r M edizin, zu M essungen  in n e rh a lb  
des K örpers , o d e r a u f  dem  d e r L u ftfah rt, zu r Schaffung pho to g rap h isch e r K arten , die 
ih ren  H a lt an den  v o rh a n d e n e n  K a rten  finden so llten  u. a. m. D ie Zeit w a r dam als a b e r 
noch nicht re if  d a fü r . Als g ew altig e r A n trieb  fü r die F o rten tw ick lu n g  d e r B ildm essung 
m uß. w ie schon gesag t (1.), d e r W eltk rieg  1914 bis 1918 an g eseh en  w erd en , w eil e r z a h l
reichen G e le h rte n  und  T echn ikern  d ie  p rak tische  B edeu tung  d e r B ildm essung vor A ugen 
g e fü h r t und  sie zu r W eite ren tw ick lu n g  auch a u f  a n d e ren  G eb ie ten  an g e re g t hat.
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A b b .  8 . E in facher U m zeichner m it P an to g rap h .
(E ntnom m en d e r Zeitschr. d. V er. D eu tscher In g en ieu re  v. 29. 12. 1928 S. 1908.)
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Ueber die Anwendung der Stereophotogrammetrie 
auf Architekturvermessungen

Von K u r t  S c h w i d e f s k y .
(Fortsetzung aus Nr. 2/1931)

I. D ie A ufnahm e.
A. D as A ufnahm egerät.

1 . B e s c h r e i b u n g  u n d  P r ü f u n g  b z w .  B e r i c h t i g u n g .
Bei d en  A u fn ah m en  w u rd e  e ine  dem  G eodätischen  In s titu t d e r  T echnischen Hoch

schule B raunschw eig  geh ö rig e  Z e i  ß s e h e  F e ld a u s rü s tu n g  M odell C 5 /b  b en u tz t. Da 
d iese  A u srü s tu n g  in  e rs te r  L in ie  fü r  topog raph ische  A u fn ah m en  b estim m t ist. verm ochte  
sie n a tu rg e m ä ß  den  A n fo rd e ru n g en  d e r  A rc h ite k tu rp h o to g ra m m e tr ie  n ich t in  a llem  zu 
en tsp rech en . Doch h a t sie sich im  ganzen  auch a u f  d iesem  A n w en d u n g sg eb ie te  d u rch 
aus b e w ä h rt. D ie  A p p a ra tu r  soll zunächst k u rz  besch rieben  w erd en , sow eit es zum  V er
s tän d n is  des fo lg en d en  n o tw en d ig  erschein t.

A u fn ah m ek am m er und  T h eodo lit s ind  v o lls tän d ig  v o n e in a n d e r  g e tre n n t. D e r 
K a m m e rk ö rp e r  b es teh t au s L e ich tm eta ll und  is t fü r das Q u e rfo rm a t 15X18 cm  e in g erich te t. 
Zum  S en k rech ts te llen  d e r S tehachse d ien en  2 K re u z lib e lle n  m it 2 0" -A ngabe . L m  d ie  
durch  e ine  v e r tik a le  O b jek tiv b ew e g u n g  b ed in g te  F e h le rq u e lle  au szuscha lten , sind  in 
A b stän d en  von  je  30 m m  3 gleiche O b je k tiv e  fe s t e in g eb au t.

D ie  O b j e k t i v e  sind  O r th o p ro ta re  m it dem  O e ffn u n g sv e rh ä ltn is  1 : 7, d ie  (m itte ls  
fe s te r B lende) a u f  1 : 25 abgeblenclet sind . D ie  n o m in e lle  B ren n w e ite  b e tr ä g t 193,22 mm. 
D a ra u s  und aus dem  P la tte n fo rm a t fo lg t e in  h o riz o n ta le r  B ild w in k e l von  46°, sow ie fü r  
d as m itt le re  O b je k tiv  ein  v e r t ik a le r  B ild w in k e l von 33°. D ie se r le tz te re  läß t sich durch 
V erw en d u n g  des o b e ren  bzw . des u n te re n  O b je k tiv e s  a u f  25° ü b e r  bzw . u n te r  dem  
H orizon t e rw e ite rn 3.

D ie  O b je k tiv e  sind  m it K lappversch lü ssen  v e rseh en , d ie  durch  e in en  D ra h ta u s lö se r  
w ah lw eise  b e tä tig t w erd en , sind  aiso  n u r  fü r Z e itau fn ah m en  e in g erich te t. Sie sind  a u ß e r 
dem  m it s tre n g  p la n p a ra lle le n  achtfachen  G e lb filte rn  au sg e rü s te t.

D er A n leg e rah m en  e n th ä lt a u ß e r  dem  V e r tik a lm a rk e n p a a re  fü r je d e s  d e r  d re i O b 
je k t iv e  ein  P a a r  H o rizo n ta lm ark en . D ie  t r a n s p a re n te n  Zeichen zw e ie r d re h b a re n  
N um m erscheiben  w e rd en  bei d er B elichtung m it a u f  d e r  P la t te  ab g eb ild e t.

D ie  K am m er is t fü r  3 v ersch ied en e  S te llu n g en  z u r  B asis e in g e rich te t: fü r  N o rm a l
au fn ah m en  rech tw ink lig  zu r Basis sow ie fü r 55.8 =  31°30' V erschw enkung  n ad i rechts und  
lin k s. D ie  O r i e n t i e r u n g  d e r  K a m m e r a c h s e  z u r  B asis w ird  w ie fo lg t e rre ich t: 
E in  a u f  d e r K am m er an geb rach tes , zen trisch  d re h b a re s  H a lte fe rn ro h r  w ird  m it g ro ß e r 
Schärfe  a u f  den  gew ünschten  W in k e l zu r K am m erachse  e in g es te llt (58°30'; 9 0 ° ; 121 °30')- 
D as H a lte fe rn ro h r  w ird  g ek lem m t u nd  d ie  ganze  K am m er g ed reh t, b is  e ine  a u f  d e r  
G eg en sta tio n  zen trisch  au fg es te llte  Z ielscheibe im  F a d e n k re u z  des P la lte fe rn ro h re s  e r 
scheint. D a n n  b ild e t d ie  K am m erachse  d en  v o rg esch rieb en en  W in k e l m it d e r  B asis. D ie  
E in s te llu n g  des P la lte fe rn ro h re s  zu r K am m erachse  m uß so g en au  e rfo lgen , daß  d ie  K a m m e r
achsen  a u f  b e id e n  S ta n d p u n k te n  um  nich t m e h r a ls 10" kon- bzw . d iv e rg ie re n . Um 
das zu e rre ichen , is t a u f  d e r K am m er e in  ach tse itiges P rism a  fes t au fg ese tz t. D ie  N o r
m alen  d e r sp ieg e ln d en  P rism enflächen  b ild e n  m it d e r  R ich tung  d e r  K am m erachse  W in k e l 
von bzw . 0 °, 58°30', 90°, 121°30'. U m  d ie  Z ie llin ie  des H a lte fe rn ro h re s  m it e in e r  solchen 
N o rm alen  zu sam m en fa llen  zu lassen , b e d ie n t m an sich e ines H ilfs fe rn ro h re s , das ü b e r

3 W en n  e in e  k ip p b a re  K am m er zu r V erfü g u n g  s teh t, so k ö n n e n  d ie  m it g e n e ig te r 
K am m erachse  in  engen  O e rtlich k e iten  von T ü rm e n  etc. e rh a l te n e n  P la t te n  — an  d e re n  
P e rs p e k tiv e  w ir vom  k ü n stle risch en  G esich tsp u n k t ü b rig e n s  durch  d ie  m o d e rn e  P h o to 
g ra p h ie  län g s t gew öhn t sind  — in  e in fach ste r W eise e n tz e rr t , d. h. a u f  A u fn ah m en  m it 
v e r t ik a le r  P la tte n e b e n e  z u rü ck g e fü h rt u n d  sodann  w ie N o rm a la u fn a h m e n  w e ite r 
b e h a n d e lt w erd en .
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dem  H a lte fe rn ro h r  a n g e b ra d it un d  fest m it d iesem  v e rb u n d e n  ist. D ieses „A utoko lli- 
m a tio n s fe rn ro h r"  b ild e t d an n  eine N orm ale  zu  d e r b e tr . P rism enfläd ie , w enn  e ine  au f 
se in e r F a d e n k re u z p la tte  angeb rach te  S trich m ark e  durch  S p iegelung  an  d e r F läche in sich 
se lbst ab g e b ild e t w ild .

D ie F lan d h ab u n g  d iese r V orrich tung  ist einfach und leicht zu ü b e rp rü fe n , die e r 
z ie lten  E rg eb n isse  sind  gut, vo rausgesetz t, daß  die Ju s tie ru n g  (s. un ten ) scharf a u s
g e fü h rt w u rd e . D as E in rich ten  d e r K am m erachsen  w ird  a u f  b e id en  S ta tionen  in gleicher 
W eise b e w irk t. D abei w erden  K am m er u nd  Z ie lta fe l m itte ls  S teckhü lsen  in ih re n  D re i
füßen  um getausch t.

Tn d iese  D re ifü ß e  läß t sich auch d e r  T heodo lit e inse tzen . D ie D urchm esser seines 
H orizon ta l- u nd  V e rtik a lk re ise s  sind  je  12 cm . D ie A b lesung  geschieht m itte ls  zw eier 
S k a len m ik ro sk o p e  a u f  i '  genau , Z eh n te lm in u ten  w e rd e n  geschätzt. D as F e rn ro h r  besitz t 
In n en fo k u ss ie ru n g  und  v e rg rö ß e rt 30mal. E ine zu r M essung g roßer Basen in V er
b indung  m it e in e r D is tan z la tte  d ien en d e  T an g en ten sch rau b e  d ien t gleichzeitig  als F e in 
bew egung fü r den  H o rizo n ta lk re is .

Vor B eginn d e r A u fn ah m en  w u rd e  e ine  P r ü f u n g  d e r  M e ß k a m m e r v o r
genom m en. D ie B ed ingungen , d ie  d e ren  w esen tliche  T e ile  e rfü lle n  m üssen, sind 
fo lgende4:

I. D ie  Achsen d e r R ö h ren lib e llen  m üssen  E benen  an g eh ö ren , d ie  n o rm al zu r S teh 
achse sind.

II. Bei lo tre d i te r  S tehachse m üssen
1. die V e rb in d u n g sg e rad e  d er V e rtik a lm a rk e n  lo trecht,
2. d ie  d re i H a u p th o riz o n ta le n  w aagerech t sein,
5 . d e r b ild se itig e  K n o te n p u n k t5 des m ittle re n  O b jek tiv e?  und d ie  ihm  zug eo rd 

n e te  H a u p th o rizo n ta le  e in e r w aagerech ten  E bene an g eh ö ren 0.
III. U n te r d e r V orausse tzung , daß  das O rien tie ru n g sp rism a  richtig  geschliffen ist, 

m üssen  d ie  d re i op tischen Achsen d e r K am m ero b jek tiv e  und  d ie  Z iellin ie des H a lte fe rn 
roh res je  e in e r bei lo tre d ite r  S tehachse lo trech ten  E bene an gehö ren , w enn das A uto
k o llim a tio n sfe rn ro h r au f d ie  d e r B ildebene zu g ew an d te  P rism enfläche gerich tet ist.

IV. D ie L age d e r P la tte n h a u p tp u n k te  m uß in  bezug au f d ie  E bene d e r R ahm en
m ark en  b e k a n n t sein. D ie  V orausse tzung , daß  d ie  8 R ah m en m ark en  e in e r E bene a n 
gehören , ist p rak tisch  a ls  e r fü llt  anzusehen . D iese  E bene g ilt h ie r  a ls identisch m it 
der B ildebene.

V. Es m üssen  m ittle re  B ren n w eiten  fü r d ie  d re i O b je k tiv e  b e k a n n t sein.
D ie F o rd e ru n g en  IV und  V w erd en  als B estim m ung d e r in n e ren  O rie n tie ru n g  im 

nächsten A bschnitt b e h a n d e lt w erd en .
Zu I.: D ie  Ju s tie ru n g  d e r L ibellen  w u rd e  in b e k a n n te r  W eise au sg efü h rt.
Zu II. 1.: Bei e in sp ie len d en  K am m erlib e llen  w u rd e  ein vom  D ache d e r Technischen 

Hochschule h e rab h än g en d es  langes, durch ein  schw eres G ew icht geb ilde tes  Lot, dessen 
Schw ingungen in  g ee ig n e te r W eise gedäm pft w u rd en , so p h o to g rap h ie r t, daß  sich das 
Lot in d er N ähe d e r V e rtik a lm a rk e n  ab b ild e te . D ie en tw icke lte  P la tte  w u rd e  im  K om 
p a ra to r u n te rsu ch t und  das Bild des L otes genau  p a ra lle l d er H a u p tv e rtik a le n  gefunden .

Zu II. 2 .: Um k le ine , nicht ju s tie rb a re  U n g en au ig k e iten  auszuschalten , w u rd en
prak tisch  a ls  H a u p th o rizo n ta le  d ie  von den  lin k en  H o rizo n ta lm ark en  au f d ie  H a u p t
v e rtik a le  g e fä llten  L ote b en u tz t.

4 Im  tlw . A nschluß an  H. L öschner [15].
3 H ie r sei e ine  B em erkung  zu dem  in  d er L ite ra tu r  oft u n k la re n  B egriffe  d e r P ro- 

je k tio n sz e n tra  pho to g rap h isch e r O b je k tiv e  ges ta tte t. Bei b e id e rse its  in  L uft befindlichen 
S ystem en  fa llen  d ie  H au p t- u nd  K n o ten p u n k te  e ines O b jek tiv e s  zusam m en. D a es in 
d e r P h o to g ram m etrie  a b e r  a u f  d ie  K no ten p u n k tse ig en sch a ften  (W ert d e r A n g u la rv e rg rö ß e 
rung  y =  1) ankom m t, w erd en  nicht d ie  H au p tp u n k te , sondern  d ie  K n o ten p u n k te  als 
P ro je k tio n sz e n tra  angesehen . In  cler m it b eg ren z tem  S trah len g an g  a rb e ite n d e n  geo
m etrischen  O p tik  b e trach te t m an  d ie  P u p illen m itten  als P ro jek tio n szen tren . Bei sym 
m etrischen  O b je k tiv e n  (zu d enen  das h ie r v e rw en d e te  O rth o p ro ta r  gehört) fa llen  die 
P up illen  m it den  H au p teb en en  zusam m en.

6 In  e rs te r  N äh eru n g . Bei g rö ß e re r A bw eichung des P la tte n h a u p tp u n k te s  vom B ild
m itte lp u n k t t r i t t  an  d ie  S telle d e r H au p th o rizo n ta len  d ie  P a ra lle le  zu d ieser durch den 
P la tte n h a u p tp u n k t. L öschners F o rd e ru n g , daß d ie  B ildebene p a ra lle l zu r Stehachse sein 
m üsse, is t bei B erücksichtigung d er H au p tp u n k ts lag e  o ffen b ar in d ieser F o rd e ru n g  
e n th a lten .
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Zu II. 3.: E ine e tw a  40 m  w eit von d e r  K am m er en tfe rn te , lo trech t s teh en d e  N iv e ll ie r 
la t te  w u rd e  bei e in sp ie len d en  L ibe llen  m it dem  m itt le re n  O b je k tiv e  p h o to g ra p h ie r t. 
N achdem  m it H ilfe  e in es b e rich tig ten  N iv e llie rs  d e r  H ö h en u n te rsch ied  L a tte n n u llp u n k t — 
K am m erachse e rm it te l t  w ar, k o n n te  d ie  ph o to g rap h isch e  K am m er als N iv e llie r  an g eseh en  
und  d ie  d e r H a u p th o riz o n ta le n  a ls  N iv e llie r fa d e n  zu k o m m en d e  L a tte n a b le su n g  ge
rechnet w erd en . D ie im  K o m p ara to r a u f  d e r en tw ick e lten  P la t te  gem achte  A b lesung  
un te rsch ied  sich von  d iesem  S o llw ert um  6  mm . M it B erücksich tigung  d e r M eßfeh ler lieg t 
d ie se r W e rt in n e rh a lb  d e r  G en au ig k e it, m it d e r  d ie  K am m erachse  h o rizo n ta l gem acht 
w erd en  k an n .

Zu III: U m  d ie  R ich tigke it des O rien tie ru n g sm ech an ism u s zu  p rü fen , b e n u tz t m an 
d ie  d e r  A u srü s tu n g  b e ig eg eb en e  Ju s tie rv o rrich tu n g , d ie  au s  e in e r  la n g e n  S tr ich p la tte  und 
e in e r  län g s  d e r  P la t te  bew eg lichen  L upe  b e s te h t u nd  a n  d en  A n le g e ra h m e n  an g esch rau b t 
w ird . In d em  m an  den  fe inen  Strich d e r  P la t te  m it den  V e r tik a lm a rk e n  zu r D eckung 
b ring t, e rre ic h t m an , daß  d ie  Z ie llin ie  des au s L upe  u n d  K a m m e ro b je k tiv  g eb ild e ten  
F e rn ro h re s  d ie  H a u p tv e r t ik a le  schneidet. D a n n  s te llt m an  durch  D re h e n  d e r  K am m er 
d ieses F e rn ro h r  u nd  das H a lte fe rn ro h r  u n ab h än g ig  a u f  d asse lb e  fe rn e  Ziel ein. Zeigt 
je tz t  im  A u to k o llim a tio n sfe rn ro h r  d e r gesp ieg e lte  Strich e in e  A bw eichung  gegen  d ie  Soll
lage, so w ird  d iese  durch  seitliche V ersch iebung  d e r S tr ich p la tte  bese itig t.

2 . I n n e r e  O r i e n t i e r u n g  d e r  M e ß k a m m e r .
D ie fo lg en d en  U n te rsu ch u n g en  b esch rän k en  sich in  d e r  H au p tsach e  au f das bei den 

A rch ite k tu ra u fn a h m e n  ausschließlich  v e rw e n d e te  o b e re  O b je k tiv  d e r M eßkam m er.
A ls „K o n stan ten  d e r in n e re n  O rie n t ie ru n g "  w erd en  m eist bezeichnet d ie  L age des 

vom b ild se itig en  O b je k tiv k n o te n p u n k t au f d ie  B ildebene  g e fä llten  L otes in  bezug  au f 
d ie  R ah m en m ark en  (H au p tp u n k ts lag e ) sow ie dessen  L änge  (B ildw eite). W egen  d e r  d ieser 
D efin ition  a n h a fte n d e n  M ängel (V erän d erlich k e it d e r K am m erlän g e  w eg en  T e m p e ra tu r 
schw ankungen , M aß s tab sän d eru n g en  w egen  Schrum pfung  d e r  B ildschicht, b eso n d ers  bei 
F ilm en , F e h le r  w egen  m a n g e lh a fte n  A n liegens d e r P la t te  am  A n leg e rah m en ) d efin ie rt 
m an  fü r  d ie  Zwecke d e r  au to m atisch en  B ild au sw ertu n g  d ie  in n e re  O rie n tie ru n g  an g u la r  
m itte ls  des vom  b ild se itig en  K n o ten p u n k t au s den  R a h m e n m a rk e n  p ro j iz ie r te n  S tra h le n 
b ündels .

Z ur D efin ition  d e r  B ren n w e ite  is t fo lgendes zu b em erk en . W egen d e r sphärischen  
A b e rra tio n  des O b je k tiv e s  is t d ie  B ren n w e ite  n u r  fü r  E in fa lls s tra h le n  gleichen A b stan d es 
von d e r  optischen  Achse k o n stan t. Sie is t b estim m t fü r das G außsche G eb ie t durch

h

w orin  h d e r A chsabstand  des e in fa llen d en  S trah les , u ' d e r W in k e l zw ischen gebrochenem  
S trah l u nd  op tischer Achse ist. E ine  fü r  d ie  M essung b e sse r g ee ig n e te  B eziehung  ist 
(fü r das end liche  G ebiet)

„  t

f =  > (2)tg w v '
w orin  w =  G esich tsw inkel =  W inke l im  e rs ten  H a u p tp u n k t zw ischen op tischer Achse und 
u nend lich  e n tfe rn te m , seitlich  lieg en d em  O b je k tp u n k t, p ' d essen  in  d e r  h in te re n  B re n n 
eb en e  ge legenes BilcI ist. D ie  B ren n w eite  is t h ie rn ach  fü r  je d e  Zone b e s tim m b ar, sie  ist 
e in e  F u n k tio n  von w. A us 2 P a a r  z u g eo rd n e ten  W e rte n  von  p' u nd  w  lä ß t sich a u ß e r  d er 
b e tre ffe n d e n  Z o n en b ren n w eite  d ie  H a u p tp u n k ts la g e  in  bezug  a u f  d ie  A bszissenachse b e 
stim m en. M an geh t nun , um  g ee ig n e te  W erte  zu e rh a lte n , fo lg en d erm aß en  v o r7.

E ine  A nzah l ü b e r  den  H o rizo n t v e r te il te r  fe rn e r  Z iele w ird  b e i V erw en d u n g  d e r  G e
b rau ch sb len d e8 p h o to g ra p h ie r t. D ie  K o o rd in a ten  d e r  B ild p u n k te  d e r Z iele w e rd e n  im 
K o m p ara to r au sgem essen  sow ie d ie  den Z ielen en tsp rech en d en  G esich tsw inke l m it H ilfe  
des T heodo lits . D e r D u rch sto ß u n g sp u n k t d e r optischen  Achse des O b je k tiv e s  m it d e r 
P la tte  b le ib t d ab e i zunächst u n b ek an n t. D ie G esich tsw inkel w e rd en  d a h e r  e rs t nach Be-

7 W enn  e in  B ild m eß theodo lit sow ie e in  G a u tie rg it te r  zu r V erfü g u n g  steh en , können  
d ie  zu den  G itte rs tr ich en  a ls  B ild k o o rd in a ten  g ehö rigen  G esich tsw inke l d ir e k t  du rch  das 
O b je k tiv  h indu rch  gem essen  w erd en .

8 U m  b e i e tw a  v o rh a n d e n e r  K om a durch  A en d e ru n g  d e r  O effn u n g  k e in e  V e r
sch iebung  d e r  durch  schiefe B ü ndel en tw o rfe n e n  B ilder h e rb e iz u fü h re n . D ie  K om a ist 
au f G ru n d  a llg em e in e r G esetze  n u r  b e se itig t be i sym m etrischen  O b je k tiv e n , d ie  die 
G eg en s tan d seb en e  m it d e r V erg rö ß eru n g  ß  =  1 ab b ild en . Bei a llen  a n d e re n  O b je k tiv e n  
m uß sie du rch  e in en  g ee ig n e ten  A u fb au  d e r L insenfo lge  b eh o b en  w erd en .
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Stim m ung e in e r O rie n tie ru n g su n b e k a n n te n  fü r d ie  R ich tungsm essungen  aus d iesen  a b 
ge le ite t.

M an e rh ä l t d ann  e ine  A nzahl im  a llg em ein en  versch ied en er B ren n w eiten w erte . Durch 
A usgleichung w ird  d a ra u s  e ine  m ittle re  B ren n w eite  d e ra r t  bestim m t, daß d ie  Q u a d ra t
sum m e d e r  V erzeichnungsfeh le r e in  M inim um  w ird  (ü b e r V erzeichnung  s. w e ite r  unten). 
D iese „ m itt le re "  B ren n w eite  s te llt som it e ine  re in e  R echengröße d a r, d e r  nichts p h y s i
kalisch V orhandenes en tsp rich t.

Die p rak tisch e  D u rch fü h ru n g  d e r A usgleichung k a n n  d e ra r t  e rfo lgen , daß
J. d ie  gem essenen  G esich tsw inkel a ls fe h le rfre i angesehen  und  die B ildkoo rd ina ten  

v e rb e sse rt w erden ,
2 . d ie  B ild k o o rd in a ten  a ls  fe h le rfre i ge lten  und  d ie  G esich tsw inkel v e rb e sse rt 

w erden ,
3. sow ohl G esich tsw inkel a ls auch B ild k o o rd in a ten  V erb esseru n g en  e rh a lten .
D ie u n te r  3. g en an n te  M ethode fü h r t zu v e rh ä ltn ism äß ig  um ständ lichen  F orm eln  von 

theoretischem  In te re sse . L ösungen  w u rd en  von B a e s c h l i n  [2] u n d  W e r k m e i s t e r  
129] gegeben . D ie  A n nahm e 1. lieg t u. a. den  von H u g e r s h o f f - C r a n z  [12] e n t
w ickelten  F o rm eln , d ie  A nnahm e 2 . den  von O. v. G r  ü b e r  [9] an g eg eb en en  zugrunde. 
Die b e id en  le tz tg e n a n n te n  V erfah ren , im fo lgenden  d u rd i d ie  B uchstaben H und  G 
untersch ieden , w u rd en  m ehrfach  ang ew an d t, um  d ie  V erän d erlich k e it d er m ittle ren  
B ren n w eite  m it d er L age d e r zu r A usgleichung heran g ezo g en en  B ild p u n k te  sow ie eine 
e tw aige  zeitliche V e rän d e ru n g  fe s ts te llen  zu können . D ab e i fan d  sich, daß  d ie  A nnahm en 
1. und 2 . p rak tisch  g le ichw ertig  sind, indem  sie a u f  d ie  gleichen R esu lta te  und ü b rig 
b le ib en d en  F e h le r  v  fü h lte n .

D ie A u fn ah m en  w u rd e n  m it G elbscheibe au f einem  B eobach tungspfe iler au f dem  
Dache d e r T echnischen H ochschule gem acht. D ie W inkelm essung  e rfo lg te  m it dem  T heo
do lit d er F e ld a u s rü s tu n g  in  4 S ä tzen  u n d  w u rd e  sp ä te r noch e inm al m it e inem  W i l d -  
T heodo lit naehgep rü ft. D ie  A usm essung  d e r B ild k o o rd in a ten  am  K o m p ara to r erfo lg te  
hei g leicher T e m p e ra tu r  w ie d ie  A ufnahm e, w obei je d e r  P u n k t d re im a l e inges te llt 
w u rde . Zw ischen dem  26. Ju li 1929 un d  dem  1. S ep tem ber 1950 is t die K am m er w ied e r
holt g eb rau ch t u n d  auch m it W agen  tr a n s p o r t ie r t  w orden.

D ie  E r g e b n i s s e  sind  fo lgende:
I. M ittle res  O b je k tiv , O rth o p ro ta r  N r. 625 652, v e rw en d e t 10 P u n k te , V e rfah ren  H:

f =  193,262 ±  0,01 m m ; d j  =  —0,077 ±  0,07 m m 3.
II. O b eres  O b je k tiv , O r th o p ro ta r  N r. 545 868 ,
a) p lio t. A u fn ah m e  u n d  W inkelm essung  am  26. Ju li 1929, v e rw en d e t 10 P u n k te , V er

fah ren  H:
f =  193,255 ±  0,009 m m ; d j  =  —0,397 ±  0,06 m m ; 

v e rw en d e t 10 P u n k te , V e rfah ren  G:
f =  193,238 ±  0,01 m m ; rlj =  —0,356 ±  0,05 m m ; 

v e rw en d e t 20 P u n k te , V e rfa h re n  G:
f =  193,258 ±  0,01 m m ; d j  =  —0,225 ±  0,04 m m ;

b) pliot. A u fnahm e am  1. S ep tem b er 1930, v e rw en d e t 10 P u n k te , V erfah ren  H:
o m ++ ) f  =  193,242 ±  0,007 m m ; d j  =  —0,164 ±  0,04 mm,
“ i f =  193,242 ±  0,009 m m ; dj: - —0,098 ± 0,05 mm.

D ie F irm a  Z e i ß  g ib t nach d e r m itte ls  B ild ineß theodo lits  au sg e fü h rten  B estim m ung 
au  fü r  das O rth o p ro ta r  N r. 625 652 f =  193,223 u n d  fü r  das O rth o p ro la r  N r. 545 868 
f =  193,217 mm.

D a ra u s  sind  fo lgende Schlüsse zu z iehen :
1. D ie  ob e re  O b je k tiv b re n n w e ite  is t zeitlich k o n s ta n t geb lieben  und  stim m t m it der 

A ngabe d e r F a b r ik  üb e re in .
2 . D e r  m. F e h le r d e r B estim m ung d er H au p tp u n k ts lag e  e rre ich t den  7fachen B etrag  

d e s jen ig en  d e r B rennw eite . D iese T atsache is t b ek an n t. D ie H au p tp u n k ts lag e  selbst 
ze ig t e ine  s ta rk e  A e n d e r u n g ,  d ie  w eit ü b e r  die B ereiche d er m. F eh le r h inausgeh t, 
uncl fü r  d ie  eine  E rk lä ru n g  nicht gefunden  w erd en  k an n . E ine B eeinflussung der H a u p t
p u n k ts lag e  durch V erzeichnungsfeh ler erschein t bei den  k le in en  B eträgen  d er le tz te ren  
ausgeschlossen. In  a llen  sp ä te ren  R echnungen w u rd e  d ie  beste  U ebere in s tim m ung  erz ie lt, 
w enn d j  =  dp =  0 gesetzt w urde .

9 JT =  I  ,g e m e s s e n  - ] -  d j .
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3. B en u tz t m an  zu r A usg le ichung  e in e  A nzah l von  P u n k te n  a n  b e id e n  P la t te n rä n d e rn  
und  in  u n m itte lb a re r  N äh e  d e r  H au p tv e rtik a le n , so ä n d e r t  sich g eg en ü b e r e in e r  A us
gleichung  m it V erw en d u n g  g leichm äßig  ü b e r  den  B ild h o rizo n t v e r te il te r  P u n k te  die 
B ren n w eite  um  den  B e trag  -f- 0,02 mm.

D ie  z u  f o r d e r n d e  G e n a u ig k e it d e r  B estim m ung  d e r B ren n w e ite  fo lg t au s

t g « = - j r

tg a
w en n  d j < 0 ,0 l mm , d. h. in n e rh a lb  d e r  M eßg en au ig k e it des K o m p a ra to rs  b le ib en  soll, 
m it < W r =  2 2 °, t g a m a x  = 0,1 zu

df <  0,025 mm
Es k o n n te  so m it fü r d ie  R echnungen  d ie  n o m in e lle  B ren n w e ite  f =  193,22 mm b e i
b e h a lte n  w erd en .

D a d ie  F ra g e  d e r  V e r z e i c h n u n g  bei d e r  B estim m ung  e in e r  m itt le re n  B re n n 
w eite  e in e  R o lle  sp ie lt, sei h ie r  ganz k u rz  d a ra u f  e ingegangen .

In  d e r G eom etrischen  O p tik 10 w ird  d ie  V erzeichnung  e ines O b je k tiv e s  d e fin ie r t durch
y'

V = — v— — 1=JL — 1 C4j

(-R '

w orin  ß  d ie  (L a te ra l-) V e rg rö ß e ru n g  fü r end liche A chsabstände, ß 0 d ie je n ig e  im achseu- 
n ah en  G eb ie t b ed eu te t. D iese  D efin ition  is t fü r  p rak tisch e  Zw ecke w egen  des A u ftre ten s  
von ßo n icht b rau ch b a r . M an w ird  d ie  V erzeichnung  an  e in e r b es tim m ten  S te lle  p rak tisch  
d e fin ie ren  als d ie  D ifferenz  d d e r gem essenen  B ild k o o rd in a ten  j  un d  d e r  au s d e r  m ittl.
B ren n w e ite  f u nd  den  gem essenen  G esich tsw inke ln  w  nach (2) g e rech n e ten  B ild
k o o rd in a te  tc. A lso

d =  £ — l  = l  — f . tg w (5)
D ie a b so lu ten  G rößen  d e r e in ze ln en  V erze ich n u n g sw erte  sind  sonach von d e r  W ah l d er 
m itt le re n  B ren n w eite  ab h än g ig , ih r  G esam tv e rlau f s te llt e ine  u n v e rä n d e r lic h e  optische 
E igenschaft d e r L insenfo lge  d a r. D iese  V erze ich n u n g sw erte  d sind  a b e r  b is a u f  d ie  u n 
ve rm eid lichen  M essungsfeh le r iden tisch  m it den  ü b rig b le ib e n d e n  F e h le rn  v  d e r  A us
gleichung, w ie sich aus den  F eh le rg le ich u n g en  durch  E in se tzen  n a d iw e ise n  u n d  auch 
durch R echnung  b e s tä tig e n  läß t.

F ü r  das u n te rsu ch te  O b je k tiv  sind  d ie  au s  4 A usg leichungen  fo lgenden  v a ls  O rd i- 
n a te n  m it den  B ildabszissen  d e r v e rw e n d e te n  Z ie lp u n k te  a ls  A bszissen  sow ie d ie  M itte l
w e rte  d e r  v je d e s  Z ie lp u n k tes  g raph isch  d a rg e s te llt  (s. A bb. 1). D ab e i sind  d ie  nach 
v. G r  ü b e r  in  W in k e lm aß  e rh a lte n e n  v in lin e a re s  M aß um gerechne t, au ß e rd em , um  
ü b e ra ll g leichsinn ige W e rte  zu e rh a lte n , d ie  V orzeichen d e r zu po sitiv en  B ildabszissen  
g eh ö ren d en  v u m g e k e h r t w orden .

W ie d ie  D a rs te llu n g  d e r M itte lw e rte  zeig t, tilgen  d ie  E in ze lw e rte  e in a n d e r  w e it
gehend , s te llen  a lso  ü b e rw ieg en d  zu fä llig e  M essungsfeh le r d a r. D ie M itte lw e rte  d e r v 
liegen  u n te rh a lb  d e r  M eßgenau igke it und lassen  k au m  e in en  sy s tem atisch en  E influß 
e rk e n n e n . D as u n te rsu ch te  O r th o p ro ta r  is t also  a ls  p rak tisch  v e rze ich n u n g sfre i a n z u 
sprechen .

5 . A e u fi e r  e O r i e n t i e r u n g  d e r  M e ß k a m m e r .
Von d e r ä u ß e ren  O rie n tie ru n g , d. h. d e r B estim m ung  d e r  K am m erachse  im  R aum e, 

in te re s s ie r t h ie r  n u r  d ie  F e s tleg u n g  in  h o riz o n ta le r  R ichtung. V on g ro ß e r W i c h t i g 
k e i t  f ür  ilie G e n a u i g k e i t  bzw . E in fachhe it des V e rfa h re n s  is t d e r  U m stand , w ie  g e 
n au  es ge lungen  ist, d e r op tischen  Achse d e r  K am m er a u f  be id en  S ta n d p u n k te n  d ie  v o r
g esch riebene  R ich tung  zu r Basis zu geben. W enn d ie  P la tte n  in e in em  au tom atischen  
A u sw e rte g e rä t w e ite r  b e h a n d e lt w e rd e n  u nd  zum  .E inrichten d ir e k t d ie  v o rh a n d e n e n  Pafl- 
p u n k te  b e n u tz t w e rd e n  kö n n en , e n tfä ll t d iese  s tren g e  A n fo rd e ru n g  an  d ie  R ich tungen  d er 
A chsen a u f  b e id en  S tan d p u n k ten .

W ie im  Abschn. II A 3 gezeig t w ird , is t an zu s treb en , daß  d e r K o n v e rg en zw in k e l d e r  b e id en  
A chsenrich tungen  co <  10" sei. D ie A n w endung  d e r S te reo p h o to g ra m m etrie  au f A rch itek -

10 Vgl. E. W an d e rs ieb  [28].
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tu rv e n n e s su n g e n  b ed in g t e in e  B asis lange, d ie  e rheb lich  k le in e r  ist a ls d ie  be i to p o 
g raph ischen  A u fn ah m en  üb liche u n d  a n d e re rse its  g rößer als d ie  bei „ N a h a u fn a h m e n "  e r 
fo rderliche . W äh ren d  m an  im  le tz te re n  F a lle  (g röß te  O b je k te n tfe rn u n g  e tw a  15—20 m) 
d ie  O r ie n tie ru n g  und g leichzeitige B estim m ung  d e r  B asis länge m echanisch scharf e r 
reichen  k a n n 11 o d e r fü r  noch k ü rz e re  E n tfe rn u n g e n  e in e  K am m er m it 2 O b je k tiv e n  
(S te reo m e te rk am m er) b en u tz t, m u ß te  h ie r  d ie  O rie n t ie ru n g  m it d e r o ben  besch rieb en en  
O rie n tie ru n g sv o rr ic h tu n g  b e w irk t w erd en . G eg en ü b e r to p o g rap h isch en  A u fn ah m en  m it 
g ro ß e r B asis ist dadu rch  d ie  W in k e lg en au ig k e it, m it d e r  d ie  Z ie lta fe l a u f  d e r G eg en 
sta tio n  an g ez ie lt w e rd e n  k an n , s ta rk  h e rab g ese tz t.

Bei den  e rs te n  A ufn ah m en  zeig te  sich b a ld  d ie  S chw ierigkeit, daß  d ie  O p tik  des H a lte 
fe rn ro h rs  e in e  scharfe  F o k u ss ie ru n g  n u r  b is zu r M in d es ten tfe rn u n g  von  e tw a  5 m g e
s ta tte te . N ach e in ig en  V ersuchen, au f das un sch a rfe  B ild e in zu s te llen , w u rd e  d an n  bei 
k ü rz e re n  B asen  fo lg en d e  A n o rd n u n g  g e tro ffe n 12:

A uf d e r  G eg en sta tio n  w u rd e  d e r  zu r A u srü s tu n g  geh ö rig e  T h eo d o lit a u fg e s te llt, d es
sen  F e rn ro h r  a u f  oc g e s te llt w a r. D as F a d e n k re u z  w u rd e  durch  e ine  B e leu ch tu n g se in 
rich tung  e rh e llt . N un w u rd e  m it dem  H a lte fe rn ro h r  das F a d e n k re u z  des T h eodo lits  a n 
gezie lt. D ab e i w a r  es nötig , um  e in  „sch iefes" A nzie len  des zu r G eg en sta tio n  exzen trisch  
lieg en d en  F a d e n k re u z e s  zu v e rh in d e rn , das be i u n g e n a u e r  U n en d lich s te llu n g  des 
T h eo d o litfe rn ro h re s  m öglich ist, daß  v o rh e r  das F a d e n k re u z  des H a lte fe rn ro h re s  m it dem  
T h eo d o lit an g ez ie lt un d  d e r T h eo d o lit d a n n  fe s tg e s te llt w u rd e .

D ieses V e rfa h re n  zeig te  bei d e r p rak tisch e n  H an d h a b u n g  e in ig e  U n b equem lichke iten . 
Es w u rd e  d a n n  sp ä te r  noch e ine  a n d e re  L ösung  g e fu n d en  (vgl. A bb. 4). S ta tt  des T h eo d o 
lits  w u rd e  m it Z w ischenschaltung e ines kon ischen  Z apfens e in  k le in e r  S p iegel in  den 
D re ifu ß  d e r G eg en sta tio n  gesetzt. D essen  N o rm ale  w u rd e  m itte ls  e ines  k le in e n  F e rn 
rö h rch en s13 a u f  e ine  zen trisch  a n  d e r  K am m er an g eb rach te  M ark e  gerich te t. J e tz t k o n n te  
m itte ls  des H a lte fe rn ro h re s  das durch d ie  S p iegelung  in  d ie  d o p p e lte  B as isen tfe rn u n g  
v e rle g te  v ir tu e lle  B ild d e r  a n  d e r K am m er an g eb rach ten  M ark e  scharf e in g e s te llt w erd en . 
D ie  a u f  d iese  W eise e rre ich te  G en au ig k e it d e r  E in s te llu n g  w a r  b e fr ied ig en d . I ,e id e r  
k o n n te  das V e rfa h re n  b e i den  A u fn ah m en  nicht m eh r in  g rö ß erem  U m fange an g ew en d e t 
w erd en . W en n  e in e  S te re o a u srü s tu n g  w ie d ie  h ie r b e n u tz te  in g rö ß erem  U m fange fü r  
B asis längen  zw ischen 1 u nd  5 m  b e n u tz t w e rd e n  soll, k ö n n te  es zw eckm äßig  e rsche inen , 
d ie  O rie n tie ru n g  — fü r  e in e  je  nach B ed ü rfn is  ab g e s tu fte  R e ih e  von  B asis längen  — 
m e c h a n i s c h  zu e rre ichen , e tw a  m it V erw en d u n g  e ines in  d ie  D re ifü ß e  b e id e r  S ta 
tio n en  m it konischen  Z apfen e in g re ifen d en , g leichzeitig  a ls  B asism eß ro h r d ien en d e n  
L e ich tm eta llro h res.

D ie  K on v erg en zw in k e l, d ie  b e i A nw en d u n g  d e r  g e n a n n te n  V e rfa h re n  durch R echnung 
nach (14), Abschn. I I  A 5 g e fu n d en  w u rd en , sind in  d e r T abelle Seite 134 zu san im en g es te llt. 
U n te r d e r  A n n ah m e g leicher G ew ichte d e r  E in ze lw e r te  e rg ib t sich fü r  d ie  e in m alig e  B e
stim m ung  von e in  m itt le re r  F e h le r  von  m ^  =  ±  17".

M an e rs ie h t au s den  Z ah len w erten  d e r T abe lle , daß  d ie  K o n v erg en z feh le r i. a. d en  Be
tr a g  o =  60" n icht ü b e rsch re iten . Bei dem  S tan d  A lte  W aag e  I is t durch  e in e  U n v o r
sich tigkeit vo r d e r  A u fn ah m e  d ie  K am m er au f d e r  A -S ta tion  um  9 ' v e rd re h t w o rden . D ie  
T atsache, daß  d ie  W e rte  m it 3 A u sn ah m en  säm tlich n eg a tiv  s ind  (d. h. daß  d ie  A d isen  
d iv e rg ie r ten ) u n d  in d e r G rö ß en o rd n u n g  ziem lich ü b e re in s tim m en , läß t d a ra u f  schließen, 
daß  tro tz  v o rh e rg e g a n g e n e r  Ju s tie ru n g  d ie  O rie n tie ru n g sv o rr ic h tu n g  e ine  k le in e , w a h r
scheinlich durch  den  T ra n sp o r t en ts tan d en e , U n g en au ig k e it in  sich tru g . D am it is t g e
zeig t, daß  auch b e i den  n o tw en d ig en  k le in e n  B asen  im w esen tlichen  b e re its  m it d en  v o r 
h a n d e n e n  M itte ln  e ine  b e fr ied ig en d e  P a ra lle ls te llu n g  d e r  A d isen  e rre ic h b a r  ist.

4. T i e f e n s c h ä r f e .
D ie u n v e rä n d e r lic h e  S te llu n g  des M ark en rah m en s  d e r  M eßkam m er in  e in e r m itt le re n  

B ren n eb en e  en tsp rich t e in e r unend lich  g roßen  E n tfe rn u n g  des a b z u b iid e n d e n  G eg en 
s tan d es  von  d e r K am m er. A lle  G eg en s tan d sp u n k te  in  end licher E n tfe rn u n g  k ö n n e n  a lso  
nicht scharf a b g e b ild e t w e rd en , so n d ern  ersche inen  in  d e r  A u ffan g eb en e  von Z e rs tre u 
u n g sk re ise n  um geben . A ls l i e f e  d e r  S d iä rfe  bezeichnet m an  d ie  E n tfe rn u n g  d es jen ig en  
G eg en stan d es  von  dem  scharf ab g eb ild e ten  (nach v o rn  u n d  h in ten ), d essen  Z e rs tre u u n g s 
k re is  e in e  v o rg eg eb en e  G röße besitz t. Es ist also  fe s tzu s te llen , w elche T ie fen sch ärfe  bei

11 D ie  fü r  N a h au fn ah m en  b es tim m te  S e l k e - Z e i ß  sehe A u srü s tu n g  v e rw e n d e t 2 a u f  
e inem  B ügel g eg en e in an d e r p a ra l le l  v e rsch ieb b a re  K am m ern . M itte ls R asten  sind  d ie  
K am m ern  au f zw ei v ersch ied en e  B asis längen  e in s te llb a r.

12 N ach e in e r  M itte ilung  d e r  F irm a  Zeiß.
13 D essen  Z ie llin ie  d ie  v e r t ik a le  D rehachse  des S p iegels schneiden  m uß.
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A b b .  2 . O r ie n tie ru n g  m it Z ieltafel. K am m er au f d e r A -Station, links v e rsd iw en k t.

A b b. 3. O rie n tie ru n g  m it T lieodolit. K am m er au f d e r A -Station, links v e rsd iw en k t.

JV-

A b b .  4. O rie n tie ru n g  m it Spiegel. K am m er au f d er A -Station, N orm alau fnahm e.



134 B ild m essu n g  u nd  L u ftb ild w esen 1931 Nr. 3

T a b e lle  d e r K o n v erg en zw in k e l.

O b jek t Stand Platten Basis
m

W ie
orien tiert?

A nzahl der 
Paßpunkte ft)"

N eubau I 50/52 6,4 Signal scharf 4 — 20"
IR 51/53 6,4 j»  99 4 +  108"
II 55 58 

56/59
12 9 99 99 2 — 47"

IIR 12,9 99 99 4 —  r
11L 54 57 12,9 99 99 4 +  20"
III 60/62 5,2 „ unscharf 4 54"
11IR 61/63 5,2 99 9) 3 — 33"
V 45/48 5,9 „ scharf 3 — 17"
VR 44/47 5,9 J» 99 3 — 13"
VI 39/42 6,7 9 f  99 2 — 80"
VII 33/36 5,1 „ unsicher 3 — 141"
V1IL 34/37 5,1 99 99 3 — 120"

A. W aage I 65/66 3,6 Fernrohr 6 — 540"
II 73'74 4,3 Spiegel 3 — 20 "
IV 67/68 4,4 5 — 30"
V 71/72 4,8 Signal unscharf 6 — 20"
VI 70/69 6.1 „ scharf 6 — 10"

M artini I 78/80 11,6 SJ 99 6 — 50"
IIL 88  90 4,5 Fernrohr 3 0 "
III 82,84 4,4 99 5 — 60"
i h r 83/85 4,4 99 4 — 30"
V 91/93 6,4 Signal scharf 3 — 30"
V L 92/94 6,4 99 99 3 — 70"
VII 95/96 4,6 F ern roh r 4 — 40"
VIII 99/100 3,1 99 3 +  60"
LXL 101/102 3,1 ” 4 — 30"

d e r  b e n u tz te n , u n v e rän d e r lich  a u f  o o  e in g es te llten  K am m er v o rh a n d e n  is t bzw . w elche 
M in d es ten tfe rn u n g  ein  a u f  z u n eh m e n d e r G eg en stan d  von  d e r  K am m er h a b e n  m uß, d am it 
e in  g ew isse r G rad  d e r U nschärfe  n id i t  ü b e rsc h ritte n  w erd e .

Nach H. S c h n e i d e r  [24] is t
a , . f2

(6) f-’+ Z  .B .(a , .  — 0

w o rin  a_, d ie  E n tfe rn u n g  des zum  O b je k tiv e  hin bestehenden G renzpunktes der Tiefe, a e die 

Entfernuog des scharf eingestellten O bjektes, B die B lendennum m er Qß-mu)1T y e ^ ä h ü is— ^

f d ie  B ren n w e ite  u n d  Z den  zu lässigen  Z e rs treu u n g sk re isd u rch m esse r b e d e u te n . F ü r  
ae = x  ergibt sich nach e in facher U m form ung

(6a) a" =  Z .B

D ie G re n z e n tfe rn u n g  des m it dem  g rö ß ten  Z e rs tre u u n g sk re isd u rd im e sse r  Z ab g eb ild e ten  
G eg en stan d es  von  d e r  K am m er is t d a n a d i n u r von d e r  B ren n w e ite  u n d  dem  O effn u n g s- 
v e rh ä ltn is , nicht a b e r  von  d en  op tischen  E ig en sch a ften  des O b je k tiv s  ab h än g ig . 
S c h n e i d e r  n im m t d ab e i a ls  zu lässig en  Zerstreuungsüreisdurcbm esser

fü r  P la tte n  Z =  0,1 b is 0,05 mm 
fü r  F ilm e  Z =  0,05 m m  an.

W ä h re n d  m an  in  d e r k ü n stle risch en  P h o to g rap h ie  d ie  zu fo rd e rn d e  Schärfe  v a r iie re n
f

lä ß t — A. W. T r o n n i e r  [25] h ä lt  a ls  Z e rs tre u u n g sk re isd u rd im e sse r  fü r zu lässig  —,

w ill m an  in  d e r  P h o to g ra m m e trie  m öglichst d ie  lin e a re  M eß g en au ig k e it n icht b e e in trä c h 
tigen . M e y d e n b a u e r  [17] n a n n te  bei M eß b ild au fn a h m en  „g esch n itten e  Schärfe, d ie  
u n te r  d e r  gew öhn lichen  L upe  n icht a u ffä llig  v e rsch w in d e t" , e in e  U n sch ä rfen b re ite  von
0.05 mm . d ie  e r  fü r  das Sehen  m it b loßem  A uge au f 0,1 m m  (en tsp rechend  e inem  S eh w in k e l 
von  19  e rw e ite r t .
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F ü r  d ie  b e n u tz te  K am m er folgt au s (6 a) m it f =  193 mm und B =  25
Z =  0,01 m m  a =  i -19,6 m
Z =  0,05 m m  a =  29,9 m
Z =  0,10 m m  a =  15,0 m

l m e in en  A n h a ltsp u n k t (iir d ie  W ahl des bei A rb e iten  m it dem S te reo k o m p ara to r zuzu 
lassenden  k le in s te n  O b je k ta b s ta n d e s  von d e r K am m er zu gew innen, w u rd e  fo lg en d er
m aßen  v o rgegangen .

Zunächst ist fe s tzu ste llen , daß  d ie  geom etrisch-optischen V erh ä ltn isse  durch  die optisch
chemische U e b e rtra g u n g  au f d ie  lich tem pfind liche Schicht V e rän d eru n g en  e rle id en , b e
sonders. w enn  es sich d abe i um  dicht b e ie in a n d e r  liegende  B ilder ge rin g e r A usdehnung  
h a n d e lt14. D ie E rgebn isse  e in e r em pirischen  U n tersuchung  d e r Z ers treu u n g sk re ise  d ü rf ten  
d ah e r von  den  nach (6a) e rh a lte n e n  W erten  abw eichen. Von In te re sse  fü r d ie  p h o to 
g ram m etrische  M essung is t a b e r in  e rs te r  L in ie  e ine  F u n k tio n  d er T iefenschärfe , die 
scharfe E rk e n n b a rk e i t  von E in ze lh e iten  an  dem  unscharf ab g eb ild e ten  G egenstände, also 
das fü r e inen  gew issen  G rad  von U nschärfe  b esteh en d e  A uflösungsverm ögen . Um dieses 
bei k le in e n  O b je k te n tfe rn u n g e n  zu p rü fen , w u rd e  bei G elegenheit d e r  im nächsten  A b
schnitt b e h a n d e lte n  U n tersuchung  eine Keihe von Brufungstatem m itpfiotographiert, die 
in E n tfe rn u n g en  von 3—20 m von d e r K am m er a u fg e s te llt w aren . D iese T afeln  tru g en  
z. T. e in  S ystem  se n k rech te r schw arzer L in ien  w echselnder B reite  m it w eißen Zwischen- 
räum en . z. T. schachbre ttfö rm ig  ge te ilte , fa rb ig e  F e ld e r sow ie K reise  w echselnden  D urch
m essers und  A bstandes v o n e in an d e r. D er A bstand  d e r fü r e ine  gew isse E n tfe rn u n g  noch 
eben  zu tre n n e n d e n  G eg en stän d e  e rg ib t d an n  ein Maß fü r das A uflösungsverm ögen . 
D arin  sind  n eb en  d e r geom etrisch  fo lgenden  U nschärfe die o b en e rw äh n ten  Einflüsse,
der E in fluß  d e r K o rng röße  d er E m ulsion  usw . en th a lten .

D ie U ntersuchung  d e r  en tw ick e lten  P la tte n  ze ig te  fü r die versch iedenen  E m ulsionen 
geringe  U ntersch iede . Im a llg em ein en  k o n n ten  in  5 m  E n tfe rn u n g  von d er K am m er 
1.5 m m  b re ite  schw arzw eiße L in ien  noch g e tre n n t w erden . D em  en tsp rich t e in  lin e a re r  
W ert au f d e r p h o tog raph ischen  P la tte  von 0,06 mm, w äh ren d  d e r nach (6a) gerechnete 
Z ers treu u n g sk re isd u rch m esse r fü r d iese E n tfe rn u n g  0,29 m m  b e träg t. D ieses A uflösungs
verm ögen  in  e in e r durch  d ie  R eichw eite d er P a ra llax en sch rau b e  des K o m p ara to rs  fü r 
k ü rze s te  B asen  gezogenen  G re n z e n tfe rn u n g  is t a ls vo llkom m en  ausre ichend  an zu 
sprechen. M an k a n n  also  den  vo llen , durch d ie  K o n stru k tio n  des S te reo k o m p ara to rs  ge
gebenen  P a ra lla x e n b e re ic h  au sn u tzen , ohne S tö rungen  durch U nscharfe befü rch ten  zu 
m üssen.

5. P l a t t e n  m a t e r i a l .
Es sei n u n  noch ein Blick gew orfen  au f das bei den  A ufnahm en  zu r vo rliegenden  

A rbe it v e rw en d e te  P la tte n m a te r ia l . Zu den  A rch itek tu rau fn ah m en  sow ie den  zu r Be
stim m ung d e r in n e re n  O rie n tie ru n g  e rfo rd e rlich en  fan d en  ausschließlich d ie  fü r te r 
restrische Z e itau fn ah m en  bestim m ten  T o p o -P la tten  von P e r u t z  A nw endung, d e ren  
E m pfind lichkeit 16° W arn e rk e , en tsp r. e tw a 3° Scheiner, b e tru g . D ie E m ulsion w ar au f 
S p iege lg lasp la tten 15 vergossen . D ie aus d e r F o rd e ru n g  eines fe inen  P la tten k o rn es  re su l
tie ren d e  gerin g e  E m pfind lichke it d e r P la tten  im  V erein  m it d e r s ta rk e n  A bb lendung  des 
O b jek tiv e s  b ed in g ten  e ine  lä n g e re  B elichtungszeit. D azu  kam , daß  w egen des te ilw eise  
s ta rk e n  V e rk eh rs  am  O rte  d e r A ufnahm e z .T . in  den  frü h en  M orgenstunden  p ho to 
g ra p h ie r t w e rd en  m ußte. T ra t  dann  ein  Zw ischenfall ein, d e r e ine  V erk ü rzu n g  d e r Be- 
lichtungszeit nö tig  m achte, so w a r  das E rg eb n is  e ine  u n te rb e lich te te  P la tte . B evor m an  sich 
entsch ließen  k o n n te , e ine  d e ra r tig e  P la tte  e in e r V erbesserung  au f chemischem W ege zu 
u n te rz ieh en , w a r a b e r  d ie  F ra g e  zu k lä re n , ob dadu rch  nicht die M aßverhä ltn isse  d e r G e
latineschicht in u n zu läss ig e r W eise g e ä n d e rt w ü rd en . In d er L ite ra tu r  finden  sich n u r ge
legentlich u n b e g rü n d e te  W arn u n g en , zu M eßzw ecken bestim m te pho tographische P la tten  
chemisch nicht zu ve rb esse rn . Es w a r also no tw end ig , e inm al n ä h e r  zu un tersuchen , ob in 
den G ren zen  d e r M eßgenau igkeit des S te reo k o m p ara to rs  von ±  10 /« (s. Abschn. II A i)

14 F. E. R o s s  [20 ] h a t das in  e in e r län g e re n  A rb e it gezeigt. D ie u n m itte lb a r benach
b a r te n  B ilder zw eie r (künstlicher) S te rn e  sow ie d ie  B ilder von S p ek tra llin ien  ze ig ten  z. T. 
gegenseitige  A nziehung , z. T. A bstoßung. Es gelang  R o s s ,  d iese als F u n k tio n  d re ie r  
G rößen  zu e rk lä re n , e ines „T rü b u n g seffek tes"  (tu rb id ity -e ffec t), e ines „G e la tin e 
e ffek tes"  sow ie e ines E influsses des E n tw ick lers, d er a ls „K ostinslcy-Effekt" bezeichnet 
w ird .

15 N eu erd in g s  scheint sich die A nschauung  durchzusetzen , daß fü r d e ra r tig e  A uf
n ah m en  gew öhnliches G las a ls E m u lsio n sträg er genüge.
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d u rd i e in e  chem isd ie  V e rs tä rk u n g  bzw . A bschw ächung e ine  m e rk b a re  V erz ieh u n g  d er 
G ela tinesch ich t v e ru rsach t w ird .

D aß e ine  b e lich te te  G e la tin e sd iich t a u f  dem  n o rm a len  W ege des E n tw ickelns, F ix ie 
rens, W ässern s u nd  T rocknens V e rä n d e ru n g e n  e r le id e n  m uß, is t au s  d e r  T atsache , daß  die 
S ilb e rsa lze  in  e in e r o rgan ischen , s ta rk  q u e llb a re n  S ubstanz  g e la g e rt sind , von v o rn h e r 
ein  zu schließen. D as In te resse , das m an  d e r  G rö ß e n o rd n u n g  d ie se r V e rä n d e ru n g e n  
schenk te , w a r a b e r  se lb s t in  d e r  A s tro p h y sik , d ie  w oh l a ls  e rs te  W issenschaft an  p h o to 
g raph ische  P la t te n  d ie  höchsten  m eßtechnischen A nsp rüche  s te llte , m e rk w ü rd ig  gering . Es 
sind  w en ige  U n tersu ch u n g en  h ie rü b e r  v o rh a n d e n  m it sch w an k en d en  G rö ß en an g ab en  und 
E rk lä ru n g sv e rsu c h e n 16. M an k an n  ih n en  im m erh in  en tn eh m en , daß  d ie  durch  den  nor-

A b b. 5. S ch ich tverzerrung  durch  chem isd ie  V erb esse ru n g  d e r  P la tte . P la t te  N r. 120, 
Agfa A erochrom , v e r s tä rk t  m it A g fa -K u p fe r-V e rs tä rk e r . D ie  K re ise  bezeichnen  die

P u n k tla g e  vor d e r V e rs tä rk u n g .

m a len  p h o to g rap h isch en  P rozeß  e n ts te h e n d e n  V e rä n d e ru n g e n  d e r  Schidit b e i d en  G e
n a u ig k e itsan sp rü ch en  d er G eodäsie  i. a. v e rn a d ilä s s ig t w e rd e n  k ö n n en . B ed e u te n d e r  sind  
a lle rd in g s  d ie  S chrum pfungen , d ie  F ilm e  durch  den  p h o to g rap h isch en  P ro zeß  e rfa h re n .

Bei d e r  v o rlieg en d en  U n te rsu ch u n g  w u rd e n  a u ß e r  d e r  P  e r  u  t  z - T o p o -P la tte  6 v e r 
sch iedene E m u lsio n en  d e r A g f a  g ep rü ft. E ine  h e ll b e leu c h te te  H au sw an d , d ie  e in e  g roße 
A nzah l scharf m a rk ie r te r  P u n k te  bot, w u rd e  aus 25 m  E n tfe rn u n g  b e i k n a p p e r  bzw . 
re ich licher B elich tungszeit p h o to g ra p h ie r t. N ach dem  E n tw ick e ln  u n d  T ro ck n en  w u rd e n  
a u f  je d e r  d e r e rh a lte n e n  16 P la t te n  im  K o m p ara to r m o n o k u la r d ie  K o o rd in a te n  von  e tw a  
20 B ild p u n k ten  gem essen . D a ra u f  w u rd e n  d ie  P la tte n  z. T. m it Q u eck silb e rsu b lim a t, 
z. T. m it A g fa -K u p fe r-V e rs tä rk e r e in e r k rä f tig e n  V e rs tä rk u n g  u n te rzo g en  bzw . m it

16 S c h e i n e r  [22] fan d  m it e inem  G a  u t  i e r  - G itte r  a ls  V erg le ich so b jek t b e i e in e r 
S trecke  von 65 m m  A bw eichungen  von  e tw a  6  «. d e re n  A u ftre te n  e r a ls  re in  z u fä llig  b e 
zeichnet. H. L u d e n  d o r f f  [161 s te ll te  lo k a le  V erz ieh u n g en  b is zu 6 0 «  fest, d ie  a l l e r 
d ings (1903) ih re n  G ru n d  z .T . in  U n v o llk o m m en h e iten  d e r  F a b r ik a tio n  zu h a b e n  scheinen.
C. B e n e  d i c k  s [3l fan d  A bw eichungen  < 2  /«.
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A m m o n iu m p ersu lfa t abgesd iw ächt. N achdem  d ie  P la tte n  gut ge trockne t w aren , w u rd en  
d ie  K o o rd in a ten  d e rse lb en  P u n k te  nochm als e rm itte lt. Jede  M essung w u rd e  in 2 u n ab 
h än g igen  S ätzen  au sg e fü h rt, d. h. nach d e r  e inm aligen  E in ste llu n g  jed e s  P u n k te s  w u rd e  
die P la tte  au s  dem  P la tte n h a lte r  des K o m p ara to rs  herausgenom m en , neu  e inge leg t und 
durch F e in d re h u n g  des P la t te n h a l te rs  u n d  V ersch ieben  d e r N onien  des l)- und j-M aß- 
stabes neu  e ingerich te t.

D ie aus d e r 1. u nd  2 . M essung vo r und  nach d e r V erbesserung  sich erg eb en d en  D if
ferenzen  schließen a u ß e r den e tw aig en  S ch ich tveränderungen  die E inrich te- und  E inste ll- 
feh le r (vgl. Abschn. II A 1) m it ein. D ie system atischen , im  S inne e in e r V erschiebung w irk e n 
den F e h le r  w u rd en  z u e rs t ab g esp a lten , indem  von den D ifferenzen  ¿r)' bzw . d t  d ie Be

träg e  i’q =  bzw. i 'j= -L -L L  su b tra h ie r t  w u rd en . T rä g t m an  an  dem  O rte  jed e s  M es
sungspunk tes d ie  G rößen  <5p, =  — nn und <5j,- =  fix',- — x\. nach G röße und V orzeichen
auf, so zeigen d ie  re su ltie re n d e n  F e h le rv e k to re n  zunächst e in d eu tig  den  e rw äh n ten  k le i
nen  V erd reh u n g sfeh le r u nd  d a rü b e r  h in au s  e ine  an  d er G renze  d er M eßgenau igkeit lie 
gende Q u ellu n g  d e r Schicht, d ie  n u r  in e inem  F a lle  (T opo-P latte  N r. 43) e tw as g rößere  
B eträge  ann im m t. V on den  B e träg e n  ¿t) und  d l  —  d ie  also noch k le in e  D reh feh le r e n t
halten , au f d e re n  E lim in a tio n  v erz ich te t w u rd e  — w u rd en  D urchschn ittsw erte  Q, und 
t)y gerechnet, d ie  in  d er folgenden Tabelle zusam m en m it den  fü r jed e  P la tte  gefundenen  
M ax im alw erten  <^,rnr  und ^ l„ „ x  e n th a lte n  sind. In  Abb. 5 sind  die F eh le rv e k to re n  
fü r die P la tte  N r. 120 d a rg e s te llt.

Schichtverzerrung durch chemische Verbesserung der Platten.

Lfde. Nr. Platte Emulsion behandelt
mit *1 ** ^ max ^Imax

1 40 Topo Sublim at 21 14 51 44
2 . 43 Kupfer 16 29 45 74
3
4
5

111 1 
112 \ 
113 J

Agfa Piioto- 
techn. Platte A

Persulf.
Sublim at
Kupfer

12
14
16

6
12
9

36
35
36

15
30
22

6
7
8

115 \
116 
117 1

Agfa Photo- 
techn. P latte B

Sublimat

K upfer

9
16
12

9
10
7

23
47
35

21
29
16

9 119 i Agfa
Aerochrom

Sublimat 12 7 35 16
10
11

120 
121 1

Kupfer 14
6

12
10

30
13

34
33

12
15

123 I
124 / Agfa Autolith Sublim at

Kupfer
10
10

7
8

28
26

18
18

14 126 PI. Apanchrom . Persulf. 12 7 29 23
15 129 Pl.B panchrom. ?» 23 11 55 29
16 132 Topo Sublimat 13 13 36 42

A lle A ngaben  in

Die versch iedenen  E m ulsionen  zeigen  k e in e  b em erk en sw erten  U nterschiede. D as E rgeb 
nis bew eist, daß m an  u n te r  den  v o rlieg en d en  V oraussetzungen eine chemische V erbesse
rung d er N egative unbedenk lich  v o rn eh m en  k an n . D ie P la tten  w u rd en  nach dem  w äs
sern  stets in  h o r i z o n t a l e r  L age getrocknet. A n 2 s e n k r e c h t  geste llten  l la tten  
ließ sich eine S enkung  d e r Schicht nicht nachw eisen.

B. D as A ufnahm everfahren.
1. E r k u n d u n g  u n d  A u s w a h l  d e r  S t a n d p u n k t e .

In n e rh a lb  d er S tad t B raim schw eig w u rd e n  v ie r G ebäude  fü r die Zwecke d ieser A r
beit pho togram m etrisch  aufgenom m en:

1. d e r im  Jah re  1929 vo llende te  N eu b au  d e r E lek tro techn ischen  In s titu te  d er Tech
nischen Hochschule, ein in  äu ß e rs t einfachen F o rm en  gehaltenes, von d re i Seiten  f re i
s tehendes G ebäude;
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2 . d ie  „A lte  W aag e"  au f dem  W o llm ark t, e in  v ö llig  fre is te h e n d e s  g o tisd ies  F ad i- 
w e rk h a u s  au s  dem  Ja h re  1554;

5. d ie  S t.-M artin i-K ird ie  am  A lts tä d tisd ie n  M ark t, sow ie
4. im  Z usam m enhang  d am it das A lts tä d tisd ie  R a th au s .

B evor m it d en  p h o to g rap h isch en  A u fn ah m en  b egonnen  w u rd e , e rfo lg te  e ine  E rk u n 
dung  d e r  O e r tl id ik e it ,  d ie  schließlich zu r A u sw ah l u n d  F e s tle g u n g  d e r  P h o to s ta n d p u n k te  
fü h r te . F ü r  d ie  A usw ah l d e r  S ta n d p u n k te  w a r in  e rs te r  L in ie  d ie  R ücksicht au f das G e
sich tsfeld  d e r  A u fn ah m ek am m er m aßgebend . W ie b e re its  e rw ä h n t, w a r  n u r  e in  Q u e r
fo rm a t von  d e r G röße  15/18 cm v e rfü g b a r  m it e inem  h o riz o n ta le n  B ild w in k e l von 46°. 
ln  d e r  V e rtik a le n  k o n n te n  bei aussch ließ licher V erw en d u n g  des o b e re n  O b je k tiv e s  d er 
M eßkam m er H ö h en w in k e l b is  zu 25° e rfa ß t w erd en .

D iese  A bm essungen , d ie  d en  Z w ecken d e r  to p o g rap h isd ien  A u fn ah m e  a n g e p a ß t sind, 
b ra d i te n  n a tu rg e m ä ß  e in e  s ta rk e  B esch rän k u n g  bei d e r A usw ah l d e r S ta n d p u n k te  m it 
sid i (D ie A n w en d u n g  des um  90° g e d re h te n  H o c h f o r m a te s  w ü rd e  e ine  k le in e  A ende- 
ru n g  in  d e r  K o n s tru k tio n  des S te re o k o m p a ra to rs  n o tw en d ig  m ad ien ). B elieb ig  bzw . um  
b es tim m te  B e träg e  k i p p b a r e  K am m ern , w ie sie d ie  P h o to th eo d o lite  von  R. H u g e r  s- 
h o f f bzw . FI. W  i 1 d loa b esitzen , w ird  m an , um  d ie  A u sw ertu n g  n id it  zu  k o m p liz ie ren , n u r 
d a n n  zu la ssen  k ö n n en , w en n  d ie  w e ite re  B ea rb e itu n g  in  e inem  au to m atisch en  A u sw e rte 
g e rä t e rfo lg en  k an n , so fe rn  m an  d ie  P la tte n  nicht in  e inem  e in fachen  E n tz e r ru n g sg e rä t 
u m p ro jiz ie re n  w ill17.

A us dem se lb en  G ru n d e , e ine  m ög lid ist e in fa d ie  A u sw ertu n g  zu e rre ich en , w u rd en  
A ufnahm en  m it k o n v e rg e n te n  A chsen ausgeschlossen. Sie d ü r f te n  sid i n u r  in  b e so n d e 
ren  A u sn ah m efä llen  a ls  nützlich  e rw eisen . M an b esch rän k t sich n ad i M öglid ikeit 
au f N o rm a lau fn ah m en , da fü r A u fn ah m en  m it p a ra lle l v e rs d iw e n k te n  A d isen  d ie  A n
w en d u n g  d e r sp ä te r  b e sd ir ie b e n e n  K o n s tru k tio n  ausgesch lossen  ist.

Som it s tan d  fü r  je d e  S ta tio n  m it E inschluß d e r  R echts- u n d  L in k sv ersch w en k u n g  ein 
h o rizo n ta le r B ild w in k e l von  109° z u r  V erfügung . Um d ieses B ild fe ld  in d e r O e rtlieh k e it 
zu b eg ren zen  u nd  d ie  B asisrich tung  fe s tzu legen , w u rd e  das d e r  A u srü s tu n g  b e ig e 
g ebene  O rie n tie ru n g sp rism a  b en u tz t. D ieses 5 P rism en  in  e in e r  F assu n g  v e re in en d e , 
seh r hand liche  In s tru m e n t g e s ta tte t in e in fach ste r W eise, d ie  B eg renzung  des G esid its- 
feldes ö rtlich  fe s tzu s te llen . D e r zu lässige  H ö h en w in k e l von 25° w u rd e  g le id ize itig  m it 
H ilfe e ines k le in e n  F re ih a n d h ö h e n w in k e lm e sse rs  h e rg e s te llt.

W e ite r  is t d a ra u f  zu  achten, daß  a lle  T e ile  des G eb äu d es von zw ei zu sam m en 
g eh ö rig en  S ta tio n en  au s  e in g eseh en  w e rd e n  k ö n n en , d. h. daß  b e so n d e rs  d ie  e in s p r in 
g en d en  B au te ile  sich au f den  b e i d e n  P la t te n  e ines P la t te n p a a re s  ab b ild en . G leichzeitig  
m it d e r A u sw ah l d e r P h o to s ta n d p u n k te  m uß m an  fes ts te llen , zu w e ld ie r  T ag esze it d e r 
au fzu n eh m en d e  G e b äu d e te il a m  b e s t e n  b e l e u c h t e t  is t. D ab e i w ird  m an  se lbst- 
v e rs tä u d lid i G eg en lid itau fn a ln n en  aussch ließen . A ber auch d ie  g re lle  M ittag ssonne  w ird  
m a n  v e rm e id en , w eil d ie  tie fen  Schlagschatten  e in e  A u sw ertu n g  d e r  von ih n e n  bedeck ten  
E in ze lh e iten  e rsch w eren  o d e r ganz unm öglich  m achen. W äh lt m an  e in e  ganz flach s t r e i
fen d e  B eleuch tung , so m uß  m an  gew ärtig en , daß  d u rd i d ie  re la tiv  schnelle  W e ite r
bew egung  d e r  lan g en  S chatten  w ä h re n d  des U m setzens d e r  K am m er zw ischen zw ei z u 
sam m en g eh ö rig en  A u fn ah m en  bei d e r sp ä te re n  B e tra d itu n g  im  K o m p ara to r d e r  S te reo 
effek t g e s tö rt w ird .

A ud i be i d e r  A usw ah l des lin k e n  P h o to s ta n d p u n k te s  is t d ie  a n zu w en d en d e  B a s i s 
l ä n g e  b e re its  zu berücksich tigen , besonders bei e in g ee n g te r O ertlieh k e it. F ü r  d ie  Basis 
l ä n g e  b e re its  zu berücksich tigen , b eso n d ers  be i e in g ee n g te r O e r tl id ik e it .  F ü r  d ie  B asis
lä n g e  is t in  e rs te r  L in ie  d ie  a n g e s tre b te  G en au ig k e it d e r  P u n k tla g e  m aßgebend . D as V er- 
w esen tlid i k le in e r  a ls Vio od e r 1/ 12 sein . Falsch  w ä re  es ab e r , d ie  B asis z u  g r o ß  zu 
w äh len , w eil d abe i au f den  S te re o e ffe k t R ücksicht zu neh m en  ist. Im  G eg en sa tz  zu topo- 
g ra p h isd ie n  O b je k te n  b ie ten  A rd ii te k tu re n  i. a. e in e  re id ie  T ie fe n g lie d e ru n g  bei 
k le in e n  u n d  seh r k le in en  E n tfe rn u n g en . L ange  B asen  k ö n n en  d ab e i fo lgende N ach te ile  
m it s id i b rin g e n :

a) D ie  a u f  e in e r P la tte  a b g eb ild e ten  T e ile  sind  z. T. au f d e r  zu g eh ö rig en  P la t te  durch 
a n d e re  verdeck t.

*aa Sow ie d e r von  Zeiß.
>7 A lle rd in g s  gew in n t d e r nach oben  b is 90° k ip p b a re  II u  g e r s h  o f f  sd ie  P h o to 

th eo d o lit a u d i fü r  n id itau to m atisch e  A u sw ertu n g  dad u rch  B edeu tung , daß  m it ihm  bei 
h o r i z o n t a l e r  B ildebene  D ecken und  G ew ölbe  aufgenom m 'en w erd en  können .
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b) D ie fü r das Z u s ta n d e k o m m e n  e in e r räum lichen  V orste llung  im B ew ußtsein  n o t
w end ig  e in zu h a lten d e  G r e n z e  d e r  Q u e rd isp a ra tio n  bei d er A bb ildung  von R au m p u n k ten  
a u f  d en  N e tzh äu ten  b e id e r  A u g e n  w ird  ü b e rsch ritten . D er rä u m lid ie  E indruck  b le ib t 
a u s ; es e n ts te h e n  D o p p e lb i ld e r ,  d ie  n u r  m o n o k u la r au szum essen  sind.

c) D er „F lu d itw in k e l" , u n te r  dem  sid i h o rizo n ta le  G e rad en  in s tä rk e r  zu r B ildebene 
g ene ig ten  sen k rech ten  G ebäudeflächen  au f d e r P la tte  ab b ild en , ä n d e rt sid i schnell m it 
dem  b ta n d p u n k t. U e b e rsd ire ite t d ie  D ifferenz  d e r F lu ch tw in k e l au f beiden  P la tte n  e inen  
gew issen  B etrag , d an n  e n ts te h t g le id ifa lls  k e in  räum liches M odell m ehr.

D ie zw eckm äßige V ere in ig u n g  und  A npassung  d ie se r F o rd e ru n g en  an  d ie  gegebene 
O ertlich k e it is t in hohem  M aße Sache d e r U ebung  und  E rfa h ru n g  des A ufnehm enden . 
D abei is t m eist n icht zu  e rw a rte n , daß  d e r re su ltie re n d e  B ildausschnitt k ü n s t l e 
r i s c h e n  A n sp rü d ien  genüge, w as dem  S te re o v e rfa h re n  zum  V orw urf gem acht w urde. 
M e y d e n b a u e r  [17] ä u ß e rt sich ü b rig en s  zu r F rag e  d er künstle risch en  B ildw irkung  
von M eßbildern  w ie fo lg t: „. . .  W ar clodi dem  V erfasse r längst k la rg ew o rd en , daß. ohne 
d iese Rücksicht au f au g en fä llig e  B ilder d ie  M eßb ildkunst a lle in  n iem als d ie  B eachtung 
von N ich tfach leu ten  e rr in g e n  w ü rd e . D e r sp ä te re  V erlau f h a t d iesem  1 e i d e r  a u f  
g e z w u n g e n e n  W i n k e l z u g e  recht gegeben ." (F o rtse tzung  folgt.;

Eduard Vallo, ein österreichischer Luftbildpionier
Von D r. v. O r e  1.

H e rr  M ajo r E d u a rd  ^ a llo  v e ru n g lü ck te  am  5. D ezem ber 1929 im  H afen  von Rio de 
Jan e iro  durch F lu g zeu g ab s tu rz .

E r fand  zusam m en m it 14 In sassen  des W asser-G roßflugzeuges, das zum  E m pfange 
des in  Rio e in tre ffen d e il A lt-F lieg e rs  S antos D um ont au fg es tieg en  w ar, e inen  raschen 
F liegertod . Mit M ajo r V allo  v e rlo r  u n se re  junge  W issenschaft e inen  ih re r  besonders 
e ifrig en  und  b eg e is te r ten  P io n ie re  un d  ich e inen  lieben  F teu n d  und gu ten  K am eraden .

V allo w u rd e  am  1. O k to b e r  1907 als L e u tn an t in  die M appeurschule  des k. und  k. 
m il.-geogr. In s titu te s  in  W ien  e ing e te ilt. Im  H erb st 1911 w u rd e  e r in  die k u rz  v o rh e r 
au fg e s te llte  P h o to g ram m etrisch e  A b te ilu n g  des m.-g. I. übernom m en , die dam als u n te r 
m einer L eitung  stand.

D adurch le rn te  V allo  d ie  g ru n d leg en d en  A rb e iten  m it dem  dam als n eu en  S te reo au to 
g rap h en  von A nfang  a n  k en n en . E r w ar e in  besonders  v e rs tän d n isv o lle r  M ita rb e ite r 
und b eg e is te r te r  A n h än g er d e r dam als  ju n g e n  und noch vielfach u m s tritten en  E rru n g e n 
schaft.

Im A ugust 1914 w u rd e  ich m it d e r  A u fste llu n g  d e r e rs ten  K riegspho togram m etrischen  
A bte ilung  b e tra u t u nd  V allo  a ls  e rs te r  O ffiz ie r m ir zugete ilt.

W ir w u rd en  zu e rs t im  R aum e K ra k a u  — russische G renze  un d  spä te r, im N ovem ber 
bis M itte D ezem ber 1914, im  b ese tz ten  G eb ie te  in  S erb ien  eingesetzt.

Bei d iesen  besonders  v e ra n tw o rtu n g sv o lle n  und  an s tren g en d en  A rb e iten  u n te r  den 
schw ierigsten  K rieg sv e rh ä ltn issen  le rn te  ich V allo  a ls vielfach se lb ständ igen  M ita rb e ite r 
u n d  en tschlossene P ersö n lich k e it ganz beso n d ers  k en n en  und  schätzen.

In  den  Ja h re n  1915 b is 1918 w ar V allo  dem  In sp iz ie ren d en  d e r k. u. k. F lieg e r
tru p p en  zu r A usb ildung  d e r  B eobachter zugete ilt.

Im  Som m er 1918 k am  e r d an n  zu d e r V ersuchsab te ilung  fü r L uftverm essung  beim  
K riegsverm essungsw esen .

In d iesen  Ja h re n  le rn te  V allo  d ie  T h eo rie  u nd  d ie  p rak tischen  A nw endungsm öglich
k e iten  d e r  pho tog ram m etrischen  M eßm ethoden  aus L u ftfah rzeu g en  vom B eginn ih re r 
E ntw ick lung  gründlich  ken n en .

D er unglückliche A usgang des K rieges u nd  d er Z usam m enbruch d er a lten  ö s te r
reichischen A rm ee zw ang auch V allo, sich nach e inem  n eu en  W irk u n g sk re is  um zuselien.

Es is t bezeichnend fü r se inen  E in te rnehm ungsd rang , daß seine W ahl au f B rasilien  
fiel, in  w elchem  L ande große A ufgaben  b ev o rzu s teh en  schienen, A ufgaben, w elche se iner 
v o rw ärtsd rän g en d en , energischen P ersö n lich k e it besonders  zusagten .

V allo  U nterzeichnete Ende 1920 e inen  V e rtra g  m it dem  brasilian ischen  K riegsm in iste 
rium . w om it e r sich als L eiter und  In s tru k to r  d e r A eropho togram m etrischen  A bteilung  
des Serv ico  G eographico  M ilitär in R io de  Jan e iro  au f e ine  R eihe von Jah ren  v e r
pflichtete.
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E r k am  im F r ü h ja h r  1921 n a d i B rasilien  u nd  ü b e rn a h m  gleich d a ra u f  ob ige  A b te i
lung , um  so fo rt m it se in e r T ä tig k e it zu b eg in n en .

E r h a tte  an fäng lich  m it g ro ß en  S ch w ierig k e iten  zu  käm p fen , da es zunächst sow ohl 
an  P e rso n a l a ls  auch an  d en  nö tig sten  technischen E in rich tu n g en  feh lte .

E r h a tte  nicht n u r  d ie  O rg a n isa tio n  d e r A b te ilu n g  u n te r  sid i, so n d ern  m u ß te  auch 
b e i d e r F lie g e r tru p p e  tä tig  m ith e lfen , um  es d a h in  zu b rin g en , daß  dam als  dem  SGM. 
w en ig sten s ein w enn  auch seh r m in d e rw e rtig e s  F lu g zeu g  zu r V erfü g u n g  g e s te llt w u rd e .

Als e rs te  gesd d o ssen e  se lb s tän d ig e  A rb e it nahm  e r d ie  P h o to k a r te  längs d e r B ah n 
lin ie  R io—B elem  im  M aßstabe  1 : 20 000  au f, w obei e r  a lle  A rb e ite n  vom  F lu g  b is zu r 
Z usam m en ste llu n g  d e r  fe r tig e n  P h o to k a r te  persön lich  d u rch fü h rte .

E nde 1921 b egann  e r m it den  F lu g a u fn a h m e n  fü r d ie  K a rte  des D is tr ic to  F ed e ra l, 
d ie  e tw a  M itte 1922 b e e n d e t w aren . Auch d iese  A rb e it von e in ig en  ta u se n d  F lie g e r 
p la t te n  h a t e r  fa s t ganz a lle in  geflogen  und d an n  zu P h o to k a r te n  zu sam m en g es te llt.

G leichzeitig  m it d iesen  um fang re ichen  p rak tisch e n  A rb e ite n  m u ß te  e r  d ie  A u sb il
du n g  d e r  O ffiz ie re  se in e r A b te ilu n g  v o rnehm en .

Nach F e r tig s te llu n g  d e r K a rte  des D is tr ic to  F e d e ra l w u rd e  im  SGM. e in  b e so n d e re r  
A u sb ild u n g sk u rsu s  e ingerich te t, bei w elchem  e r a ls  In s tru k to r  fü r  A e ro p h o to g ram m etrie  
w irk te . B ei a llen  fo lgenden  A rb e iten  des SGM. o rg a n is ie r te  e r  s te ts  d ie  F lu g a u f
nah m en  u nd  flog m eisten s selbst.

E r fü h r te  auch noch e ine  te r re s tr isc h e  A u fn ah m e  fü r das S tra ß e n b a u p ro je k t R io-Pe- 
tro p o lis  durch.

Sein  kam eradschaftliches, lieb en sw ü rd ig e s  u nd  s te ts  b e re itw illig e s  W esen , se in  A r
b e itse ife r , se ine  F ach k en n tn is  un d  sein  la u te re r  C h a ra k te r  b rach ten  ihm  auch in  B ra s i
lien  v ie le  F reu n d sch a ft.

Sein  trag isch e r Tod r ie f  au frich tig ste , a llse its  t ie f  em p fu n d en e  T ra u e r  h e rv o r .
Z ur im m e rw ä h re n d e n  E h ru n g  seines N am ens beschloß d ie  P rä f e k tu r ,  dem  öffen tlichen  

Platz  vo r dem  G eb äu d e  des SGM. d en  N am en  „ P ra ę a  M a jo r V allo" zu geben, a ls  e inen  
s ich tb a ren  B ew eis fü r  d ie  W ertschä tzung , d ie  e r  in  b ra s ilian isch en  K re isen  h a tte .

F ü r  e in en  f rü h e re n  öste rre ich ischen  O ffiz ier e ine  ganz b e so n d e re  A n e rk e n n u n g  fü r  
e rfo lg re ich e  T ä tig k e it in  e inem  frem d en  L ande.
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ftuf der Internationalen Ausstellung „Das Lichtbild“ 
Essen 1931

vom II. Ju li b is 25. A ugust w a r auch d ie  D eutsche G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie  
(B erlin) a ls  A u sste lle r in d e r w issenschaftlichen  A b te ilung  v e rtre ten . Im  G egensatz  zu den 
m eisten  b ish e rig en  A usste llungen , d ie  m eh r e ine  R ek lam e un d  P ro p ag an d a  e inze lner 
F irm en  u nd  B ehörden  e rk e n n e n  ließen, w a r die v o rliegende  A usste llung  ganz un d  gar 
au f d ie  E n ts teh u n g  und V erw endung , also den  Zweck des L u ftb ildes  abgestim m t. D ie 
Z usam m enste llung  h a t in  H än d en  von D r. E w ald  (B erlin) gelegen.

Zunächst w a re n  in  B ild e rn  d ie  Tlandm eßkam m eVn m it F ilm w echselkasse tten  un d  die 
beiden  R e ih en b ild m eß k am m ern  von Zeiß un d  H ugersho ff zu sehen. Es fo lg ten  dann  
p aa rw e ise  e in ige  v e rg rö ß e rte  Schräg- u nd  S en k rech tau fn ah m en  des E ssener S tad tgeb ie tes  
von d e r  H ansa-L uftb ild -G .m .b .H ., d ie  den  U ntersch ied  b e id e r A u fn ah m earten  beleuch te ten . 
B esonders gefa llen  h a t die v e rg rö ß e rte , n eu este  S chrägaufnahm e d e r b ek an n te n  K olonie 
M arg are ten h ö h e  (5000 E in w ohner). D ie P ho tog ram nretrie-G . m. b. H. (München) ha t in 
B ildern  ih re  P an o ra m a k a m m e r (PK) m it F ilm w echselkasse tte  u nd  e lek trisch er A us
w echslung, das U m bild- u nd  U e b e rtra g u n g sg e rä t sow ie e ine  O rig in a lau fn ah m e  und Um- 
b ildung  dazu  zum A ushang  gebrach t. Sehr leh rre ich  w a r d ie  zah lenm äßige  und zeich
nerische H e rv o rk e h ru n g  d e r F lächengröße e in e r A ufnahm e m it d er PK bei f= 2 1  cm  und 
P la tten g rö ß e  15X18 qcm  aus 5500 m F lu g h ö h e  gegenüber d e r F lächengröße und  dem 
P la tten v e rb rau ch  bei e in e r A u fnahm e m it e in e r E in fachkam m er de rse lb en  G rö ß en 
an o rd n u n g  bei versch iedenen  A u fn ah m ea rten  (m it A nschlußüberdeckung , stereoskopischer 
U .eberdeckung, U eb erdeckung  fü r  N a d irp u n k ttr ia n g u la tio n ) .

Von den  E n tz e r ru n g sg rä te n  w a re n  in A bb ildungen  d ie  von Zeiß und H ugersho ff v o r
handen . D e r e n tz e rr te  L u ftb ild p la n  (1 : 5000) um faß te  das w estliche G eb ie t von Essen. 
D ie V erw endung  des L u ftb ild p lan es  als G ru n d p lan  fü r E n tw ü rfe  w u rd e  an  zw ei E ssener 
B eisp ielen  gezeigt.

D er A ero to p o g rap h  von H u g ersh o ff und  d er S te reo p lan ig rap h  von Zeiß w aren  eb en 
falls in  A bb ild u n g en  v e rtre te n . D ie H ansa-L uftb ild -G . m. b. H. (Berlin) h a t e ine  A us
w ertu n g  (1 : 5000) m it dem  S te reo p lan ig rap h en  aus d e r U m gebung von S te ttin  gebracht, 
das S tad tv e rm essu n g sam t E ssen ein T e ilb la tt  nebst E rlä u te ru n g e n  von den  A usw ertungen  
m it dem  D r. G asserschen  D o p p e lp ro jek to r . D r. S a r n e t  z k  y, Essen.

Luftbild-Kursus der Syrakus-Universität von New York
N adi einem  im D ezem b er 1929 e rsch ienenen  P ro sp ek t d er N ew  Y orker S yrakus- 

U n iv e rs itä t b egann  1950 u n te r  P ro fesso r S arason  und m it U n te rs tü tzu n g  d er b ek an n te n  
F irm en Bausch & Lom b, Brock & W eym outh , A ero topograph  C o rp o ra tio n  of A m erica 
und F airch ie l A eria l C am era  C o rp o ra tio n  sow ie u n te r  Subvention  aus dem  G uggenheim - 
Fonds fü r d ie  S tu d ie ren d en  d iese r U n iv e rs itä t ein L u ftb ild k u rsu s . Das erste" Sem ester 
begann  m it d a rs te lle n d e r  G eom etrie  (P a ra lle lp ro je k tio n , schiefe P ro jek tio n . Z en tra l
p ro jek tio n  u nd  S onderfä lle ,' d ie  fü r d ie  K a rto g rap h ie  von B elang sind) und  O ptik  
(L insen theorie , K o rrek tio n  von L in sen feh le rn  sow ie A nw endung  d er O p tik  fü r B ild
kam m ern  und  A usm eßgerä te). Im  P lan  fü r das zw eite  S em ester w aren  vorgesehen : 
G eodäsie und  F e ld v erm essu n g  (die versch iedenen  V e rfah ren  und  ih re  K on tro llen , Fekl- 
und  R echenarbeiten . P o lygonzüge  und  E inm essung  von A usgangspunk ten  usw.) und 
G rund lagen  des M efibildw esens (te rre s trisch e  F e ld au srü s tu n g , p rak tische  A rb e iten  m it 
Photo theodolit, pho tog raph ische  A ufnahm e und  pho tograph ische  V erfah ren ). Im  d ritten  
Sem ester w u rd en  b e h a n d e lt: F e ld a rb e ite n  fü r die L uftb ildm essung , U n terw eisung  im
G ebrauch d er F lu g zeu g k am m ern , A ufb au  d e r In s tru m en te  nebst Z ubehör (E inzel- und 
M ehrfachkam m ern , E n tze rru n g sg e rä t, K o m p ara to r, B ildm eßtheodolit, S te reokom para to r, 
A usm eßm aschinen, A e ro k a rto g ra p h  usw.) und  K a rten h e rs te llu n g  nach F lieg e rb ild e rn  
(L u ftb ild p lan  und  ex ak te  stereoskop ische  L uftb ildm essung). Im  v ie r ten  Sem ester s ta n 
den au f dem  L eh rp lan : N av igation  in  d e r L uft und  ih re  H ilfsm itte l (A ufbau d er G erä te , 
B erechnungen fü r die O rtsb estim m u n g  im  F lugzeug , astronom ische O rtsbestim m ung . 
V erw endung  des K om passes, F u n k -P e ilu n g  usw., K a rte n  fü r A ero-N avigation , H ilfsm itte l 
fü r d ie  N av iga tion  m itte ls F u u k e n te le g ra p h ie  sow ie fü r solche nach Licht- und  and eren  
S ignalen , M eteorologie und A nw eisungen  fü r F lu g zeu g fü h re r) und W irtschaftlichkeit des 
L u ftb ild w esen s (W ert und K osten d e r L u ftb ild -V erm essung  im  V ergleich zu r te rre s trisch en  
L andesverm essung , die versch iedenen  A nw endungsgeb ie te  und  A nw endungsm öglichkeiten  
des L uftb ildes).
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D a fü r  d ie  m a th em atisch en  G ru n d la g e n  L eh rb ü ch er in eng lischer S prache fü r  solchen 
K u rsu s  noch nicht v o rh a n d e n  w aren , s te llte  d e r  A ssis ten t des M athem atischen  In s titu ts  
cier U n iv e rs itä t, E arl C hurch , das W ich tigste  h ie r fü r  in k le in en , 20—30 S e iten  u m fassen 
den  H eften  zusam m en . Im  Mürz 1930 ersch ien  e in  H eft, das n a d i e in e r E in fü h ru n g  in 
d ie  L u ftb ild m essu n g  das rechnerische  P y ra m id e n v e r fa h re n  und  d ie  rechnerische  B estim 
m ung  von  N e u p u n k te n  b eh an d e lt. D as zw eite , im  Ju n i 1930 e rsch ien en e  Lieft b e h a n d e lt 
d ie se lb en  A u fg ab en  be i V erw en d u n g  e ines S te re o k o m p a ra to rs  u nd  das d r i tte , im  N ovem 
b e r  1930 ersch ienene  H eft d iese  A ufg ab en  be i V erw en d u n g  e ines B ild m eß th eo d o lits  
(P ho togon iom eters), ln  je d e m  d ie se r H efte  findet sich ein  au sfü h rlich es  Z ah len b e isp ie l.

Kleine Mitteilungen
Zusammenschluß der B ildm efi-A bteilung der F irm a C arl Zeiß mit der 

A erotopograph-G . m. b. H.
Nach e in e r  uns zu g eg an g en en  N achricht h ab en  sich d ie  B ild m eß -A b te ilu n g  d e r  F irm a  

C a r l Zeiß, Jena , u nd  d ie  A ero to p o g rap h -G . m. b. H., D resden , u n te r  d e r  F irm a  Zeiß- 
A ero topog raph -G . m. b. FL, Jena , zusam m engeschlossen.

D e r V e rtr ieb  d e r ph o to g ram m etrisch en  In s tru m e n te  b e id e r F irm e n  e rfo lg t je tz t  a u s 
schließlich durch  d ie  neu e  G esellschaft ab  Jena , d e r a ls  w issenschaftliche  M ita rb e ite r  d ie  
H e rre n  P ro f. D r. B au ersfe ld , P ro f. D r. H u g ersh o ff u nd  P ro f. D r. von  G ru b e r  e rh a l te n 
geb lieben  sind.

E benso  v e rfü g t d ie  n eu e  G esellschaft ü b e r  säm tliche K o n s tru k tio n en , P a te n te  und 
sonstigen  Schutzrechte, nach d en en  b ish e r ph o to g ram m etrisch e  In s tru m e n te  von d e r B ild- 
m eß -A b te ilu n g  C a rl Zeiß, Jena , u n d  d e r A ero to p o g rap h -G . m. b. H., D resd en , g eb au t und 
g e lie fe r t w o rd en  sind.

H eyde baut w eiter photogram m etrische Instrum ente.
W ie uns m itg e te ilt w ird , b a u t d ie  F irm a  H eyde, D resd en , nach w ie vor w e ite r  p h o to 

g ram m etrisch e  In s tru m en te . Säm tliche K o n s tru k te u re , M eister u n d  F a c h a rb e ite r  s ind  d e r 
a lte n  F irm a  tr e u  geb lieben . D a  d ie  F a . H eyde  a lle  b ish e r von d e r A ero topog raph -G .m .b .H . 
v e r tr ie b e n e n  G e rä te  k o n s tru ie r t  u nd  g eb au t ha t, s teh en  ih r  ja h rz e h n te la n g e  E rfa h ru n g e n  
zu r V erfügung , d ie  n u n m eh r im  In te re sse  e in e r  w irtschaftlichen  F o rten tw ick lu n g  d e r  G e
rä te  p rak tisch  a u sg e w e rte t w e rd e n  kön n en . H e rv o rra g e n d e  W issenschaftle r a u f  dem  
S p ez ia lg eb ie t d e r P h o to g ram m etrie  h ab en  sich zu r M ita rb e it b e i d e r F irm a  H ey d e  b e re i t
e rk lä r t .

Preiserm äßigung.
W ie b e re its  in  B ildm essung  N r. 2 1931, S eite  95. b e tre ffe n d  d ie  B ücher von P ro f. 

v. G ru b e r  (F e r ie n k u rs  in  P h o to g ram m etrie ) u nd  von  P ro f. F lugershoff (P h o to g ram m etrie  
und  L u ftb ildw esen ) m itg e te ilt w u rd e , is t d en  M itg lied e rn  d e r G es. f. P h o to g ra m m e trie  
Vom V erlag  Jo h an n  A m brosius B arth , L eipzig, S alom onstr. 18b, auch fü r  das Buch von 
P ro f. D r. P a u l G a s t ,  V o rle su n g en  ü b e r  P h o to g ra m m e trie  (Vgl. B esp rechungen  in  B ild 
m essung ' Nr.' 5 1930 S. 166— 16S u n d  N r. 4 1930 S. 215—217) e in e  P re ise rm ä ß ig u n g  z u 
gesichert w orden , u nd  zw ar be i B este llu n g  von 10 E x em p la ren  10 P ro z e n t R a b a tt u n d  bei 
g le ichze itiger A bnahm e von  35 o d er m eh r E x e m p la re n  ein solcher von 20 P rozen t.

Vereinsnachrichten
A. T odesfälle.

W ie m itg e te il t w ird , sind  d e r In te rn a tio n a le n  G esellschaft fü r  P h o to g ra m m e trie  zw ei 
M itg lied e r u n d  e ifrig e  F ö rd e re r  A nfang  Ju n i durch  d en  T od e n tr isse n  w orden . In  
H olland  s ta rb  in  den  e rs te n  Lagen des Ju n i H e r r  L e k to r  v a n  R i e l  von d e r  L a n d w ir t
schaftlichen  Flochschule W agen ingen , d e r durch  v ersch ied en e  A ufsä tze  in  h o lländ ischen  
Z e itsch riften  a u fk lä re n d  ü b e r  das L u ftb ild w esen  w irk te  und  se it 1926 bei a lle n  in te r 
n a tio n a le n  P h o to g ram m ete r-T ag u n g en  zugegen  w ar. In  F in n la n d  versch ied  am  6.6.1931 
im A lte r  ..von 68  J a h re n  d e r G rü n d e r  d e r F inn ischen  G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie , 
H e r r  P ro f. A lfred  P e t r e l i u s ,  d e r  1926 am  B e rlin e r  P h o to g ram m ete r-K o n g reß  te i l 
n ahm . E h re  ih rem  A n denken !



B. Oesterreichische G esellschaft für Photogram m etrie.
l a t i g k e i t s  b e r i c h t  ü b e r  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 3  0 .

D ie  H au p tv e rsam m lu n g  1929 fand am  20 . I 'c b ru a r  1950 s ta tt. Im G esch ä fts jah re  1950 
fanden n ach steh en d e  A usschußsitzungen  s ta tt :  25. Jan u a r , 11. F e b ru a r , 20. F e b ru a r ,
13. M ärz, 20 . M ärz. 50. A pril, 11. A ugust, 11. D ezem ber. D ie V erh an d lu n g en  d e r A usschuß
sitzungen w aren  hauptsäch lich  d e r  B era tu n g  d e r neuen  S atzungen  fü r d ie  In te rn a tio n a le  
Gesellschaft sow ie des Z üricher K ongresses gew idm et ( \e r t r c tu n g ,  R efera te , A usstellung). 
D ie K orresp o n d en zen  beschäftig ten  sid i m it in te rn en  A ngelegenheiten  d e r  O este r- 
reichischen G esellsd iaft sow ie seh r au sg ed eh n t m it dem  H au p tv o rs tan d  d e r In te rn a tio 
nalen G esellschaft (B erlin) und  m it d e r  K ongrefile itung  in Zürich.

I e i l n a h m e  a m  Z ü r i c h e r  K o n g r e ß :  Die O esterreich ische G esellschaft fü r 
P h o to g ram m etrie  w a r am  K ongreß  durch  9 M itg lieder v e rtre te n , d ie  an  fa s t a llen  K om 
m issionssitzungen  te iln ah m en . D er O bm ann  d e r O este rre id iisch en  G esellschaft, H o fra t 
Prof. D r. E. D olezal, w a r  le id e r  ain  Besuch des K ongresses k ra n k h e itsh a lb e r  v e rh in d e rt, 
so daß d e r O b m a n n s te llv e r ire te r  D r. Dock d ie  O esterreich ische G esellschaft a ls  solche 
bei den o rgan isa to risch  w ich tigen  S itzungen  in  Zürich v e r tra t ;  den  L andesberich t O este r- 
re id i h ie lt d e r  P rä s id e n t des B undesam tes fü r Eich- und  V erm essungsw esen, Ing. 
A. G rom ann.

W ährend  des G esch ä fts jah re s  1950 fan d en  fo lgende V o r t r ä g e  s ta tt: 23. 1. 1950: 
O b erst A. K ru tsch n itt: E rg eb n isse  d e r  P h o to g ram m etrie  in L 'ngarn; 20 . 2 . 1950: O b e r
ingen ieu r K. S la w ik : V orausse tzungen  fü r k le inm aßstäb liche  L uftb ildm essung ; i l .  12. 1950: 
Dr. II. W o d era : R e fe ra t ü b e r  den  3. in te rn a tio n a le n  K ongreß fü r  P h o to g ram m etrie  in 
Zürich 1930.

D er M i t g l i e d e r s t a n d  w a r im Ja h re  1930: 2  E h ren m itg lied er, 77 M itglieder.
D ie H a u p t v e r s a m m l u n g  1 9 3 0  fand  satzungsgem äß  am 12. F e b ru a r  1951 an 

d er Technischen H ochschule in  W ien m it n achstehender T ag eso rdnung  s ta tt :  1. V erlesung  
d er V erh an d lu n g ssch rift ü b e r  d ie  v o rh e rg eg an g en e  H au p tv e rsam m lu n g ; 2 . B ericht ü b e r 
das verflossene G esch ä fts jah r: 5. F es tse tzu n g  des M itg lied sbeitrages fü r  1951: 4. W ahl des 
A usschusses; 5. A llfä lliges. D er K assen b estan d  is t am  1. 1. 1951 1489,29 S. D er M itglieds
be itrag  fü r 1931 w ird  fü r in länd ische  M itg lieder m it 5 S., fü r ausländ ische  M itg lieder m it 
8 S. festgese tz t. D ie  W ahlen  e rg ab en  fo lgendes R esu lta t: 1. V o r s t a n d s m i t g l i e d e r  : 
O bm ann: D r.-Ing. h. c. E. D olezal, H ofr. em. P rof. an ' d e r Technischen Hochschule in 
Baden b. W ien, M ozartg. 4; O b m a n n -S te llv e rtre te r : D r. H. Dock. Ing., P ro fesso r, D ozent 
d er Hochschule fü r B o d e n k u ltu r in  W ien, W ien e r-N eu stad t, R augasse 4; F r. W in ter, Ing., 
H ofra t im  B undesverm essungsam t, W ien VTII, F ried rich-S chm idt-P latz  5: S ch riftfü h re r: 
Dr. H ans W odera, beh . au t. Z iv ilin g en ieu r u. Z iv ilgeom eter, W ien XVIII, W äh rin g e r- 
s traße  184: K. Lego, Ing., O b e rv e rm essu n g sra t im  B undesverm essungsam t. W ien VIII, 
F riedrich-Schm idt-P latz  3 ; K a sse n fü h re r: S. W ellisch, Ing., S en a ts ra t des W iene r S tadt- 
bauam tes, W ien XIII, Jen u llg . 1. 2 . A u s s c h u ß m i t g l i e d e r :  L. A ndres, Ing., O b ers t 
i. R.. W ien VIII, F lo rian ig asse  46; H o fra t P rof. Th. Schmid, W ien IV, K arlsgasse  7; D r. 
Th. D okulil, Ing., o. ö. Pr©f. d. Techn. Hochschule, W ien III, E sla rngasse  11 ; D r. E. H elle
b rand , o. ü. P ro f. d e r H ochschule fü r B o d enku ltu r, W ien XVIII, H ochschulstraße 17; 
K. K orzer, G en era l d. R., W ien  III. D anon tegasse  7; D r. K. P eu k er, K artog raph . Doz. d. 
Hochschule fü r W elth an d e l, W ien  III, G eusaugasse  47; O tto  W enzel, Ing., W ien T, B örse
p latz  5 ; M. Schober, O b e rv e rm essu n g srS t im  B undesverm essungsam t, W ien VTII. F ried rich - 
Schm idt-Platz 3 ; F e len d a , techn. B eam ter, W ien VIII, L angegasse 61. 3. S c h i e d s 
g e r i c h t  : K. M ilius, O b e rs tle u tn a n t i. R., O b erv e rm essu n g sra t, W ien MIT. W ickenburg- 
gasse 5 : P aw likow skv , O b e rs tle u tn a n t, W ien VII, L e rch en fe ld e rstraß e  117; F. G au d ern ak , 
Ing., beh. au t. Z iv ilingen ieu r, W ien IV, Schäffergasse 2 1 ; E rsa tzm än n e r: A. S p ittler. O b e r
offizial, W ien XII, W erth e im ste in g asse  2 1 ; H. R ohn, akad . M aler. W ien \  II, N eu b au 
g ü rte l 42. 4. R e v i s o r e n :  K. Posselt. O b erv e rm essu n g sra t, W ien VIII, F ried rich -
Schm idt-P latz 3: M ühlberger, R eg.-R at, W ien VTII, H am erlin g p la tz  2 .

Nach d e r H au p tv e rsam m lu n g  h ie lt d e r L e ite r  d er Ju n k e rs -L u ftb ild z en tra le  in 
Leipzig. H e rr A. A ngelro th . e inen  seh r zah lreich  besuchten  und außero rden tlich  g e lu n 
genen  V o rtrag  ü b e r das T hem a: „E ntw ick lung , A rb e iten  und A ufgaben  d e r Ju n k ers- 
L u ftb ild z e n tra le  im  In- und A u slan d e"  bei g leichzeitiger V orw eisung von D em on- 
s tra tio n sb ild e rn , K arten  und  P län en .

C. Spanische Studiengesellschaft für Photogramm etrie.
D ie Spanische S tudien-G esellschaft fü r P h o to g ram m etrie , d ie  im Juli 1928 u n te r  dem 

P rä s id iu m  von H e rrn  D r. T o rro ja  g eg rü n d e t w u rd e , h a tte  nach dem im  kürzlich  ersch ienenen  
H eft I I I /l  d e r  „A nales" (dieser G esellschaft) ab g ed ru ck ten  G eschäftsberich t 1928/29 schon

Nr. 3 1 9 3 1  B ildm essun g und L u ftb ild w esen  ,  143



144 .  B ild m essu n g  und  L u ftb ild w esen  1931 Nr. 3

E nde  1929 138 M itg lieder. In  d iesem  B e rich ts jah re  1928/29 fan d e n  in  M ad rid  m e h re re  
V o rträg e  s ta tt :  30. 11. u n d  7 . 12 . 1928 sprach A rch itek t G. F. B a lb u en a  ü b e r  V erw en d u n g  
d e r  P h o to g ra p h ie  u n d  P h o to g ra m m e trie  zu s täd teb au lich en  S tud ien . E r e rw ä h n te , daß  
a u f  G ru n d  d e r n eu en  G em ein d eg ese tzg eb u n g  von e tw a 300 O rte n  S pan iens n eu e  P län e  
nö tig  w erd en , die auch ü b e r  B ebauungsd ich te , hyg ien ische  u nd  V e rk e h rs -V e rh ä ltn isse  
usw . A u sk u n ft geben  sollen . E r b esp rach  d an n  d ie  E rg eb n isse  e in e r  V ersuchsau fnahm e 
e in es  P a rz e lle n p la n e s  1 : 2000  am  M anzanares , d e r  nach L u ftb ild e rn  am  G a sse r-P ro je k to r  
au sg e w e rte t w u rd e . Am  15. 2 . 1929 b e rich te te  D r. J. S o rian o -V ig u era  ü b e r  den  Zeifi- 
S te re o p la n ig ra p h  (vgl. „A n ales"  1929 S. 10—30 u. 58—74). A m  15. 2 . 1929 h ie lt D r. P ascua l 
de Ju a n  e inen  V o rtrag  ü b e r „D as G e h ö r la b y r in th  a ls  p e rip h e risch es  G leichgew ich tsorgan  
be i d e r räu m lich en  W ah rn eh m u n g  un d  se ine  R o lle  im  F lu g w esen "  (vgl. „A n a les"  1929
S. 106— 130). D er G eschäftsberich t fü h r t  d a n n  noch a n d e re  p h o to g ran im etriseh e  V o rträg e , 
z. B. von G en e ra ls tab s-M a jo r Isasi-Isasm en d i ü b e r  p h o to g ram m eirisch e  A rb e iten  in  den  
P y re n ä e n , B erich te  des tä tig e n  P rä s id e n te n  D r. T o r ro ja  ü b e r d ie  ILA. uncl d ie  B e rlin e r  
H e rb s tta g u n g  1928, ü b e r  L u ftb ild -K a rtie rm asch in en  u. dgl. an.

D as H eft 111/1 d e r „A n ales"  e n th ä lt a u ß e rd em : e in en  B ericht ü b e r den  Z üricher 
K ongreß  1950, A u fsä tze  von L. de L am o P eris  ü b e r  d ie  A rb e ite n  des D epósito  G eográfico  
e H istó rico  (vgl. B. u. L. 1931 S. 43), von Ing. G. G arc ia -B ad e ll ü b e r  A n w en d u n g  d e r L u ft
b ild m essu n g  zu r B esch leunigung  d e r K a ta s te ra u fn a h m e  u n d  von P. M artín ez  G a jé n  ü b e r  
das K a ta s te rp ro b le m  in  S p an ien  un d  A ero p lro to g ram m etrie  (vgl. B. u. L. 1931 S. 45/44). 
U n te r  V ersch iedenes sind  d e r F lu g w eg an ze ig e r „Q uo vad is" , das Buch von  P ro f. G ast 
u n d  e in ige  a n d e re  L ite ra tu r s te l le n  besprochen . F e rn e r  ist b e rich te t ü b e r  den 7. J e n a e r  
F e r ie n k u rs  (vgl. B. u. L. 1931 S. 86/87), ü b e r  das O ptische In s titu t P a r is  un d  ü b e r  e inen  
P a r is e r  P h o to g ram m ete r-K u rsu s , be i dem  d ie  H e rre n  G e n e ra l P e r r ie r , K ahn , R oussilhe, 
P o iv illie rs , F e rb e r , B régue t, P o u b lan c  u n d  D n e u x  sp rachen .

F e rn e r  fan d  in  M adrid  am  6.6.1931 ein  b each ten sw erte r L ic h tb ild v o rtrag  von  J. R uiz 
de A ida  ü b e r V erw en d u n g  des L u ftb ild es  zu K a tas te rzw eck en  s ta tt . A nsch ließend  an 
d ie  v o rg e n a n n te n  V o rträg e  von B adell u nd  M artín ez  C a jó n  b e ric h te te  e r  zunächst ü b e r  
se ine  G esellschaft (C om pañ ía  E spaño la  de T ra b a jo s  F o to g ram é trico s  A éreos — C ETFA .), 
d ie  er, an g e re g t durch se ine  T ä tig k e it a ls M ilitä rf lieg e r in  M arokko  (1925), g rü n d e te  
un d  d ie  d an n  in N a v a rra  u nd  von den  F lü ssen  E bro , Segura , D u e ro  u nd  G u a d a lq u iv ir  
L u ftb ild p lä n e  von  im  ganzen  2,5 M illionen  h a  au fn ah m . D ie  K a ta s te rp lä n e  S p an ien s sind  
noch lan g e  nicht fe r tig g e s te llt u n d  w ü rd en , w ie d e r V o rtra g e n d e  a u s fü h r te , b e i V e rw en 
du n g  d er a lte n  V e rfa h re n  zu ih r e r  A u fn ah m e  110 J a h re  b enö tigen , w ä h re n d  sie u n te r  
V erw en d u n g  des L u ftb ild p lan es  in 5 J a h re n  h e rg e s te llt w e rd en  k ö n n ten . D ie  K osten  
w ü rd e n  sich p ro  ha von 42 a u f  e tw a  5 P ese ta  e rn ie d rig e n , so daß  d e r S ta a t (einschl. d e r  
du rch  d ie  n eu en  K a rten  m öglichen g en a u e re n  S teu e re rh eb u n g ) e tw a  2 M illia rd en  P ese ta s  
e rsp a re n  w ü rd e . D iese  A u sfü h ru n g en  e rre g te n  te ilw e ise  W idersp ruch  b e i den  s ta a tlich en  
V erm essungsbeam ten . D er C hef des p h o to g ram m etrisch en  D ien ste s  b e im  In s titu to  G eo 
gráfico, Ing . P. M artín ez  C a jén , s te llte  in  e inem  an sch ließenden  V o rtra g e  e in ig e  Z ah len 
an g ab en  richtig , sprach  d ie  A nsicht aus, daß  nicht P riv a tf irm e n , so n d e rn  d ie  staa tlich e  
V erm essu n g sb eh ö rd e  d ie  K a ta s te ra u fn a h m e n  m achen so llten , u n d  berich te te , w ie sein 
In s titu t von  v ersch ied en en  S te llen  zu r E in fü h ru n g  d e r  L u ftb ild m essu n g  g e d rä n g t w ü rd e , 
sow ie ü b e r  d ie  im  Zuge befind lichen  P ro b e a u fn a h m e n  m itte ls  L u ftb ild e r  fü r K a ta s te r 
zw ecke. In fo lge  d e r po litischen  E re ig n isse  in  S p an ien  fan d en  z. Z. d iese b e id e n  V o rträg e  
nicht den  W id e rh a ll, d e r ih re r  B ed eu tu n g  en tsp rochen  h ä tte , a b e r  d ie  A g ra rre fo rm  m acht 
das K a ta s te rp ro b le m  noch d ring licher, u n d  so w ird  m an  doch a u f  d ie  L u ftb ild m essu n g  
zu rü ck g re ifen  m üssen .

D . D eu tsche  G esellschaft fü r  P h o to g ram m etrie .
M i t g l i e d e r ,  d e r e n  A n s c h r i f t e n  i n  „B.  u.  L. " f e h l t e n :

358. G eodätisches In s titu t d. Techn. H ochschule S tu ttg a r t, P rof. D r. F ritz , T h o u re ts tr .  2,111.
359. G raf, R udo lf, G eom ete r, F lum s, K an to n  St. G allen , Sdiw eiz.
360. L a n d e sh a u p tm a n n  d e r  R h ein p ro v in z , A bt. XXII, D ü sse ld o rf, L an d esh au s.
561. L ehm ann , G e rh a rd , D ip l.-Ing . S te ttin , K ö n ig -A lb e rt-S traß e  10, III.
562. S trau b e l, W ern e r , D r., B erlin  W  9, P o tsd am er S traß e  139, III, F a . C a r l  Zeiß.
363. S y racu se  U n iv e rs itä t, S y racuse-N ew  Y ork, V er. St. v. A m erik a .
F ü r  6 . A ero to p o g rap h  G .m .b .H .,  D resd en , t r i t t :  „Z e iß -A ero topog raph  G .m .b .H ." ,  Jena, 

Postfach 117.
A m  15. 8 . h a tte  d ie  D eu tsche  G esellschaft fü r  P h o to g ra m m e trie : 3 E h ren - u n d  274 

o rd en tlich e  M itg lieder, von d en en  35 auch a n d e re n  L an d esg ese llsch aften  a n g eh ö ren , fe rn e r  
27 B ezieher a lle r  D rucksch riften  u n d  a u ß e rd em  263 B ez ieher von „B. u. L.".

V e r l a g  v o n  R.  R e i s s  G.  m.  b.  H. ,  L i e b e n w e r d a  (P r o v.  S a c h  s e n)
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115. Le développem ent futur de l ’A érophotogram m etrie. (D ie k ü n ftig e  E ntw icklung 
der L u ftp h o to g ram m etrie .) Von Boer. „Le Jo u rn a l des G éom ètres et E x p erts  
F ra n ç a is"  1950 N r. 122, D ezem b erh eft, S. 592—608.

116. A erial Survey of the Island of Porto Rico. (D ie L u ftb ildverm essung  d e r Insel 
P o rto  Rico.) A uszug aus „T he A rm  y and  N avy  Jo u rn a l" , W ashing ton , Nov. 1. 1930. 
„B u lle tin  H y d ro g rap h iq u e  In te rn a tio n a l"  1930 N r. 12 S. 281 u. 1931 N r. 1 S. 5—7.

117. Photogram m etrie und L uîtbildw esen. Bd. VII au s dem  S am m elw erk : H andbuch d er 
w issenschaftlichen und  an g ew an d ten  P h o tog raph ie . Von D r.-Ing . o. P ro fesso r 
H ugershoff. B erlin . Jul. S p ringer. B uchbesprechung von Prof'. Dr. H. Dock. 
„O este rre ich isd ie  Z eitschrift fü r V erm essungsw esen" 1930 N r. 6 S. 121—124.

118. Einige Erfahrungen aus der G roß-Stettiner Luftbildverm essung. Von C. Schnitze, 
V erm essu n g sd irek to r, S te ttin . „L u ftb ild  und  L u ftb ildm essung" N r. o S. 3—6 .

L u ftb ild v e rm essu n g  aus dem  Ja h re  1928 ff., au sg e fü h rt von d e r H ansa  L uftb ild  
G. m. b. LT., B erlin .

119. D ie P raxis der Stereoskopie. Von Ed. II. T ropsd i, W ien. Photofreuncl •Bücherei. 
Bd. 18. B erlin . 1931. P ho tok ino-V erlag . 196 S. 57 Abb. P re is  5.50 RM.

A lles, w as d e r A m ateu r-P h o to g rap h  zum  A ufnehm en  und H erste llen  von
S tereo -B ildern  brauch t. S tereo -K am m ern  und  B etrach tungsvorrich tungen  d er
versch iedensten  F irm en . A nw eisungen  fü r die S tereo -A ufnahm en .

120. The application of Stereoscopic photography to niapping. (D ie A nw endung  der 
stereoskop ischen  P h o to g rap h ie  fü r d ie  H erste llu n g  von K arten .) Von K ap itän  
M. H otine. „G eo g rap h ica l Jo u rn a l"  1930 N r. 2. B esprechung von Scheppers. „M ede- 
deelingen  v an  de V ereen ig ing  van offic ieren  v an  den  T opografischen d ienst in 
N e d e rla n d sd i-In d ie "  1930 N r. 1 S. 59—62.

121. Räumliches Sehen in der Luftbildm essung. Von P h o to g ram m ete r N ow atzky . M it
te ilu n g en  des R eichsam ts fü r L an d esau fn ah m e  1930/31 S. 31. Bericht von P. W. 
„Z eitschrift fü r  In s tru m e n te n k u n d e "  1931 N r. 3 S. 160—161.

122. Stereophotographie. E in fü h ru n g  in die G ru n d lag en  d e r S tereoskop ie  und  A n
le itu n g  zu r E rz ie lung  e in w an d fre ie r S te reo b ild e r fü r L ieb h ab erp h o to g rap h en . Von 
R eg .-R at D r.-Ing. H erm an n  Lüscher. M it 66 Abb. u. 6 B rom silberkop ien  von S tereo- 
A ufnahm en  des V erfassers. B erlin . 1931. U nion, Z w eign iederlassung . 129 S. 8 °. 
Pho tog raph ische  B ib lio thek , Bd. 3. P re is  7 RM.

123. G egenseitiges E inpassen von Bildpaaren am D oppelprojektor mit Linien (Kern
ebenen) d e r Société anonym e des U sines G allus, 1928. F ranzösisches P a ten t 
Nr. 664 881.

124. Einfache Entzerrung von Luftbildern zur Berichtigung und Ergänzung grofimaß- 
stiiblicher Pläne. Von Techn. S tad tin sp ek to r K leem ann, M ünster i. W. „Zeitschrift 
für V erm essungsw esen" 1931 N r. 7 S. 206—213.

E n tz e rrte s  und  v e rg rö ß e rte s  L uftb ild  und  K a rte  w erd en  au f dem  D urch
leuchtungstisch  ü b e re in an d erg ed eck t und danach d ie  B erich tigung  bzw. E r 
n e u e ru n g  d e r K a rte  bew irk t. — E n tw ick lung  d e r A rb e itsv o rg än g e  bei dem 
S tad tv e rm essu n g sam t M ünster.

125. Einrichtung zum Bestim m en der äußeren O rientierung bei der Aufnahm e aus der 
Luft. Von K. G. L ofstrom  u. T. K. L eh tonen , be ide  Llelsingfors. B ritisches P a ten t 
vom 30.9.29 N r. 343 991.

G leichzeitig  m it d e r G elände-A ufnahm e w ird  durch zw ei a n d e re  O b je k tiv e  
m it v o rg e lag e rtem  P rism a d e r  H orizon t p h o to g rap h ie r t un d  au ß erd em  die 
S te llung  d e r L u ftb la se  von L ibellen  reg is tr ie r t.

126. D oppelprojektor für F liegerbilder von Jos. P red h u m eau , D ep. Seine. F ranzösisches 
P a te n t vom  10. 8. 23 Nr. 561 581.



D ie B ild k am m ern  sind  a llse itig  sch w en k b ar vo r dem  O b je k tiv  je  e ines 
K asten s g e lag e rt, w elcher a u f  d e r  a n d e re n  S eite  offen is t und  a u f  d en  ge
m ein sam en  P ro jek tio n ssch irm  g e rich te t ist.

127. O rie n tie ru n g se in r ie h tu n g  fü r  F lie g e rb ild e r  von M arcel C h re tien . F ranzösisches 
P a te n t vom  30. 10. 23 N r. 564 859.

D ie  d re i F e s tp u n k te  w e rd en  nach L age un d  H öhe durch  H ö h e n s tä n d e r d a r 
g este llt. A uf S tä n d e rn  b efinde t sich d a rü b e r  e ine  a u fs te llb a re  F läche, d ie  in 
d e r  M itte  d u rch b o h r t is t und  d a rü b e r  den  v e rs te llb a re n  B ild h a lte r  träg t. 
A n d e r  F läche  ist ein  E in s te llfe rn ro h r  m it se itlichem  E inb lick  g e lag e rt.

128. U eber Maschinen für V erarbeitung der F lieger-F ilm aufnahm en. V on In te g ra to r-  
A p p a ra te  G .m .b .H ..  S tu ttg a r t. „Z eitsch rift fü r In s tru m e n te n k u n d e "  1931 N r. 4
S. 214—216.

129. D e r Zeiß-Stereoplanigraph in einer neuen Bauart. B ericht von P. W erk m eis te r. 
„Z eitsch rift fü r  In s tru m e n te n k u n d e "  1931 N r. 4 S. 214.

130. E ntzerrungsgerät für nicht ebenes G elände. V on P ro f. D r.-Ing . O tto  Lacmann. 
„B ilclm essung u n d  L u ftb ild w esen "  1931 N r. 1 S. 10—12.

B eschreibung  und  W irk u n g sw e ise  e ines solchen G erä te s , w elches vom  V er
fa sse r Ju li 1929 in  seinem  V o rtrag e  „A lte  u n d  n eu e  Z iele d e r B ildm essung" 
z u e rs t b esch rieb en  is t u n d  n u n  von d e r D eu tschen  V ersu ch san s ta lt fü r  L u ft
fa h r t  g e b a u t ist.

131. N ew  R ecording Balloon T heodolite. (Ein n e u e r  B allon-T heodolit.) V on G ustav  
H eyde. „ In s tru m e n ts"  1931, F e b ru a rh e f t, S. 135—136.

132. A usefut seria l photography calculator. (Ein p ra k tisc h e r P h o to g rap h -K a lk u la to r.)  
„A m erican  P h o to g ra p h y " , B oston, A u g u st 1930, S. 146—149.

E ine  K reisscheibe m it durchsich tigem  Z eiger trä g t m e h re re  k o n zen trisch e  E in 
te ilu n g en . so daß  m an d a ra u s  u n te r  B erücksich tigung  d e r G eschw ind igkeit üb e r 
G ru n d , d e r B ildw eise  d e r  A u fn ah m ek am m er u nd  d e r  A u fn ah m eh ö h e  d ire k t 
ab lesen  kann , in  w elchen Z e itin te rv a lle n  d e r  V erschluß au szu lö sen  ist, um 
ein rich tiges U eberdecken  d e r F o lg eb ild e r fü r d ie  L u ftb ild -V erm essu n g  zu 
e rz ie len .

135. W ildin autografi. Von E. Berclitold. (D er W ild -A u tog raph .) „M aan m ittau s"  1930 
N r. 4 S. 201—224.

154. U ntersuchung der V erhältn isse beim  W ild-A utographen für D ifferenz-K ippung. Von
P rof. D r.-Ing . F. B aeschlin , Zollikon. „Schw eizerische Z eitschrift fü r  V erm essungs
w esen  u nd  K u ltu r te c h n ik "  1931 N r. 2 S. 38—44.

135. Luftphotographisches A ufnahm egerät „P laniphote“. Von Tules R ichard . „Revue 
d ’O p tiq u e "  1929 S. 486—495. B ericht von H. Fuß . „Z eitsch rift fü r  In s tru m e n te n 
k u n d e "  1951 N r. 2 S. 99— 104.

136. U e b e r die m ax im a len  K o n v erg en zen  d e r  K am era-A chsen  in  d e r  S te reo p h o to 
g ra m m e trie . Von E. W olf, R io de Jan e iro . „B ilclm essung und  L u ftb ild w esen "  1931 
N r. 1 S. 20—22 .

137. P h o to g rap h isch e  K am m er zum  A ufnehm en  von F lu g zeu g b ew eg u n g en  d e r  A skan ia -
W erk e , B erlin . D eu tsches R eichspa ten t N r. 516 821 vom  16. 9. 26.

D e r B lendenversch luß  d e r  sen k rech t nach oben  n h o to g ra p h ie re n d e n  K am m er 
w ird  zw angsläu fig  m it E in s te llu n g  des Suchers ü b e r  das B ildfeld  verschoben, 
so daß  a u f  d em se lben  B ilde e ine  M ehrzah l von A u fn ah m en  von versch iedenen  
S te llu n g en  des F lu g zeu g es  e rfo lg t.

138. Les o b je c tiv s  ph o to g rap h ic |u es  em p lo y ees en  P h o to g ram m etrie . (D ie p h o to g ra 
ph ischen  O b je k tiv e  u nd  ih re  A nw en d u n g  in  d e r P h o to g ram m etrie .) Von G aston  
L ab u ss ie re , „Science e t in d u s tr ie s  p h o to g ra p h iq u e s"  1931 Nr. 5 S. 161—164.

A n fo rd e ru n g e n  a n  d ie  O b je k tiv e , in sb eso n d e re  beim  K o ppsd ien  V e rfah ren  
un d  fü r  d ie  F lu g zeu g au fn ah m e . W ich tigkeit d er rich tigen  Z e n tr ie ru n g  un d  B e
d in g u n g en  fü r  d en  E in b au  des O b jek tiv s .

139. V orlesungen über P hotogram m etrie. Von P ro fesso r D r. G ast. VTIT. 328 S. Leipzig.
1930. J. A. B arth . B uchbesprechung  von  Dock. „ O e s te r re id l ic h e  Z eitsch rift fü r  V e r
m essu n g sw esen "  1931 N r. 2 S. 48—49.

140. V orlesungen  über P hotogram m etrie. Von P ro f. D r. P au l G ast. L eipzig. 1950. 
A m b ro siu s B arth . B uchbesprechung  von R. F in s te rw a ld e r . „Z eitsch rift d e r G ese ll
schaft fü r  E rd k u n d e  zu B e rlin "  1931 N r. 5/6 S. 221—222 .



141. Ferienkurs in Photogram m etrie. E ine Sam m lung  von V o rträg en  und A ufsä tzen . 
H erau sg eg eb en  von O. v. G ru b e r. S tu ttg a r t. 1930. K o nrad  W ittw er. B uchbespre
chung „Z eitschrift fü r In s tru m e n te n k u n d e "  1931 N r. 7 S. 589—590.

142. Einführung in die Erdbildm essung (terrestrische Photogram m etrie). Von P ro f. D r. 
L ösdm er. 218 S. L eipzig  u. W ien. 1930. F ra n z  D euticke. B uchbesprechung von 
D ipl.-Ing . D afinger. „ IID I-M itte ilungen  des H au p tv e re in s  deu tscher In g en ieu re  in 
d e r  tschechoslow akischen R ep u b lik "  1931 N r. 15/16 S. 355.

143. Einführung in die Erdbildm essung (terrestrische Photogram m etrie). Von II. Loseb
n er. L eipzig  u. W ien. 1930. F ra n z  D euticke . B uchbesprechung. „Z eitschrift fü r 
In s tru m e n te n k u n d e "  1931 N r. 7 S. 390—391.

144. A pplied aerial Photography. (D ie an g ew an d te  L uftb ildm essung .) Von A. C. 
M cK inley. 8 o . XVI. 341 S. London. 1929. W iley  A Sons; N ew -Y ork. C h ap m an  
& H all. P re is  25 C.

145. A plicaciones de la Fotogram etría aérea a un rápido avance catastral. (D ie A n
w endung  d e r L u ftb ildm essung  fü r d ie  E rn e u e ru n g  des K atasters.) Von G ab rie l 
G a rc ia -B adeil. „A nales de la Soc. E spañ. d. Estucl. fo tog ram ." 1II/1 S. 22—31.

U ebersich t ü b e r  den  S tand  des K a ta s te rs  in  versch iedenen  L än d ern . V orschlag 
zu r P a rz e lle n a u s fü h ru n g  d e r topograph ischen  V ielecke durch L uftb ild , w odurch 
g roße E rsp a rn isse . F ü r  Spanien , wo 25 M illionen ha ohne K a ta s te rau fn ah m en  
sind, w ä re  d ies v o rte ilh a ft, um  d ie  ungerech te  S teu e rv e rte ilu n g  au f G ru n d  u n 
rich tiger G eb ie tsan g ab en  zu beseitigen .

146. EI Problem a del Catastro en España y la Fotogram etría aérea. (K atas te r in  S pa
n ien  und  L uftb ildm essung .) Von P au lin o  M artínez  Ca.jén. „A nales de la  Soc. 
E spañ . d. E stud . fo tog ram ." I I I / l  S. 32 ff.

A nfang  des in „B ildm essung" 1951 S. 44 Abs. 2 besprochenen  V ortrages vom
16. 1. 1931. '

146a. El avance catastral y  las fotografías aéreas. (D ie K a tas te rb e rich tig u n g  und die 
L uftb ildm essung .) „El A u x ilia r  de la  In g en ie ría  y  A rq u ite c tu ra "  1951 N r. 246,
10. Ju li 1931, Si 194—197.

147. R eferat über den III. Internationalen Kongreß für Photogram m etrie in Zürich 1930. 
Von Lego. „O esterreich ische Z eitschrift fü r V erm essungsw esen" 1931 N r. 2 S. 45—47

148. C onférence de Photogram m étrie. (B ericht ü b e r  die pho tog ram m etrische  K onferenz  
am  C o n se rv a to ire  des A rts e t M étiers in  P a ris  1931.) Von Th. D anger. „Le Jo u r
n a l des G éom ètres e t E x p e rts  F ran ça is"  1931 N r. 129, Ju li, S. 368—372.

149. 3. Congresso y  exposición  intex-nationales de Fotogram etría 1930. (D er 3. I n te r 
n a tio n a le  P h o tog ram m eter-K ongreß  und  d ie  d am it v e rb u n d en e  A usstellung .) Von
J. M. T o rro ja . „A nales de la  Soc. E spañ. d. Estucl. fo tog ram ." Bd. III N r. 1.

K ongreßberich t, A usste llungsberich t u nd  K om m issionsbeschlüsse pp.
150. Buchbesprechung über den A uszug aus den wichtigsten der auf der Allrussischen  

K onferenz für L uftbildw esen erstatteten  Berichte. V on Lüscher. „B ildm essung  und  
L u ftb ild w esen "  1931 N r. 2 S. 90—93.

1. D ie  nächstliegenden  P e rsp e k tiv e n  in  d er E n tw ick lung  von .b ild topographischen  
A rb e iten  von D r. Jerschoff. 2 . U eber die A rb e iten  d e r heeres topog raph ischen  
V erw a ltu n g  au f dem  G eb ie te  d e r L u ftb ildm essung  von A. J. A rtanoff. 3. U eber 
d ie  T ä tig k e it des M oskauer V erm essungsin stitu ts  au f dem  G eb ie te  d er L u ft
b ildm essung  von Prof. T schebotarew . 4. D ie k o m b in ie r te  L u ftb ild au fn ah m e  
von N. P. A lexopolsk i. 5. W issenschaftliche F o rschungsfragen  aus dem  G eb ie t 
d e r L u ftb ildm essung  in  bezug  au f d ie  T opog raph ie  von P ro fesso r O. G. D ietz.
6 . U eber d ie  A rb e iten  des H aup t-G eodätischen  K om itees au f dem  G eb ie te  d er 
L u ftb ildm essung  von B. K. Zeschke.

151. Bericht der B erliner H erbsttagung 1930 der Deutschen Gesellschaft für Photo- 
gram m etrie über den Züricher Kongreß. „B ildm essung und  L u ftb ild w esen "  1931 
N r. 2 S. 76—83.

152. B ulletin  de la Société française de Photographie S upp lém en t trim estriel de Photo
gram m étrie. (B ericht ü b e r  d ie  G rü n d u n g  e in e r Z eitschrift d e r französischen  G e
sellschaft fü r P ho tog ram m etrie .) „Le Jo u rn a l des G éom ètres fra n ç a is"  1931 Nr. 128, 
Juni, S. 314—316.

153. A erial Surveys by the N avy. (D ie M arine-L uftb ildm essungen .) B ericht des B oard 
of S u rveys an d  M aps. „T he M ilita ry  E n g in ee r"  1931 N r. 129 S. 282—283.

D ie A rb e iten  in  Porto-R ico.
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154. Kurse und V orträge über Photogram m etrie in D eutschland. D er photogram m etrische  
K ursus in Essen. — D er VII. F erienkursus in  Photogram m etrie in Jena. Bericht 
von Dr.-Ing. Ewald. V o r t r a g sa b e n d  d e r  O r ts g ru p p e  B erlin .  „B ildm essung  u n d  
L u f tb i ld w e se n "  1951 Nr. 2 S. 83—89.

155. A ls Landm esser mit dem Zeppelin in die A rktis. V on W. Basse. Z eitsch rift „D ie
W oche", V erlag  Scherl, N r. 34/31 vom  2 2 . A ug. 1931 S. 1095— 1096.

V erfasser ,  de r  le tz tes  J a h r  ü b e r  se ine  L u f tb i ld a rb e i t e n  fü r  pers ische  Balin- 
t r a z ie ru n g e n  sprach, h a t  E nde  Juli a u f  d e r  A rk t i s f a h r t  des Z eppe lin  Reihen- 
b i ld a u f  n a h m e n  gemacht, w ä h re n d  Dr. A sch e n b ren n e r  m it  d e r  P an o ram a-  
K a m m e r  d e r  P h o to g ra m m e tr ie  G . m . b . H .  a rb e i te te .  E r  g ib t in d iesem  mit 
8 B ildern  v e rseh en e n  A ufsa tze  e in en  p o p u lä r e n  E inblick  in  die Tätigkeit  der  
B ild in g en ie u re  bei d iesem  Flug.

156. E rm ittelung von H öhendifferenzen aus senkrecht aufgenom m enen Luftm eßbildern  
m ittels eines Entzerrungsgeräts. Von Prof. H u g e rsh o n .  „P ho to g rap h isch e  K o rre 
spondenz" ,  Wien, 1931 Nr. 8.

Bei V ersuchen m it  dem  IIug e rsh o ff -E n tze rre r ,  d e r  n u r  fü r  ge r ing e  N ad ir -  
a b s tä n d e  v e rw e n d b a r  ist, k o m m t V erfasse r  zu dem  E rgebn is ,  d aß  in solchen 
F ä l le n  d ie  ra d ia le  V ersch iebung  d e r  F e s tp u n k te  d e r  V e rw e n d u n g  von H ö h e n 
s tä n d e rn  geg en ü b e r  fü r  das  E in p assen  (bei u n e b e n e m  G elände)  e in facher  sei.

157. An in teresting com parison betw een  areas covered  by tw o typ es o í aerial plioto- 
graphs. (Ein in te re s s a n te r  V ergleich  zw ischen zw ei L u ftb ild au fn ah m en .)  „The 
C a n a d ia n  S u rv e y o r"  1931 N r. 1, Ju li, S. 17.

E ine  Senkrecht-  u n d  eine S ch räg au fn ahm e  d e r  K anad ischen  L u f tb i ld a u fn a h m e
im  O ntario -See .

158. Una fortezza romana (Boi covicium ) rivelata dalla fotografía aerea in Inghilterra.
(E ine L u ftb ild v e rm essu n g  d e r röm ischen F es tu n g  B orcovicium  in  E ng land .) B ericht 
von  L. A. „L’U n iv e rso "  1931 N r. 8 S. 428—429.

159. La m éthode et l’appareil de P hotorestitution G allus-Ferber. (D ie M ethode und
d e r  P h o to w ie d e rh e rs te llu n g sa p p a ra t G a llu s -F e rb e r .) Von F e rb e r . „Le Journal des 
G éo m ètres  e t E x p e rts  F ra n ç a is "  1951 N r. 129, Ju li, S. 541—346.

D ie  A ufnahm en. — D e r  A p p a ra t  fü r  die P h o to res ti t iu ion .  — D e r  A rb e i t sv o r 
gang  d e r  Maschine. -  D ie  e rz ie l ten  R esu lta te .

160. Topographie, C adastre et M etrophotographie. (T opographie ,  K a ta s te r  u n d  L u f t 
b ildmessung.) Von II. Roussiihe. „La R e ç u e  Scientif ique",  P a r is ,  11.10.1930,
S. 586—595.

161. La phototopographie. (Die Luftb i ldm essung .)  Von K o m m a n d a n t  G en d re .  „L’Etna, 
E tu d e s  techniques  N o rd -A fr ica in e"  1930, O k to b e rh e f t .

162. A erial S urveying and B lueprinting. (L u ftb ildm essung  u n d  B laudruck .) V on W ill. 
TI. M ayes. „T he In te rn a tio n a l B lue P r in te r"  1930, O k to b e rh e f t, S. 12— 15 u. S. 58—59.

D as  P h o to g ra p h ie re n  w e ite r  G e län d es t reck en  in  schnellem F lu g e  b r in g t  fü r
d en  B laudruck  n eu e  V erw endungsm ögl ichke i ten .  D as  V e r fa h re n  w ird  b e 
schrieben, b egu tach te t  u n d  d a rg e tan ,  daß  dadu rch  d e r  AVert d e r  L u f tb i ld 
a u fn a h m e  e rh ö h t  w ird .

165. Photom apping M ethods Used in Europe. (Die M ethoden  d e r  L u f tb i ld m essu n g  in 
Europa.)  Von F ré d é r ic  A. H enn ey .  „T he  M il i ta ry  E n g inee r"  1931 Nr. 129, M ai-Juni-  
H eft,  S. 238—243 u nd  m it  e ine r  D iskuss ion  von  C. IL. B ird sey e  S. 243.

164. Les levers photos aériens en A frique du Nord. (Die L u f tb i ld v e rm e ssu n g en  in N o rd 
afr ika.)  Von K o m m a n d a n t  G endre .  „L’E tna , E tud es  techn iques  N o rd -A fr ic a in e "  
1930, Ju liheft .

165. La fotogram m etria in Spagna. (Die P h o to g ram m etr ie  in  Spanien.) Von José Soriano 
V iguera . „L’U niverso"  1931 Ni . 5 S. 240—247.

Ein k u rz e r  geschichtlicher U eberblick . — D ie  te r re s t r i sch e  P h o to g ra m m e tr ie  bei 
d em  Geogr, K a ta s te r - In s t i tu t .

(66. T rabajos fologram étricos realizados por el D epósito  G eográfico e H istórico del 
E jercito. (Die pho tö g ran nn e tr ischen  A rb e i ten  des G eograph ischen  H ee re sa m tes  zu 
Madrid.) Von Luis de L am o Péris.  „A nales  de  la Soc. Españ . d. Estud. fo togram ."  
I I I / l  S. 11— 21.

A u sfüh r l iche r  Bericht ü b e r  d en  in  „B ildm essung"  1931 S. 43 besp roch enen  
V ortrag .

V e r l a g  v o n  R.  R e i s s  G.  m.  b.  H ,  L i e b e n  w e r d a  ( P r o  v. S a c h s e n )



Die Bildmeß-Abteilung der Fa. Carl Zelss, Jena, 
und die Fa. Aerotopograph G. m. b. H., Dresden, 
haben sich zusammengeschlossen unter der Fa.

Zeiss- 
Aerotopograph G.m.b.H.

Die bisher getrennt vertriebenen photogramme
trischen Instrumente beider Firmen werden nur 
noch von der neuen Gesellschaft ab J e n a  ge
liefert, wo auch alle Apparate in geeigneten 
Demonstrationsräumen Interessenten zur Ver
fügung stehen /  Die wissenschaftliche Mitarbeit 
der Herren P r o f .  Dr .  B a u e r s f e l d ,  P r o f .  
D r .  H u g e r s h o f f  und P r o f .  D r .  v o n  
G r u b e r bleibt der neuen Gesellschaft er
halten. Ebenso verfügt dieselbe über s ä m t 

l i c h e  K o n s t r u k t i o n e n ,  P a t e n t e  und 
sonstigen S c h u t z re c h te ,  nach denen bisher 
photogrammetrische Instrumente von der B ild 
meß-Abteilung Carl Zeiss, Jena, und der Aero
topograph G. m. b. H., Dresden, gebaut und ge
liefert worden sind.

Wir bitten, alle diesbezüglichen Anfragen nun
mehr ausschließlich an uns zu richten.

ZEISS-AEROTOPOGRAPH
G. m. b. H.

JENA
P o s t f a c h  117.



Fundamental - Aufgabe 
der Luffttopographie

Von Dr. Ing. Franz Joh. Müller, 
Reg.-Baurat an der 

Reichsbahn-Dir. Augsburg

Direkte (exakte) Lösung des einfachen 
Riickwärtseinschneidens im Raume

Teil I und II
Preis broschiert 2.— Mark 
Zu beziehen vom

Verl. R. Reiss G.m.b.H. 
Liebenwerda, Prov.Sa.

Gebr. Wichmann C.»
# Theodolite/NiveHler-lnstrumente

Photo  -T h e o d o lite  / A u sw e rteg e rä te  
Photogram m etF ische A p p a ra te  
Bussolen und M eß tisc h -A u srü s tu n g en
der „V ere in ig ten W erkstätten fü r w issenschaftliche Präzisions
instrum ente der Firmen Max HÜdebrand, frühe r AugusM Jngke & Co. 
in Fre iberg in Sachsen und G ebr. W ichm ann m. b. H. in B e rlin “  
und „  V erkaufs - A . G. H. W ild ’s geodätischer In s tru m e n te “ .

G egründet 1873

P antographen
P lan im ete r

W in k e lp ris m e n
W in k e ls p ie g e l

R echenstäbe
R eißzeuge

S ta h l-  und  L e in e n -B a n d m a ß e
B e rlin  NW  6 D üsse ldorf M agdeburg S tu ttg a rt
K a rls traß e  13— 14 A d le rs tra ß e  78 Gr. M ünzstraß e  18 K ro ne n s tra ß e  24

Breslau 1 Ham burg 1 S tettin K ow no (L itauen)
R euschestr. 13— 14 R athausstraße  13 S cha rlaus traß e  2 Laisvös A ie ja  50



HEYDE
Neues se lbs t fokuss ierendes

E n tz e r ru n g s  g e rä t
für Form ate bis 1 8 X 2 4  cm und 
Vergrößerungen von 0,6 bis 2,5. 
M it Sondereinrichtung auch als

R e p r o d u k t i o n s g e r ä t
zu benutzen.
P r o s p e k t  M 1 4 6  k o s t e n f r e i

P h o t o g r a m  m e t r is c h e  
In s t r u m e n t e  a l le r  A r t  
von höchster Präzision  
auf Grund 2 0  j ä h r i g e r  
praktischer Erfahrungen
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Aerochrom -Film s  
u n d  - P l a t t e n  
A eropan-F ilm s
für Luftbild - Auf nah men und 
für die Aerophotogrammetrie

für die Reproduktionstechnik 
Agfa-Papiere zur Auswertung 
von Vermessungs - Aufnahmen

V e rla n g e n  S ie  S p e z i a l  ■ B r o s c h ü r e n  und lau s te r

I. G. F a r b e n in d u s t r ie  A k t ie n g e s e l ls c h a f t  
Agfa Abt. Reproduktionstechnik Berlin S O  3 6


